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Dar Neueste vom Tage.
Giftige Gase.

Perl in,  25 . Sept . Durch ausströmende
uMengase ist gestern das zweijährige Töchter-
^»n des Telegraphcnarbe.tcrs Krause rn Schone-
kera erstickt. In dem bisher von der Fam .lie
«rouse bewohnten, ganz neuen Hause wurde zum
--sie» Male die Zentralheizung angefeuert . Wahr-
ickeialich befand sich in dem Zimmer , in dem das
tzinv schlief, während die Eltern sich augenblick-
gch außer Haus befanden, ein schadhafter Heiz,
lörper. so daß giftige Gase ausströmten,

v. Bcthmann-Hollweg auf Reisen.
Berlin, 25. Sept . Nachdem der Reichskanzler

von Bethmann-Hollweg sich in München und
Wien präsentiert hat, treffen heute der Staats¬
sekretär des Innern , Del-bruck und der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes Wermuth in Mun-
cken ein, um dort dem Prirrzregenten vorgestellt
m werden. Im Anschluß daran wollen Leide nach
Dresden reifen, wo ein Empfang beim König
August stattfindet, dem sich Beratungen mit den
Ritzlickern des Staatsministeriums anschließen
werden.

Deutsche Luftschiffer in Rußland.
Danzig, 25. Sept . Die russischen Polizei¬

ämter sind im Zusammenhang mit den Vor¬
schriften des Pvsener Vereins für Lustschiffahrt
angowiesen worden, deutsche Lustschiffer unbe¬
helligt zu lasten, sobald sie einen Ausweis vom
deutschen Generalkonsulat in Danzig mit sich
führen.

Nach sechs Wochen Schlaf gestorben.
Wilhelmshaven,  25 . Sept . (Priv .-

Telegr.) In dem benachbarten Orte Bant ist
gestern der Arbeiter Stoffcrs , nachdem er sechs
Wochen ununterbrochen geschlafen hatte und künst¬
lich ernährt worden war , im Willihadhospital ge¬
storben.

Blutrache.
Kammermaie (Niederbayern ), 25. Sept.

Eine Bäuerin erschoß einen seit Jahren mit ihr
verfeindeten Taglöhner, der sie mit einem Messer
angegriffen hatte.

„Eduard, der Friedensapostel ".
London, 25. Sept . Die Regierung gab gestern

anläßlich des Internationalen Preffekongrestes in
Hampton Court ein Frühstück, an dem etwa 500
Journalisten teilncrhmen. Der erste Kommissar
für Arbeiten und öffentliche Bauten, Harcourt,
brachte einen Trinkspruch auf den König aus, in
dem er sagte, der Friede werde häufig von den
Königen besser gehütet als von den Kabinetten.
In dieser Hinsicht sei König Eduard der Primas
iater pnrsd. Nach Harcourt trank Wolver¬
hampton auf die Presse der ganzen Welt. Wenn
irgendwo auf Ecken unfreundschaftliche Gefühle
entstanden seien oder noch entstehen würden, so
könne die Presse einen großen Teil zur Ab¬
schwächung der selbst aus gerechter Ursache ent¬
standenen Feindschaft beitragen und freundschaft¬
liche Gefühle verbreiten. „Ich hoffe," schloß Lord
Wolverhampton, „daß diese Versammlungendie

- internationalen Beziehungen fester knüpfen."
Dynamitanschlag streikender Arbeiter.

Brüssel,  25 . Sept . Gegen den Direktor
der Kunstseidefabrik in Alost, deren Arbeiter , 500
ancker Zahl, seit einige» Wochen wegen Lohn¬
differenzen streiken, ist gestern ein Dynamit -An-
schlag verübt worden, der großen Schaden an Ge¬
bäuden aürichtete, ohne jedoch Menschenopfer zu
fordern.

Bulgariens Nationalfeiertag.
. Sofia, 25. Sept . Die Regierung hat beschlos-
len den 5. Oktober, den Tag der Unäbihängig-
ienserklärung Bulgariens , in der Zarenstadt
Tirnowo prunkvoll zu feiern und diesen Tag ge-
Ützllch zum Nationalfeiertag zu proklamieren.
£te königliche Familie hat ihre Teilnahme an
ver Feier in Tirnowo zugesagt.

Nach Sibirien!
Petersburg, 25. Sept . Nach zweitägiger Ge-

tichtsverhandlung hat das Petersburger Militär¬
macht fünf Mitglieder der finnländischen Kam-

i Desorganisation der Sozialistenpartei , welche der
Vorbereitung des bewaffneten Aufstandes antze-
uagt waren, zu Zwangsarbeit von vier bis acht
Hrhren verurteilt.

Die Lösung deS Konflikts.
Wien,  25. Sept . Das „Fremdcnblalt " incl-

»et, daß der österreichische Gesandte aus Belgrad
seinen Posten zurückgekehrt ist, nachdem die

«ungung im österreichisch-ungarischen Konflikt
»erjucht worden war.

Oie Zeichen der Zeit
mehren sich van Monat zu Monat, sowohl in politischer als ^ ckin ^ chaftlicher und Hinsicht
Der moderne Mensch kann daher nicht mehr ohf J 1"®J ag®?zr̂ u"£ ckt eiAzig und allein
über alle Fragen und Ereignisse der Gegenwart unterrichtet . Hierin steckt einzig

das Geheimnis des Erfolgs,
den der Wiesbadener General-An,eigen “ JSÄ ?e1rtll ™ ”en\ « Sgeä dSVÄl . m

ÄÄtÄÄ " , Ä » MU.bg erfcheinenden

Wiesbadener Generalanzeigers
Vierteljahr zu den bisheng e“ ^ erscheinenden achtseitigen farbigen Witz-scheinenden Unterhaltungsblatt „reiersumaen , winzerkreisen bevorzugten „Landwirt“, der modernen
Äefrrvue rTrTuenspiegei “ und der Heimatschrift „Nassauer Leben“ noch die achtseitige Modenzeitung

„mode für Alle“.
niese Reilaire ist im Stil der modernen grossen Zeitschriften gehalten und wird die Leserin über all«

, , . . > brnim. ml»!! Saisonereignisse sofort unterrichten. In hohem Maße sollen ebenfalls die Hand-
Neuheiten und kommenden 8 > S SDann ender Roman bildet eine literarisch ausgewählte Lektüre.
n be Sr S'̂seinde^äezekhLte^ JWiedergaben Pvon Modellen aus ersten Pariser , Londoner und Wiener Welt-
häf.Jrrf Ä mfn zu alle diesen Vorzügen noch die wiederholte Veröffentlichung von Preisrätseln , so
5üX man ainehmen/dass der Preis für ® diese Sonderbeilage des Wiesbadener General -Anzeigers mit

15 Pfennigen pro Monat
nur eine ganz geringe Vergütung für die grossen Aufwendungen an Herstellungskosten darstellt.

Ein Preisrätsel mit 100 Preisen
be„ ,det . ich in der bereits beigeleg . nen reich . ». gestatteten Probenummer . n des . en Lösung sieh . He
Abonnenten der „Mode für Alle“ ^ te“1gf nh^ on?JeI}- haltungsbeilage des Wiesbadener General-Anzeigers,
hat ein rÄÄÄÄÄ Lnnen .en nacbgeiie . er. wird, begonnen.

„Der Tophar“
h^titelt sich dieser Freimaurerroman aus der 1848er Revolution von Dr. Ehrenfels. Der Roman ist em
nlcklndes Kulturgemälde, eine fesselnde Schilderung bedeutsamer Zeiten, er ist eine glühende Liebes-
beschichte einiges zu po itisch führender Rolle gelangter Personen und, was seinen Hauptreiz bildet was
AR und JunT Hoch und Niedrig, Mann und Frau, Stadt- und Landbewohner geradezu gewaltsam zur Lektüre
zwingt: in fhm wird zum ersten Male der Schleier des Freimaurer-Ordens, der mit geheimen Banden den
Erdball umsclümgt entlüftet q Inhalts des Wiesbadener General-Anzeigers wird die Schriftleitung,
gestützt auf einen Stab tüchtiger und erfahrener Mitarbeiter m Wiesbaden, m der Provinz und in den grossen
Kulturzentren des Reichs und des Auslands , der anerkannten Tradition treu bleiben
Kulturzentren de Berliner Dienst, Reisebriefe aus Berlin , Wien , London , Paris . Petersburg,
und Wewvork eingehende Pflege des Heimatsinns, freimütige Kritik auf kommunalem wirtschaftlichemund ^ bvv̂ orn g „ . Heranziehung ausgezeichneter Korrespondenten und Depeschenburos wird in
SSÄ ? S SrtÄffiWa » unterhaltenden Teil, der Ent de. Wie. b. de. er
General-Anzeigers als

die interessanteste Zeitung in Nassau
begründet . Eine besondere Ueberraschung werden unsere Leser durch die Herausgabe des neuen Winter.,
fahrplans erfahren, der wieder als handliches

Taschenkursbuch des Wiesbadener General-Anzeigers
erscheinen wird. Eine staatlich geschützte originelle Einteilung des unentbehrlichen Buchs wird eine schnelle
nnH sichere Auffindung der einzelnen Strecken ermöglichen.
und slche£®0£ UIajler di| ser  Neuerungen , bei denen der Verlag weder Muhen noch Kosten scheut, betragt
der Abonnementspreis des Wiesbadener General-Anzeigers nach wie vor

Ausgabe A elnschl . der 5 freibeilagen monatlich 50 pfg., frei bis Haus 60 pfg.
Ausgabe B einschliesslich der 5 freibeilagen und der ..Mocte für Alle“

monatlich 65 pfg., frei ins Haus 75 pfg.
Ausgabe A wöchentlich frei ins Haus 15 pfg.

Ausgabe B wöchentlich 19 pfg.
Mit der Einrichtung von Wochen-Abonnements

. „„ prechen wirb — « dne » SW?
Mgw r nien Xonnementsbestellungen entgegen. Probeweise Zustellung . u< Verlangen bis Sehlus« des
Monats kostenlos.
, . , , , , erzielen in dem Wiesbadener General-Anzeiger infolge seines Amtsblattcharaktera
AflZ61g0U aller An und seiner weiten Verbreitung die denkbar günstigsten Erfolge , f v

H'
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der Block im Zentrum.
Aus Wien schreibt unser dortiger Mitarbeit

Die Ergebnisse des deutschen Kanzlerbesuches
beruhen mach den halbamtlichen Kundgebungen
in Berlin und Wien auf der Feststellung der
Tatsache, daß das Bundesverhältnis des Deut
scheu Reiches und Oesterreich-Ungarns gu ein-
ander umd zu Italien weiter wie bisher die un-
verrückbare Grundlage der europäischen Politik
darstellt . Die beiden mitteleuropäischen Mächte
erhoffen , daß die neuen Verhältnisse in Konstan-
tinopel Dauerhaftigkeit gewinnen , und deshalb
üben sie in der kretischen und hellenischen Frage
Zurückhaltung . Trotz^der aktiven Teilnahme Ita¬
liens an der Entwickelung der kretischen un-
griechischen Verhältnisse würdigen die Berliner
und Wiener Regierungen das bundesfreundliche
Verhalten der römischen Staatsleitung . Da die
Eintracht unter den Mächten nicht bedroht er¬
scheint, sehen v. Bethmann -Hollweg und ©r<r :
Aehrerrthal der weiteren Gestaltung der Dinge
zuversichtlich entgegen.

Diese Kundgebung vor aller Welt klingt be
greiflicher Weise friedlich und zuversichtlich,
dennoch aber wirft sie ein Streiflicht aus das
Abweichen Italiens von der deutschen und öster¬
reichischen Politik ini nahen Orient . Der Drei'
buNd gleicht tot Ganzen nur noch einer fein ge,
ordneten Schaufensterauslage , wahrend die Wa-
ren irn Laden selbst keineswegs von einer soliden
inneren Sicherheit zeugen. Dem italienischen
Volke gilt Oesterreich mehr denn je als der
deutsche Staat , der noch das Trentino und Triest
dem „Regno" schuldet. Die Geschichte eines hal-
ben Jahrhunderts ist selbst gebildeten Italienern
ebensowenig zum Bewußtsein gelangt wie die
Tatsache, daß die nationale Bedrängung der
JtÄiener durch Deutsche, wie sie jüngst am
Gardasee als eine „Invasion " ausgeschrieen
wurde, längst in das Gebiet der Fabel gehören
sollte.

Man möge sich in Italien die Frage vorlegen,
ob der italienische Charakter Triests durch
Deutsche oder durch Slawen gefährdet wird . Ist
denn die dalmatinische Küste, die einst zu We-
netian gehörte, germanisiert oder slawisiert wor¬
den? Sie ist slawisiert , denn die italienische
Sprache wird kaum noch geduldet. Trotzdem
sprechen die Italiener immer von der „deutschen
Gefahr " , unter der sie hauptsächlich die deutsch¬
österreichische Macht verstehen. Cs wäre sehr zu
wünschen, daß die Italiener ihre politischen An¬
schauungen mehr mit dem Verlaufe der Ge¬
schichte in den jüngsten Jahrzehnten in Einklang
brächten, dann würde man die Schwankungen
aufgeben. So wie die Dinge jetzt liegen, wird der
europäische Friede nur durch den „Block im Zen¬
trum " gewährleistet.

In den regierenden Kreisen Oesterreichs hat
man durch die Verhandlungen mit dem neuen
deutschen Reichskanzlers v. Bethmann -Hollweg
die llöberzeugung festigen können, daß er die
durch Bismarck eingeleitete uüd durch Bülow
standhaft vertretene Bündnispolitik der beiden
großen mitteleuropäischen Staaten unentwegt
fortführen wird. In der ganzen politischen Welt
außerhalb Deutschlands , namentlich in Frank¬
reich, beschäftigte man sich bei den Veränderun¬
gen in der deutschen Diplomatie stark mit den
Personalfragen . Da von Bethmann -Hollweg
nicht wie Fürst Bülow von der Pike auf im
diplomatischen Dienst gestanden hat , so zweifelte
man an der eingehenden Kenntnis des neuen
Kanzlers betreffs der Personen und Verhält¬
nisse in den außevdeutschen Ländern . Der zünf¬
tige Diplomat pflegt die erforderlichen Wissen¬

gewissermaßen in seinem Wanderge¬

ten Horizont besitzt. Dem Leiter der auswär
tigen Angelegenheiten in Oesterreich-Ungarn
dem Grafen Aehrenthal , gelang es vollkommen,
sich mit v- Bethmann -Hollweg über die Ziele der
europäischen Politik zu verständigen, die in
erster Linie in der Bewahrung der auf der Bäl-
kanhaMnsel neu entstandenen Verhältnisse be-
stehen.

In den Verhandlungen ist selbstverständlich
die Politik Englands gegen Oesterreich und
Deutschland nicht unerörtert geblieben. LoNd
Rosöberh, dessen Kenntnisse von der Weltlage
nicht zu unterschätzen sind, sprach kürzlich die
Meinung aus , daß der Erdball vor einer neuen
großen kriegerischen Erschütterung stehe. Für
den Schauplatz derselben hielt man früher die
überseeische Ferne . England ist mit seiner dro¬
henden Haltung darauf und daran , seinen Vor,
rang als euHipäischeFriedensmacht zu verlieren
und denselben an den,, Block im Zentrum " abzu
treten.

schäften gewissermaßen in
werbe zu erringen.

Als Generäl v. Caprivi als diplomatischer
Neuling in die Kanzlerschaft eintvat , gab es den
verhängnisvollen Zickzackkurs, dessen Nachwehen
erst durch Bülow überwunden wurden . Zu Ca-
privis Zeiten war indes der deutsche Kaiser noch
jung, jetzt aber werden durch die reichen Erfah¬
rungen desselben die Bahnen der bewährten Po¬
litik bewahrt , wenn die neuen Männer kommen.
Die Wiener Konferenzen haben ergeben, daß
v. Bethmann -Hollweg, obwohl er hauptsächlich
nur im preußischen Dienst «mporgewachsen ist,
auch in den auswärtigen Angelegenheiten die
Materie beherrscht und den Blick für einen tvei-

Rundschau.
,3- III.'

Am „Zeppelin III " werden in nächster Zeit
eine Reihe von Verbesserungen und Neuerungen
erprobt werden , die sich aus den Erfahrungen aus
den Fahrten nach Berlin , Frankfurt a. M. und
dem rheinisch-westfälischen Industriegebiet erge¬
ben haben. Zunächst wird die neue Kraftübertra-
gung durch Stahlbänder verbessert werden . Fer^
nex  wird zur Erzielung größerer Eigengeschwin¬
digkeit und zur Erreichung größerer Betriebs¬
sicherheit ein dritter Daimler -Motor von 115
Pferdekräften in das Luftschiff eingebaut werden.
Der im Wau befindliche „Zeppelin IV " wird we¬
sentlich größere Ausmessungen als alle vorherge
gangenen Z.-Schisfe haben.

Das Ende des Falls Schücking.
In dem Disziplinarprozeß gegen Len früheren

Bürgermeister Dr . Schücking erkannte der Diszi-
alinarsenat des Oberverwaltungsgerichts unter
Aufhebung des Urteils des Bezirks-Ausschusses,
das aus 500 M Geldstrafe lautete , gemäß dem
Anträge des Vertreters der Anklage -auf Aber¬
kennung der Berechtigung, den Titel Wüvgermei-
ter a . D. zu führen und auf Aberkennung etwai¬

ger Pensionsansprüche . Der Angeklagte habe
durch seine Veröffentlichung die Staatsautorität
aufs tiefste erschüttert und die Ehrerbietung ge¬
gen seinen Dienftvorgesetzten in erheblicher Weise
verletzt. Eine Verletzung der Ehrerbietung gegen
den Landesherrn sei nicht gefunden worden . Die
Bemerkungen seien unangebracht und taktlos . Der
Angeklagte konnte daher nicht -länger tat Dienste
bleiben. Dem Angeschuldigten werden die Kosten
des Verfahrens auserlogt . — Dr . Schücking hatte
bekanntlich wegen eines an den Regierungspräsi¬
denten gerichteten Schreibens , in dem eine Be¬
merkung gegen den Landrat Nasse enthalten war,
vom Regierungspräsidenten einen Verweis erhal¬
ten. Die von Dr . Schücking deshalb angestrengte
Klage wurde im Anschluß an den Disziplinarpro-
eß abgewiesen und Dr . Schücking die Kosten des
"ersahrens auferlogt.

Vor den Geschworenen.
Die „Köln. Zt -g." schreibt: Ein junges Mädchen

hatte längere Zeit ein Verhältnis gchabt, aus dem
auch ein Kind hervorging . Die Beziehungen zu
ihrem Geliebten gestalteten sich äber allmählich
schr unerfreulich , und als dieser das Verhältnis
lösen und die gomeinsame Wohnung verlassen
wollte, feuerte das Mädchen drei Rsvolverschusse
aus ihn ab, von denen der eine den Hals durch¬
bohrte. Der Verwundete konnte geheilt werden,
und da sich im Laufe der Untersuchung ergab, daß
die Angeklagte wiederholt Drohungen mit Tot¬
schlag ausgestoßen hatte , so erhob die Staatsan¬
waltschaft die Anklage auf versuchten Mord und
kam nach dem Ergebnis der mündlichen Verhand¬
lung zu einem Antrag auf schuldig der versuchten
Tötung . Die Geschworenen sprachen frei , und
wir können uns das nicht anders erklären , als
daß sie aus demselben sentimentalen Beweg¬
gründe gehandelt haben, die bekanntlich bei Pa¬
riser Geschworenen in ähnlichen Fällen die Frei¬
sprechung zu einer feststehendenRegel gemacht ha¬
ben. Ueber die Pariser Freisprechungen hat man

sich oft
mit Re
Re
au

enug in Deutschland aufgehalten und sie
t als einen schweren Verstoß gegen das
fühl hingestellt; denn der Verletzte hat

. ein Recht darauf , daß ihm der Rechtsschutz
des Staates nicht nach Willkür entzogen wird.
Jetzt scheinen wir auf der gleichen schiefen Ebene
anzukommen wie die Franzosen , und deshalb hat
man wohl das Recht, eine warnende Stimme zu
erhöben.

Das oben erwähnte Blatt hat hier einiges
vergessen zu erwähnen , was für die Beurtei¬
lung der Tat von Bedeutung ist. Zunächst er¬
klärte der junge Mann , sein Kind fernerhin
nicht mehr unterstützen zu wollen. Die' „Mör¬
derin " trug , was nicht unerwähnt sein mag, ein
zweites Kind unter dem Herzen. Man denke
sich ein Menschenkind in dieser Situation mit¬
tellos dastehend! Es ist, wie das aus der Ver¬
handlung hervorging, sicher anzunchmen , daß
das Mädchen in aufrichtiger Liebe an dem Bur¬
schen hing, da sie geduldig seine Mißhandlungen
ertrug . Kann man nicht annehmeit , daß es sich
hier um eine Verzweiflungstat in einem Mo¬
ment handelt , in dem die freie Willensbestim-
mung ausgeschlossen war , um so mehr, als sich
das Mädchen in Umständen befand, die außer¬
ordentlich tief auf das Seelenleben einwivken?
Wir kennen Fälle , in denen Leute nur aus dem
Grunde über den Haufen geschossen worden sind,
weil die Täter betrunken waren , und die Sach¬
verständigen haben erklärt , daß hier die freie
Willensbestimmung ausgeschlossensei! Wir re¬
spektieren das ! Es gibt aber Stunden im Men¬
schenleben, die noch schwerer zu ertragen sein
sollen als ein Rausch.
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Prinzenerziehung.
Aus dem Hause Habsburg.

Ein kleines Landstädtchen Vorarlbergs war
in diesen Tagen das Ziel einer bemerkenswer¬
ten Zuwanderung , schreibt Oswald von Rom.
stsdt im „Tag ". In hellen Scharen zogen
deutsche, österreichische, schweizerischeund fran¬
zösische Gäste nach dem halb romantisch und halb
idyllisch ain Fuße der Schattenburg gelagerten
Feldkirch,̂ um dort ihre Kinder der Obhut der
von deutschen Jesuiten geleiteten „' Ltelta malm
tina " zu übergeben. Rasch waren die weitläu-
igen Räume und Anlagen der Anstalt von

einem internationalen Knwbenpublikum gefüllt
in dem ebenso das Bürgertunt wie die stolzesten
Namen des katholischen Deutschlands und Oester¬
reichs vertreten waren . Auch zwei jugendliche
Enkel des Kaisers von Oesterreich stellten sich
ein : die Erzherzöge Franz Karl und Hubert
Salvator , die Söhne des Erzherzogs Franz Sal¬
vator und seiner Gemahlin Marie Valerie . Von
den Mittelstufen sozialer Geltung bis zu dem
obersten Hundert fehlt kaum ein Repräsentant
in den beiden Gymnasien, in denen die Feldkir-
chener Jesuiten nach österreichischen und deut-
chem Lehrplan unterrichten . Die Erherzöge, die
Sprossen spanischer Granden und österreichischer
und deutscher Adelsfamilien sind aber in Feld¬
kirch nur völlig gleichberechtigte und gleichbehan¬
delte Mitglieder einer „Division" : Duzbrüder
mit den gleichen Freuden und den gleichen
Schmerzen, die ihre Freunde nicht nach Rang
und Stand , sondern nach persönlichen Sympa¬
thien suchen und finden, die miteinander lachen
und sich balgen, und bei denen der Stärkste und
der Mutigste immer zugleich der Angesehenste
'st - ..

Für die Wandlung der Anschauungen im öster¬
reichischen Kaiserhause ist es bezeichnend, daß
junge Erzherzoge und noch dazu Prinzen , die dem
Herzen des Kaisers Franz Josef besonders nahe
tehen, einem nach so demokratischen -Grundsätzen

geleiteten Institut an-vertraut werden . Früher
wurden österreichische Erzherzoge von Geburt
an bis zum Eintritt in das Heer stets aus einen
gesellschaftlichen Jsolierschemel gestellt. Ohne Be¬
gleitung seines Kammervorstehers oder eines an¬
deren höfischen Funktionärs durste kein Erzherzog
ich zeigen. Und wo immer -er erschien, war er

durch eine Bariere von der anderen Menschheit
getrennt . Selbst für die Spielkameraden die mit
ängstlicher Rücksicht aus Rang und Stand ausge¬
wählt wurden , und die mindestens die für einen
Edelknaben" erforderlichen Ahnen besitzen muß¬

ten, blieb er immer die Kaiserlickx. £ “7-
das Mitglied des Allerhöchstem KaiserL ^ t -
gegenüber die Distanz gewahrt toefc feä- ^
Nicht einmal tn das Theresianum ober T? «Wfo*
smtenkonvikt von Kalksburg bei Wien ^ Ix.'
her «in Erzherzog geschickt, obwohl dÄ^ 'biz.
Anstalten die zwischen ihren Züglinoen^ ä̂ en
den sozialen Unterschiede ziemlich Wtn)
Und nun -müssen es die Verteidiger
zips künstlicher Vereinsamung ersten
Erzherzoge Franz Karl und Hubert die
nem Institut übergeben werden, in c ei-
lene Geltung besitzen, die sie sich sEsvL * Nur
und tn dem sie der Gefahr ausgeseta r
Lebensfreundschaft mit Bürgerlichen -„ Ä '.

Der „Fall " dieser beiden Erzherzoae
nicht vereinzelt da. Erzherzog Mamm rr*4 "der
Sohn des Erzherzogs Ottq , bchucht ? e-
gymn-asium in Wien , das, obwohl es von̂ Uten-
geistlichen geleitet wird , auch „Nichtckrta- -
nimmt , und das daher oft als „Hort dra
ltsmus " geschmäht wird . Und so konnte-? ^
österreichischen Erzherzoge passieren Li e ne®
meinsam mit anderen Mitschülern
mußte. weil er einmal in seinen Schulimk̂ -"'
Ordnung gehalten hatte.

Die Volkstümlichkeit der Dynastie leid-»
nicht unter dieser Neuerung , die allerdî k°'8
manchen Schlössern mißbilligt wird. « *2 ® ,
den Mitgliedern des Kaiserhauses wird e-
sein, wenn sie über die lebenden Zäune
”& «! * IC” ma *“ f"i,n«Äfe

Morituri.
Das Problem der Sterblichkeitsmeffung.

Aus dem Naturforscher - und Aemtet̂ '
Salzburg sprach des Weiteren u. a . &
Cz über - Wien über Sterblichkeitsmessung

Das Problem der Sterblichkeitsmessuna bf
Versicherungsweien seine höchste Ausbild»̂

erfahren Denn die stetig wachsenden AnstA
rung -en haben zu immer suStileren Fraaen m
führt und immer höhere Leistungen von der
ihrer Losung berufenen mathematischen StatiM»
gefordert . In neuerer Zeit sind zwei grobe m
lektivoperationen ausgeführt worden die enalii» -
im Fahre 1893 und die österreichische, erst kam
lich abgeschlossen, aus denen der heutige Stand des
Problems ersehen werden kann. Neben diesen btt
ibient die Einzeluntersuchung der Gothaer Lebens
versicherungsbank genannt zu werden, eines c?n-
tltuts . das den wissenschaftlichen Ausgaben des

Verlsicherungswe,ensjederzeit besondere Ausaaben
zugswendet hat . Der Vortragende griff nun
aus dem großen Komplex bei einer solchen£toe-
ration in Betracht kommender Fragen und Mo¬
mente zwei fundamentale heraus , um sie näher
zu beleuchten, nämlich die «Abhängigkeit der Sire-
benswahrscheinlichkeit von der VersicherungsLcmer
und die Zähleinheit.

In der erwähnten -Abhängigkeit drückt sich der
ehr wesentliche Einfluß der Auslese aus , die beim

Abschluß von Versicherungen sich vollzicht. Bei
Siersicherungen, die auch an den Tod des Versicher¬
ten eine Leistung der Anstalt knüpfen, geschieht
diese Auslese auf Grund einer vertrauensärztli-
chen Untersuchung, bei Versicherungen, die nur
vom Erleben eines bestimmten Alters abhängen,
insbesondere bei Renten , macht sich eine unbe¬
wußte Auslese durch die Versicherungsbcwerber
selbst geltend. Wie erheblich die Wirkung dieser
schon srühzeitig erkannten , aber erst in neuester
Zeit quantitativ gewürdigten Erscheinung ist. ist
aus einigen Zahlenangaben zu entnehmen.

Nach der österreichischenMessung sterben von
1000 auf den Todesfall versicherten -Männern
der Altersstufe 40—44 , die eben erst zurWersiche- .
rung beigetreten sind, im folgenden Altersjahre
6,9, Hingegen von 1009 Männern , die aus diese
Altersstufe nach neunjähriger Versicherung ge¬
langt sind, deren 12,5. Die englische Messung er¬
gab auf 1090 rentengenießende Frauen der Al¬
tersstufe 60—64 für das nächste Altersiahr 14,2
Todesfälle , wenn diese Frauen eben erst die Rente
gekauft haben, jedoch 25,2 Todesfälle, wenn sie in
diese Altersstufe sechs Jahre nach dem Renten-
kauf eingetreten sind. Der Referent wandte sich
dann der Frage zu, an welchen Objekten die
Zählung der Lebens- und Sterbefälle vorzunch-

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Sfreifzüge.

-C . Das heiratsfähige Wiesbaden . — Die Ncnvcrmähl.
tcn. — Zum Standesamt . — Stadt und Land . — Alt-
naffan im HochzettsNcid. — Tempora mutantur . — Als
der Graßvater die Großmutter nahm . — Die Braut-
,'chulc. — Die Venus ist vewohnSar ? — Das Land meiner

Sehnsucht.
„Schrumm — wir bleiben ledig
Auf dieser schönen Welt!
Erstens ist̂s gesünder,
Zweitens spart man Gekdl"

Das ist natürlich die subjektive Ansicht
eines rückständigen Junggesellen , der seine Ge¬
fühle auf einer Ansichtskarte prägnant niöderge-
legt hat. Niemand wird den Mann für muster¬
haft halten , der solche Behcmptungm anfstellt.
Am -allerwenigsten aber die heiratsfähigen Töch¬
ter Wiesbädens . Höchstens werden dem Barbaren
eingefleischte Weiberfeinde beistimmen. Und
glücklicherweise sind sie nicht alle weiberseindlich
gesonnen, die Herren der Schöpfung. Auch das
wird man nicht bestreiten können. Zumal in
Wiesbaden, wo gewisse Vertreter des stärkeren
Geschlechts um die Schummerstunde das Pfla¬
ster der Wtlhelmstvaße demrt bearbeiten , daß ich
ernstlich eine Senkung des Straßenniveaus mit
der Zeit befürchte.

Manche Leute besitzen eine bewundernswerte
Ausdauer , einem „hübschen Kerl " oder „Käfer"
nachzustellen, eine Ausdauer , für die man mit¬
unter all-erdings noch viel mehr Emanzipation
der FrEen erwünschen könnte. Mit den Stra-
ßenslaneuren von Profession in der sauber ge¬
plätteten Wäsche und den schmutzigen Seelen ve-
schäftigen wir uns heute aber nicht. Nein —
sondern mit denen, die sich ihre reellen Absichten
amtlich bescheinigen lassen. In Frack und weißer
Weste! Vor dem Standesamt!

Da liegen bereits wieder einige goldberän-
derte Karten vor mir . Auch Du, mein Brutus
— Du, der geschworene Junggeselle ?! Und Du
— Saulus , ist endlich ein Paulus aus Dir ge¬

worden ?! Und Du , gsliebtester Otto — hast Du
Dir ein Herz gefaßt, alter Schwede? Wahrhaftig
— und da fährt er hin, zu dem bekannten Amt,
von Pessimisten „Schaffot", von Optimisten „Tal
der Liebe" genannt . Erfahrungsgemäß wird in
Wiesbäden im September und Oktober am leb¬
haftesten geheiratet.

Da werden alle die heißen Versprechungen in
den Kuranlagen , alle die glühenden Schwüre
zwischen Himmel und Wasser auf Deck der Rhein-
dampser , alle die inbrünstigen Liebesworte in
Wahrheit umgesetzt durch das laute , deutliche
„Jal ". Boshafte Naturen könnten auch hier die,
ses „Ja " gedehnt und näselnd aussprechen, um
den Naturlaut der zoologischen Familie Asinus
nachzuahmen. Indessen hören wir nicht auf die
bitteren Spötter ! Es liegt mir fern, wo gerade
jetzt so viel entflammte Herzen den Bund fürs
Leben schließen und wie die Kreuzfahrer von
einst freiwillig das Kreuz der Ehe auf sich neh¬men.

„Ehen werden tat Himmel geschlossen!" heißt
ein ältes Wort — o, rühret , rühret nicht daran!
Ach, und meine Freunde , wie deutlich steht Ihr
alle vor meinem geistigen Augel

Angetan mit den Insignien des frischgehacke-
nen Ehemannes — von den noch Ledigen „Ehe¬
krüppel" geschmäht — und im Begriff , den
zwei-schläfrigen Paraplui zur Hochzeitsreise auf-
zuspannen, auf daß Eure Herzen nicht naß wer¬
den. Wie mögt Ihr Euch innig an Eure Köni¬
ginnen schmiegen urid sie so recht auf den Hän¬
den tragen , wenn sie nicht als Backfisch schon zu
den Muskel-Amazonen zählten.

„Der Ehebund" wird teils vollzogen — in
Kirchen, teils in Synagogen.

Stets wohlgefällig ist die Tat — der Schwie¬
germutter und dem Staat.

„Die Ehepflichten" sind die Werke, — die stets
beruh'» auf Kraft und Stärke.

Wer sie verletzt, hört manchmal später , — daß
ihm erstand ein Stellvertreter.

So stimmt der „Roland von Berlin " seine
Lcyer.

Aber nicht nur auf dem Asphalt der nas-

saurschen Metropole klappern die Hufe flinker
Renner , um die Neuvermählten in glänzenden
Karossen ins eigene Heim zu führen . Auch drau¬
ßen, am Hang unserer Berge und in den herbst¬
lichen Seitentälern wird das „Hochzeit machen
ist so wunderschön" variiert . Und wenn heute
bei der Dame von Welt aus dem Weg zum
Standesamt ein phänomenaler Topfhut mit wil¬
dem Weinlaub oder reifen Herzkirschen oder fet¬
ten Kohlrabiknollen die lockennmrahmte Stirne
des Bräutchens beschattet, trägt die Dorfschöne
wn Taunus , die an der Mütter Brauch festhält,
eine Krone aus bunten Perlen , blanken Messing¬
scheiben und gespultem Silbevdraht , während
das weiße Batistvuch — über einen Meter im
Geviert — mit dem traditionellen Blumen¬
muster die Schultern umgicbt . Wenn in den
schweren Truhen der alton Bauernhäuser die
staubig gewordenen Sträuße aus „gebackenen
weißen Grasnelken " mit den violetten , grünge-
m-usterten doppelschleifig gebundemen Bändern
erzählen könnten! Wenn alle die Rosmarin-
keimchen und die Gürteltaschen , die Symbole der
Haussrauenwürde von anno dazumal , in der
buntbemalten Brautkiste ihre Erinnerungen aus-
plaudern könnten! Sie würben uns viel von
Liebesglück und Eheleid, von Hochzeitsfreud und
stillem, unverstandenem Sehnen , von Tugend
und Sünde umd Leidenschaft berichten. Ganz
wie heute. Aber — tempora mutantura!

Die alten nassauischcn Bräuche verschwanden
nach und nach. Aber die Senioren des Ortes
wissen noch an langen Mertden den Jungen
mit leuchtenden Augen zu überliefere wie ste
in der guten alten Zeit auf die Freierei gingen,
wie sie „Winkoff" machten, d. h. sich mit der
Liebsten verlobten, und wie dann am Sonntag
nach der Kirchweihe die Burschen des Ortes die
Peitschen knallen ließen, bis sich die „hohe Obrig¬
keit" ins Mittel legte. Paten und Goten, Vet¬
tern und Basen und der ganze Anhang der Ver¬
lobten kamen als „Winkosfsknaller", um sich an
Kaffee und Kuchen, Branntwein und Butter-
ioecken auf Kosten des Freiersmanns zu delek¬
tieren . Und dann „wenn e Bou eat met dem
Madche rahn hott cnn seich bestohrc will" —

wie sich der Westerwälder Volksmund ausdrückt—
da trug die Liesbeth oder Annemarie ihr schwar¬
zes Kleid mit dem weißen Halstuch als Zeichen
ihrer gutgeschonten Keuschheit, den Myrthen-
kranz tat glattgescheitelten Haar und die langen
weißen, gestrickten oder gewebten Handschuhe
an dou Vorderarmen , da kam der Michel in der
offiziellen Bräutigamstracht , auf der linken
Brust den Strauß , den ihm die Liebste cmgesteckt
hatte und am sorgsam geglätteten Zylinder „ein
aus dunklem Papier geschnittenes, mit BändeM
garniertes Herz mit einem Sträußchen , von
Rosmarin uüd einigen Blumen in der Mitte -

„Unterwegs wurde ", wie es im „Naffauischen
Tvachtenbuch" ausgezeichnet stcht, „zu Ehren des
Paares geschossen und geknallt, hier und da
sperrten Kinder -den Wog mit einer Schnur und
gaben ihn erst gegen ein Entgelt der Braut¬
führer wieder frei , aüdere steckten der Braut
kleine Sträußchen an das Kleid, man nannte
dies das Hänseln des Brautpaares . Beim Hach-
zeitsmahl saß die Braut zwischen den Führern,
die sie nicht verlassen dursten , neben diesen die
Brautjungfern ; der Bräutigam durste nicht zu
Tisch sitzen, er bekam eine weiße Schürze umge-
buüden und mußte den Gästen aufwarten ." Dw
Liebesleute mußten sich auch hier „hänseln" lap
sen, während der Braut heimlich unter dem Tlsai
die Brautschuhe ausgezogen und verste-gerr
wurden, um den Erlös der Braut emzuhändrgen
— zur Anschaffung der Wickelschnuren für das
Erstgeborene. Denn „eines Narren Tagebuch
besagt:

„Die Ehe" nennt man die Vernichtung
Des eignen „Ich" und die Verpflichtung
Sich unters Frauenjoch zu beugen,
Auch — möglichst — Kinder zu erzeugen.

Wer in Amt Selters  mit irdischen
gesegnet war , richtete wohl auch eine "Nalthoch°
zeit" aus , bei der die Burschen hoch zu Roß den
Brautzug erüffneten und auf blankgeschrrrten
bändergeschmücktenPferden paradierten . DNsu
hatte noch jeder Reiter das Recht, mit der Braul
eiucu Tanz auf dein grünen Rasen zu mache-
Im E i n r i ch hatte -di>> Braut für das Hoch-
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dieser Richtung sind bisher vier Me-
^ ,-vv rt.olam niPtl ,htP ^ fTiT\T11TTiQn “i* 1' r Anwendung gekommen, die Zählung:H.är ««rfi Nerionen nack> ermitteltennach Personen , nach ermittelten

* vfimten und nach Selekt'ionen. •*
^Ausschluß der längst überholten Polizem-
Nacĥ den Amerikanern gebrauch-
ii?! ,“ ,. nach Geldsummen verbleiben die
®7nF*iK&die Selektionszählung , deren erste

Person , deren zweite ein Ausleseakt
«Meinheit auffaßt . Die strittige Frage.
3alL  diesen Einheiten der Vorzug zu ge-

& T Lei der österreichischen Messung groh-
^ ' Entscheidung erfahren , indem bei dieser
T -ssunä nach beiden Einheiten vollführt

- 7 ^ Das Ergebnis war , daß beide Einheiten
»tt -„„tfiA übereinstimmenden Resultaten süh-

tobŝ ,̂ lder technisch einfacheren Selektions-
. ^ iükdie Zukunft eine gesicherte Basis ge-

Jrvg  Sterblichkeitsmessungen werden aber
„ vnkunft in passenden Zeiträumen wieder-
"^ Hrden .müssen,, weil die allgemeine Sterb-k'̂ b . apiHirfiprr Stfp.mbemns

'terworfen ist.

Die Wähler , die gerne den Sonntag feierten,
könnten ja nach Erfüllung ihrer Wahlpflicht
dies tun . Im Namen der Gerechtigkeit bittet
Redner , den Anträgen zuzustimmen.

Stadtv . S i e b e r t ist für Durchführung des
Wahlakts ohne Pause . Er bittet , möglichst viele
Wahllokale zu errichten, um Ueberfüllungen vor¬
zubeugen.

Stadtv . Schröder  ist für den Wegfall der
Mittagspause und bittet , den zweiten Teil des
Antrages Eul u. Gen . cmzunchmen.

Die Abstimmung ergibt die Ablehnung
des e r st e n Teils und die Annahme des
zweiten  Teils des Antrages.

Die Wahl für die dritte Klasse wird also an
einem Wochentage vorgenommen, ohne daß je¬
doch eine Pause eintritt . **

teres nassauisches Infanterie -Regiment (das
Stammregiment des t . nassauischen Infanterie-
Regiments Nr . 87) auf dem spanischen Kriegs¬
schauplätze. Auch dieses Regiment hat sich in
überaus schwierigen-Kämpfen im südlicheren Teile
Spaniens , insbesondere bei den Gefechten und
'Schlachten Lei Manresa , Mataro u . a . stets in
glänzender Weise ausgezeichnet. Die 2. nas-
sauische Eskadron war wegen ihrer Unerlchrocken-
heit bekannt.

Von1808—1810 bis zum Spätherbste des Jah¬
res 1813 fochten die Nassauer, allezeit ruhmreich,
im fernen Spanien für Napoleons Interessen.

Eine neue heißevsehnte Zeit sollte anbrechen
und wir sehen, kaum zwei Jahre später , die her-
zoglich-nassauischen Truppen wider den Korsen,
für Deutschlands Ehre und Freiheit ihre siegrei¬
chen Fahnen entfalten.

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  2o . September.

tzig yjjesbade ner Sfadfperordnefenwahlen.
U ln November haben die Neuwahlen für die

M ^ emäß ausscheidenden Mitglieder des
.adwerordnetenkollegiums und die Ersatzwahl

„7^ durch Tod oder Verzug ausgeichiedenen
Glieder zu erfolgen. Bei den letzten Stadt-
^Ädnetenwählen wurde Klage darüber geführt,

den Arbeitern nicht genügend Zeit und Ge-
Änbeit geboten worden sei, ihr Wahlrecht aus-
Im&cn Auch zu wenig Wahllokale seien einge-
br- t gewesen. Diese Klagen wurden namentlich

der Arbeiterpartei geführt und so war es
Äändlich , daß gestern die Stadtverordneten
Eul und Gerhardt  mit dem Antrag hervor-
tpctte'fl»

Me Stadtverordneten -Versammlung wolle be¬
schließen, den Magistrat zu ersuchen. 1. den

MArmin der diesjährigen Städtverordneten-
wäblen, wenigstens für die dritte Klasse, aus
einen Sonntag festzusetzen; 2. den Wahlakt
nicht zu unterbrechen, sondern in den Tages-

' stunden von , vormittags 10 Uhr bis nachmit¬
tags 8 Uhr durchwählen zu lassen."
Stadtverordneter Gerhardt  begründete

den Antrag- Dem Arbeiter sei es vielfach un¬
möglich, Wochentags sein Wahlrecht auszuüben.
Es gehe chm Zeit und damit Verdienst verloren,
ein Ausfall, der in den jetzigen teueren Zeiten
dovvelt schmerzlich empfunden würde . Auch seren
diele hier wahlberechtigte Arbeiter auswärts be-
Mftiqt. Aus diesen Gründen sei es empfehlens¬
wert, den Wahltag für die dritte Klasse auf
einen Sonntag zu verlegen. Er glaube uicht,
daß dies ungesetzlich sei.

Stadtv. von Eck spricht sich gegen eine Wahl
am Sonntag aus . Es gäbe genug Wähler der
dritten Klasse, die gerne ihren Sonntag feiern,
nicht aber an solchem Tag zur Wahlurne laufen
wollten. Am Sonntag erhole man sich und laufe
nicht in der Stadt herum, um zu agitieren . OS
es gesetzlich zulässig sei. am Sonntag die Wahlen
vorznnehmen, könne er momentan nicht sagen.
Jedenfalls sei hier die Städteovdnung allein
nicht maßgebend. Gegen dön zweiten Teil des
Antrages habe er nichts einzuwenden.

Oberbürgermeister Dr . v. IbeIl  ist gegen
eine Durchführung der Wahl ohne Mittagspause
und tritt für eine Verlegung der Pause , D»e
bisher von 1—3 Uhr stattfand , auf 2—4 Uhr
ein. Zwischen 12 und 2 Uhr verbliebe bttnn dem
Weiter Zeit, in seiner Mittagspause zu wählen.
Auch gegen die Verlegung der Wahl auf den
Sonntag spricht sich der Redner aus.
: Stadtv . Hehner  glaubt , man müsse Rück¬
sicht nicht nur auf die Wähler , sondern auch aus
die Wählvorstäüde nehmen. Eine große Zahl
solcher sei zur Durchführung der Wahl von
nöten, die aber sicher auf dieses Ehrenamt ver¬
zichteten, wenn sie einen ganzen Sonntag opfern
sollen.

Stadtv. Eul:  Daß man den Sonntag nicht
«Is Wahltag wolle, sei die Furcht davor, daß
mehr Arbeiter  ihr Wahlrecht ausüben würden.

[Maus militari Fehe Vergangenheit.
In der zweiten Hälfte des Monats Oktober

wird, wie bekannt, die Enthüllung des Nassaui¬
schen Landesdenkmales stattfinden . Eine längst
vergangene Zeit , reich an bedeutungsvollen ge¬
schichtlichen Momenten , tritt an jenem festlichen
Tage vor unser geistiges Auge. Bis in den An¬
fang des vorigen Jahrhunderts zurück schweift
unwillkürlich unser Blick. — Nassau ist Rhein-
bundstaat ; der Protektor des berüchtigten Rhein¬
bundes , Kaiser Napoleon I -, bedarf weiterer Trup¬
pen. Die Rheinbundsürsten befehlen die Mobil¬
machung und für eine fremde, ungerechte Sache
hatten die herzoglichenTruppen ins Feld zu rük-
ken. Am 20. August 1808 nahm Herzog Friedrich
August mit tiefbewegtem Herzen Abschied von
seinen geliebten Landeskindern , deren überwie¬
gende Zähl die teure Heimat nicht mehr schauen
sollte. Eine Eskadron nassauischer Jäger zu
Pferde und ein nassauisches Infanterie -Regiment
marschierten, zufolge Befehls des Fvanzosenkai-
sers von Wiesbaden—Biebrich nach Metz.

Nach stattgehabter Parade vor dem französi¬
schen General Roher wurden diese Truppen aus
den spanischen Kriegsschauplatz dirigiert . König
Josef , der Bruder Napoleons, stand, von den Spa¬
niern und deren Hilfsvölkern hart bedrängt , im
nördlichen Teile «Spaniens in Defensive.

In 45 Schlachten und Gefechten hat sich dieses
Herzogliche Infanterie -Regiment , welches wir am
15. Oktober 1808 in Durango einrücken sehen,
(das Stammregiment des zweiten Nassauischen
Infanterie -Regiments Nr. 88) unter Führung fer¬
nes berühmten Kommandeurs , des Obersten von
Kruse, während des spanischen Feldzuges als her¬
vorragend kriegstüchtige, von Heldenmut beseelte
Truppe stets bewährt.

Der siegreiche Sturm der nassauischen Infan¬
terie am 17. März 1809, aus die vom Feinde dicht
besetzten Höhen westlich La Mesa de Ibor, geswl-
tete sich zu einer Waffentat ersten Ranges . Der
zerschossenen Fahne des zweiten Bataillons ver¬
lieh der Herzog die goldene Tapferkeits -medaille.

Wenige Tage später kämpfte das Regiment in
der blutigen Schlacht bei Medellin. Diese Truppe
zeichnete sich unter ihrem hervorragenden Führer
durch ihren Heldenmut in glänzendster Weise aus;
das -Verhalten derselben war von besonderer Be¬
deutung für den Ausgang der Schlacht.

Am Abende dieses heißen Tages äußerte der
französische Marschall Viktor : „Nassau a decide la
bataille ". (Nassau hat die Schlacht entschieden.)

Am nächsten Tage hielt König Josef Revue über
die Truppen , welche im Gefecht gestanden hatten.
Als der König die Front der stark gelichteten Rei¬
hen der Nassauer abvitt , meldete ihm der 'franzö¬
sische General Desolles: «Lire ! voilä !e colonne
de Krnse qui a commande la citadelle mobile
dans les plaines de Medellin“. (Majestät ! Hier
ist der Oberst von Kruse, welcher die bewegliche
Festung in den Ebenen von Medellin komman¬
dierte .) Aber auch die nassauische Kavallerie zählte
zu den besten, über welche Napoleon in Spanien
verfügte . Die Berichte des Obersten von Kruse
sowie diejenigen der - französischen Generale
ChaW und Lorge sind voll des höchsten Lobes in
betreff dieser schneidigen Reitertruppe . Der Ge¬
neral Lorge bezeichnet deren Führer , den Herzog¬
lichen Major von Reineck in einem Berichte an
König Josef als einen Offizier „von fast beispiel¬
loser Tapferkeit .!!

Im Jahre 1810 finden wir eine zweite Eska¬
dron nassauischer Jäger zu Pferde sowie ein wei-

Die amtlichen Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden werden zuerst von allen Wies¬
badener Tageszeitungen in der täglichen Beilage
zum Wiesbadener General -Anzeiger,
dem „Amtsblatt der Stadt Wiesbaden" ver¬
öffentlicht. Da das „Amtsblatt " der Schrift¬
leitung der städt. Verwaltung unterliegt , sind die
darin veröffentlichten Bekanntmachungen durch¬
gehend Originale , die von anderen hiesigen Ta¬
geszeitungen erst nach Erscheinen im Wies¬
badener General - Anzeiger nachge¬
druckt  werden und infolgedessen s p ä te r
erscheinen. Wer deshalb Wert darauf legt, alle
amtlichen Bekanntmachungen aus erster Hand und
bester Quelle zu erhalten , sollte nicht versäumen,
den Wiesbadener General - Anzeiger
mit dem offiziellen Amtsblatt der Stadt Wies¬
baden zu abonnieren.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Gras G u i d o t t o
Henkel b. Donnersmark  und Graf
Kraft Henkel  v . D o n n e r s m a r k-Werlin
(Hotel Oranien ). — Gräfin von Gör tz-Schlitz
(Hotel Oranien ). — Generalmajor und Kom¬
mandeur der 31. Kavallerie-Brigade deGraaff-
Stratzburg (Hotel Hohenzollern). — Landtags¬
abgeordneter Dr . Winkle  r-Oppenheim (Hotel
Quisisan -a). — Kadinski,  erbl . Ehrenbürger-
Petersburg (Nerotal 16).

Der Ausstellungsbesuch. Die Ausstellung
wurde gestern von 3610 Personen besucht.

Aus dem Rathausc . Die gestrige Stadt¬
verordnetensitzung  verlief recht wenig
interessant . Fast sämtliche Vorlagen und An¬
träge wurden an die betreffenden Ausschüsse
bezw. an den Magistrat verwiesen. In öffent¬
licher Sitzung kam nur der Antrag der Stadt¬
verordneten Eul und Gerhardt  betreffend
die bevorstehenden Stadtverordneten¬

wahlen  zur Debatte . Wir berichten hierüber
ausführlich an anderer Stelle . Zu Beginn der
Sitzung wurden die Magistratsergän-
zungswahlen  vorgenommen . Die turnus¬
gemäß ausscheidenden Mitglieder des Magistrats
A r n tz, Hees und von Oidtmann  wur¬
den wieder gewählt,  für den verstorbenen
Stadtrat Spitz wurde Städtverordneter Kraft,
für den ausgeschiebenen Stadtrat Baurat W i n-
t e r wurde Stadtverordneter B u r a n ü t ge¬
wählt . Die Vornahme dieser Wahlen dauerte
reichlich eine Stunde . Nach der öffentlichen
Sitzung fand eine geheime statt.

Nach der Arbeit das Vergnügen. Der gesellige
Abend der Ausschuß - Mitglieder u. Ga¬
rant i esond  s z e i chn e r , zu welchem der
Vergnügungsausschuß für Donnerstag eine Ein¬
ladung hatte ergehen lassen, verlief in einer dem
Namen des einladenden Ausschusses Ehre machen¬
den Weise. Bereits lange vor Beginn des Fe¬
stes waren alle die durch die Munisizenz von an
den Sonderausstcllungen beteiligt gewesenen
Gärtnereibesitzern mit reichem Blumenschmuck ge¬
zierten Tische besetzt. Der zweite Vorsitzende des
Vergnügungsausschusses, Stadtv . Fink,  eröss-
nete den Festabend mit einer Begrüßungsrede , in
welcher er insbesondere diejenigen Damen und
Herren , welche sich in den Dienst der gemeinsamen
Sache gestellt haben, willkommen hieß, andeutete,

daß die. Zusammenstellung eines Programms ge¬
lungen sei, welches den Griesgram verbannen und
die Sorgen des Alltags vergessen lassen werde,
und an diejenigen , welche heute unfreiwillig Trä¬
ger humoristischer Rollen oder Zielscheibe satyrr-
scher Anspielungen werden sollten, den Appell
richtete, nichts „krumm " zu nehmen und des
Sprichworts „Was sich liebt das neckt sich" zu ge¬
denken. Dem bisher zutage getretenen schönen
Einvernehmen , der Concordia des Abeichs, wid¬
mete er sein Hoch. Künstler aus der Kapelle der
Achtziger und die Hamburger Sänger übernahmen
den H-auptanteil an der Abwickelung, mit welcher
sie auch die für den Abend ausgearbeiteten dekla¬
matorischen und theatralischen Darbietungen zur
Vorführung brachten. So wurde ein Teil des In¬
halts der Festzeitung von ihnen verlesen und erne
Kasperle-Burleske „Der gute Ton aus der Aus¬
stellung" von Warthmann und Heckei ausgeführt.
Lehrer F . D i e tz, der bekannte nassauffche Dia¬
lektdichter, trug eine Anzahl seiner Schöpfungen
vor . Zwei von Aletter vertonte -Dietzsche Ge¬
dichte wurden von Fräulein Chelius,  welche
Fräulein Schneider  trefflich am Piano beglei¬
tete , meisterhaft gesungen. Intendant H e y ' l
widmete den Damen bis den kräftigsten und wich¬
tigsten Stützen des VergnügungSausschusses, ein
Hoch. Eine Anzahl für das Fest gedichteter humo-
ristlscher Lieder wurden gemeinsam gesungen und
die fröhlichste Stimmung hervoryerusen. Der Fest¬
abend wird den Teilnehmern in angenehmer Er¬
innerung bleiben.

Eine Wiesbadener Entscheidung vor dem
Reichsgericht. Wegen Vergehens gegen das Ur¬
heberrecht ist am 17. März vom Landgerichte
Wiesbaden  der Fabrikant Wilhelm G er i cke
zu einer Geldstrafe von.30 Mark verurteilt wor¬
den. Der Zeuge S ., Inhaber einer Berliner
Kunstanstalt , hat von verschiedenen Künstlern
Büsten- und Vasen-Muster erworben. Aus der
Leipziger Messe entdeckte jemand die nachgemach¬
ten Büsten und Vasen des Angeklagten. Bei
einer Durchsuchung der Fabrik des Angeklagten
wurde eine größere Anzahl Büsten und Vasen
der geschützten Art vorgesunden. Daß die Büsten
und Vasen schutzfähig sind, ist nach künstlerischem
Gutachten nicht zweifelhaft , ebenso, daß die Er¬
zeugnisse des Angeklagten Nachbildungen sind. Die
geringen Abweichungen beruhen auf Unfähigkeit
des Modeleurs oder Absicht. Die Revision
des Angeklagten -wurde vom Reichsgericht ver¬
worfen.

Militärische Neubauten . Der Beginn des
Baues einer neuen Infanterie -Kaserne und eines
Offizierkasinos steht noch für diesen Herbst bevor.
Zurzeit - wird eifrig an der Fertigstellung des
Hauses der Maschinengewehr - Abtei¬
lung  gearbeitet . Im kommenden Frühjahre soll
mit dem Lazarett -Neubau begonnen werden. So
stehen für die nächste Zeit genügend Bauarbeiten
in lAussicht, die auch manchem Arbeitslosen wieder
Arbeit un>d Verdienst bringen dürften.

Führer zur Hallgarter Zange. Nicht genug
mit der 'Erbauung des -prächtigen Aussichtstur-
mes auf der Hallgarter Zange, der vor wenigen
Tagen dem Verkehr übergeben wurde, hat der
Rhein - und Taunusklub Wiesbaden aus Anlaß
der Einweihung des Turmes einen Führer zur
Zange herausge -geben. Den vielen, denen meist
nur wenige Wege zu jener turmgekrönten Höhe
bekannt, bietet sich hier zum -ersten Male eine
fast unerschöpfliche Auswahl von herrlichen Wan¬
derungen zur Zange . Nicht weniger wie 50 Wan¬
derungen zur Zange , alle mit genauen Zeit¬
angaben , finden wir in -dem hübsch ausgestatteten
Büchlein. Sorgfältige , zuverlässige Wcgangaben,
klar , kurz und doch -erschöpfend werden den Füh¬
rer bald zum unentbehrlichen Reisebegleiter jedes
Z-angenwan -derers machen. Erhöht wird der
Wert des WerkchenS durch eine Beschreibung
Hallgartens , sowie die Erzählung der Sage,
welche jenem Berge seinen Namen gab und nichi
zum wenigsten -durch die -eing-östreuten Abbildun¬
gen. Verfaßt -wurde der Führer -durch den Er¬
bauer -des Turmes , Architekten Karl R . Schie¬
mann . Das Büchlein ist auf der Zange zum
Preise von 30 Pfg . -erhältlich, ebenso zu beziehen
durch -den Vorstand des Rhein - und TaunusklUk
Wiesbaden gegen Einsendung des Betrages.

Das Stiftungsfest des evangelischen Arbeiter¬
vereins . „Religiös , national und sozial". Das
sind die Richtlinien , die der evangelische Arbeiter-

zeüshemd des zukünftigen Ehegatten zu sorgen,
das bei Lebzeiten nur dieses eine Mal getragen
luurbe, um erst wieder am Sterbetag angelegt
iflt werden. Ob freilich durch diesen Brauch die
Garantie eines besonders haltbarsn und innigen
Ehebundes gegeben war — wer weiß ? Solange
noch soviel gelogen und geheuchelt wird -n der
-Welt bleibt das wahre dauernde Liebesbündnis,
«ne Fatamorgana, eine märchenhafte Illusion,
möglicherweise, daß es auf der „Venus " anders
>]i, auf jenem zweiten strahlendsten Planeten
de- Sonnensystems, der seinen Namen von der
>atini,chen Liebesgöttin empfing. Ist doch neuer-
osagŝ der englische Astronom Hensel zu dem
«chluß gekommen, daß die Venus bewöhnt sei.

> « »Bianchmi und De Vico und später der
Professor Aoung und andere onglische und
deutsche Astronomen sind fest überzeugt , baß
die Oberfläche des Planeten in Kontinente
und Meere geteilt ist, genau so wie die Ober-

i ' der Erde. Sie sind ferner überzeugt,
oaz die Atmosphäre der Venus virtuell der
Erdatmosphäre ähnlich ist. Obwohl nun die
Dnrlne, die die Venus von der Sonne cmp-
wngt, beideutend größer ist als die auf die

> gestrahlte Wärme , so ist es doch sehr
Wahrscheinlich, daß die Temperatur auf der
<enus derart sst, um Organismen , die unseren
Organismen ähnlich sind, dort die Existenz zu
^n ^ glichen. Es kann jedenfalls als feststehend

-. §5" en, daß die Venus weit eher bewohnt sein
, wn-rte als der Mars , von dessen Bewohnern

schon so viel gefabelt woriden ist."
in dw Nachricht durch die Presse, die
»i°̂ ?^ ^ ngst gehegte GsdankeN aufs Neue

t ®e, Illusionen . . doch hören Sie , . ,

f ^ °n Hab' ich in Maiennächten,
> ^ nn drauß der Frühling überschäumt,
|L Erfüllt von tiefgehermen Mächten,
U Dft schon geschwärmt und oft geträumt.
Rsr ~ pwhl im Ringe der Planeten
k- Der Liebesgöttin Stern bewohnt? '
I Und ob auf Wegen, unbetreten,
s «ftu!) dorthin eine Reise lohnt ?.

Da kommt uns eine frohe Zeitung:
Das Land, das meine Sehnsucht wob,
Gewinnt schon greifbar an B-sdeutung
Durch Mister Hensels Spektroskop.
Mag Cook sich mit Herrn Peary streiiten
Wer frosterstarrt den Nordpol fand,
Mein Herz schweift heut ' in Märchenweiten.
Mich lockt der Venus Wunderland.

Ich k-ann's nicht glauben, mag's nicht fassen,
Daß dort wie hier die Menschheit ist,
Daß dort im Lügen, wie im Hassen,
Man allen Lebens-wert vergißt.
Das müssen and're Atmosphären
Und and're Kreaturen sein
Die , frei von Makel und Miseren,
Die Herzen nur der Liebe weih'n.

Das sind -der Venus echte Kinder,
In heißer Liebes^lut gezeugt,
Nicht hier  di -e Mucker, dort  die „Sünder"
Von starrem Zwang und Joch gebeugt.
Die wandeln sicher freigeboren
Durch eine bess're blüh'nde Welt,
Kein Tag ist denen dort verloren
Und keine Nacht, die leer vergällt.

Dort gibt es keine Paragraphen,
In denen unsanft an-gcpackt
Die Schönheit wirb mit schweren Strafen,
Nur weil sie, wie die Wahrheit , nackt.
Dort kennt man — ich möcht' darauf schwören -
Nicht der Zeloten schwarze Schar,
Die sich noch immer drob empören.
Daß Venus unbekleidet war.
DorHin . mein Liebchen, laß uns reisen.
Wo die „Moral " sich wen'ger -bläht.
Wo man den Schwur, den stillen, -heißen,

Von einer ganzen Welt versteht.
Komm' rasch dorthin — wenn ohne Zweifel
Der nächste Luftweg dir bekannt,
Mich hält zurück kein Gott noch Te-usel
Vor unsrer Sehnsucht Zauberland.

Till vom Taunus.

Zickzack.
— „Der Sachsenspiegel". Von Julius Wolfs,

der jüngst seinen 75. Geburtstag gefeiert hat,
wird in Kürze eine neue erzählende Dichtung,
„Der Sackffenspiegel", im Verlage von G. Grote
in Berlin erscheinen.

— Fröhlich Pfalz . Ende September , wenn
der Tag St . Michaels herannaht , wo -die Traube
reift am grünen , sonuen-übersluteten Hang der
Haavdt, wenn die Edelkastanie, die hier ganze
Wälder bildet, ihre goldbraunen Früchte ins
Moos schüttet, -darm wird am Fuße des.Michels¬
berges bei Dürkheim das weithin bekannte größte
pfälzische Volksfest, der „Dürkheimer Wurst¬
markt ", gefeiert . Wie eine Zauberformel klingt
das Wort durch alle pfälzischen Gaue und weit
darüber hinaus in -die angrenzenden Gebiete, aus
allen Städten des Elsaß, Württembergs , Badens
und Hessens,  wo die pfälzischen Landsleute
Vereine bilden, rüstet man sich zur Fährt ins
Sonnenland der Pfalz , um neuen Süßen zu
trinken , gebratene Edelkastanien und Würste da¬
zu zu schmausen. Da schmiert das Bäuerlein im
Westrich das alte baufällige Wägelchen, die Wein¬
fürsten an der Haardt rüsten die vornehmen Ka¬
rossen und der Städter eilt mit der Bahn oder
mit dem Fahrrad aus der Rheinebene herüber,
das Fest Sankt Michels, den fröhlichen Wurst¬
markt mitfeiern zu helfen nach besten Kräften.
Tatsächlich hält es jeder Pfälzer für eine Ehren¬
sache, wenigstens einen Tag aui den Festwiesen
zu verbringen , und namentlich bei den sogenann¬
ten „Schuppkärchlern", den fliegenden Wein¬
schenken, die seit altersher ihr eigenes Gewächs
in primitiven Bretterbuden verzapfen und Brat¬

würste dazu verabreichen, entwickelt sich ein
originelles Leben und Treiben . Das Gewühl auf
den großen, mit Buden bedeckten Wiesen, wo die
bekannten Salzquellen entspringen, ist unbe¬
schreiblich. Eine ganze Welt im Kleinen stellt
sich hier dem Auge dar , an allen Buden dampfen
die Kessel, in- denen -Würste aller Art gesotten
werden , und dem riesigen Konsum von Würsten
nach trägt dieses Fest nicht mit.  Unrecht den
Namen „Wurstmarkt ". Ueber die Entstehung
dieses größten pfälzischen Volksfestes ist sehr
wenig Schriftliches vorhanden, -und mündliche
Ueberlieferungen haben sich fast gar nicht erhal¬
ten . Bekannt ist, daß sich auf dem Michelsberg,
in -der Nähe des früheren Klosters Schönfeld,
eine Kapelle „Oratorium Lanoti Micbaelis in
Monte“ befand, zu der man in älten Zeiten sehr
viel wallfahrtete . Zur Unterkunft der großen
Pilgerzahl am Michaelistage errichteten die Ein¬
wohner von Dürkheim auf den Brüheiwiesen
Zelte und Hütten . Nach Lehmann, Geschichte des
Klosters Lintburg , zogen die Bewohner der Stadt
Hindus auf die Wissen und brachten den Pilgern
Speisen und- Getränke . Schon Abt Helferich von
Ulffersheim , welcher -behäbige Gottesmann den
sonderbaren Spitznamen „Heeser Summer"
führte , weil er diesen Ausspruch in der warmen
Jahreszeit stets im Munde führte, uüd sein Nach¬
folger Ullner von Dieburg schufen diese Wall¬
fahrt in eine Kirchweih um. Der MichaÄismarkt
wird bereits im Jahre 1442 als solcher schriftlich
ermähnt . Ueber den Abbruch der Michaelskapelle
scheinen einige Meinungsverschiedenheiten zu be¬
stehen. Manche Geschichtsschreibernennen als
Zerstörungsjahr 1601, andere 1661. Auf der
Höhe des Hügels finden sich jetzt noch, völlig ver¬
gessen, unter Gestrüpp verborgen die wenigen
Ueherreste des «Oratorium in Monte“ ; der
Wurstmarkt aber ist geblieben bis auf den heu¬
tigen Tag . Das Pfälzer Völkchen scheint dem¬
nach d-od) eine ziemliche Dosis von gesundem
Realismus zu besitzen und sein guter Wein nebst
den knusperigen Bratwürsten gehen ihm anschei¬
nend noch über die interessanteste Wallfahrt.
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herein sich in all seinen Bestrebungen vorgezeich-
net hat , denen er beharrlich und zielbewußt folgt.
Dieses Leitmotiv beherrschte auch die überaus
glücklich verlaufene Feier des am Sonntag abend
in der Turnhalle «̂ gehaltenen 12 . Stif-
tungsfestes  des evangelischen Arbeiterver¬
eins , 'klang aus den herzlichen Begrützungswor-
ten des VereinAvorsitzenden H. Treisbach,^
wehte frisch und markig aus den von warmer Va¬
terlandsliebe getragenen Worten des Festredners,
Professor Dr . M erbach,  und weckte hellen Wi¬
derklag in den Herzen aller Zuhörer . Es war
ein selten schönes, harmonisch verlaufenes Fest.
In fröhlichem Wettstreit war eine große An¬
zahl Mitglieder des Vereins , der dabei zeigte,
daß er auch auf diesem Gebiet über tüchtige j
Kräfte verfügt, bemüht, den unterhaltenden Teil
des Abends abwechslungsreich und amüsant zn ge¬
stellten. Ernst und Humor kamen dabei in glei¬
chem Maße zur Geltung . So sei besonders der
von Mitglied E. Greifs  verfaßte und von Frl.
Mira  B e cht wirkungsvoll gesprochene Prolog,
sowie ein fesselnder Dialog „Vater und Sohn"
von Herrn I . Fuchs , der diesen selbst im Ver¬
ein mit Herrn A. Nagel zum Vortrag brachte, er¬
wähnt Zu den Scharen der Frau Musika stellt
auch der evang. Arbeiterverein in einem gemisch¬
ten Chor ein tüchtiges Kontingent . Mit seinen
Vorträgen wechselten die mit lebhaftem Beifall
ausgenommeneü Cello-Solis des Herrn Willy
Egenolf  und solche für  Körnet und Piston des
Herrn Jean Hei uze  ab . Stürmische Heiter¬
keit erregte die den Schluß des Unterhaltungstei
les bildende Aufführung eines heiteren Singspie
les, um dessen Gelingen sich die Damen Fr . E.
B e cht und Frl . M a chw i r t h sowie einige Ver¬
einsmitglieder besonders verdient machten. Ein
Tanzvergnügen hielt dann noch Alt und Jung
lange beieinander.

Experimentalvortrag im Gewerbeverein. Den
Reigen seiner diesjährigen Vortragsabende eröffn
net der Gewerbeverein am Mittwoch, abends 8}4
Uhr, in der Aula der Gewerbeschule durch einen
Experimentalvortrag des Physikers Kubach hier.
Derselbe behandelt das interessante Thema der
hochgespannten Wechselströme, Röntgenstrahlen u.
deren terapeutische Anwendung, direkte Bestrah¬
lung msttels hochgespannter Ströme , Funkentele¬
graphie , insbesondere in ihrer Anwendung für
Kriegs - und Luftschiffe, sowie die atmosphärische
Elektrizität . Herr Kubach hat den Vortrag mit
großem Erfolg u . a. bei der Kgl. Kriegsschule zu
Engers , ferner vor verschiedenenOffizierkorps u.
in einer Reihe von Schulen und Vereinen gehal¬
ten. Es dürste sonach auch hier eine zahlreiche
Zuhörerschaft zu erwarten sein . Der Vortrag ist
auch für Damen sehr interessant . Für Vereins¬
mitglieder und deren Angehörigen ist der Zutritt
kostenlos. Nichbmitglieder zahlen ein Eintritts
geld von 1 <M.

Unfall . In der Holzhandlung von Fries u.
Co. am Güterbahnhof in der Dotzheimerstraße
verunglückte gestern vormittag gegen 12 Uhr der
60 Jahre alte Arbeiter Berk. Er hatte sich ver>
schiedene Verletzungen am Kopfe zugezogen. Die
Sanitätswache brachte ihn nach dem Paulinen
bist.

Der Jerusalemsverein feiert am Sonntag,
den 26. September , fein Jahresfest . Eingeleitet
wird dasselbe durch einen Festgottesdienst in
der B er g k i r che (10 Uhr), bei welchem der
Kirchengesangverein  Mitwirken und
Pfarrer Werner  von Frankfurt a. M. die Pro
digt halten wird. Abends 8 Uhr findet im V e r .
eins Haus saal,  Platterstraße 2, eine Nach¬
feier statt, für welche Ansprachen, gesangliche
und musikalische Darbietungen (Frau Dietzer
Hüttel , Konzertsängerin ), sowie ein Lichtbill
dervortrag  vorgesehen sind. Eintritt frei.
Jedermann willkommen.

Die Jnkursfetzung der neuen 25-Pfg .-Stücke.
Die letzte Pressemeldung über die Ausgabe der
neuen 25-Pfennig -Stücke besagte, daß die Mün
zen Anfmg Oktober in den Verkehr gebracht
würden . Dies trifft jedoch nicht zu. Die jetzt
der maßgebenden Behörde vorliegenden Probc-
münzen bedürfen noch einiger Aenderungen, die
sich auf Kleinigkeiten in der Art der Ausführung
der Geldstücke beziehen. Eine endgültige Probe
münze ist bisher noch nicht vorgelegt worden.
Selbstverständlich beziehen sich die als notwendig
erkannten Aenderungen nicht auf das Bild der
Münze im allgemeinen, das durch Bundesrats¬
beschluß bekanntlich sestgelegt worden ist. Ge¬
genwärtig sind die Nickelplättchen, die bestellt sind,
noch gar nicht geliefert , so daß man der Jnkurs-
sehung der neuen Geldstücke erst im Laufe des
Winters entgegensehen kann. Im Ganzen sollen
k> Millionen 25-Pfennig -Stücke geprägt werden.
Wieviel bei der Verausgabung sofort in den Ver¬
kehr gelangen werden, ist zurzeit noch nicht be¬
stimmt worden.

Verhafteter Hochstapler. Ein junger Mann lo¬
gierte sich hier unter falschem Namen in ein Ho¬
tel -ein und vevschwand nach wenigen Tagen unter
Mitnahme von hundert Mark , die er aus der Büf¬
fetkasse gestohlen hatte . Ein hiesiges Detektivin¬
stitut konnte den richtigen Namen feststellen und
so die Verhaftung des Schwindlers bewirken. Auch
in Westfalen hatte der Gauner eine Reihe von
Schwindeleien begangen.

Rechtswissenschaft und „Deutsch" — verbun¬
den mit „Staats - und Bürgerkunde " sind die bei¬
den Unterrichtsfächer , welche die staatlich geneh¬
migte Fachschule der Ortsgruppe Wiesbaden im
D. H.-V. für diesen Winter in ihren Lehrplan
neu ausgenommen hat. Jeder strebsame deutsche
Kaufmann sollte auf diesen Gebieten unbedingt
Bcscheüb wissen. Wir hatten auch schon mehr¬
fach Veranlassung , auf die Wichtigkeit beider
Fächer aufmerksam zu machen, und sind daher
der Ueberzeugung, daß diese Neueinrichtung der
genannten Schule von allen Interessenten dank¬
bar anerkannt und eifrig benutzt werden wird.
— Auch dem übrigen durchaus beachtenswerten
Unterrichtsplan wird es an Zugkraft nicht schien.
Näheres durch die Anzeige.

Gcfülligkeitsakzrpte. Bei der heutigen wirt¬
schaftlichen Niederlage suchen sich im geschäftlichen
Leben, besonders in Handwerkerkreisen, die schwä¬
cheren Elemente durch Gefälligkeitsakzepte zu Hel¬
sen, die sie sich nceist von befreundeter Seite
«oben lassen. Die Hergabe von derartigen Ak¬
zepten birgt immer ein großes Risiko in sich und
die meisten der Akzeptanten kennen die Trag¬
weite nicht und glauben , wenn sie Gegcnakzeptc
in die Hände bekommen, seien sie der Zahlungs-
Pflicht enthoben, was aber keineswegs der Fall

Seilz

Von der

VioclienbeilsZe «Iss Wiesbadener General-Anzeigers
haben wir der ganzen Auflage des „Wiesbadener Ge n er al - An z eiger  s“
(Nr . 220) vom 21. September eine Probenummer beigelegt . Wir sind gern
bereit , Allen , welche diese Probenummer nicht erhalten haben sollten , solche
kostenlos nachzuliefern.

Die „Mode für Alle “ wird von Mittwoch , 6. Oktober ab dem „Wiesbadener
General -Anzeiger “ jeden Mittwoch  beigelegt und den Abonnenten des
„Wiesbadener General -Anzeigers “ zu dem geringen Preise von nur 3*/» Pfennig
pro Woche und Nummer frei ins Haus geliefert.

Das Abonnement B des „Wiesbadener General -Anzeigers “ einschließlich
„Mode für Alle “ kostet sonach 75 Pf . pro Monat frei ins Haus.

Wir sind überzeugt , dag die „Mode für Alle“ allen Abonnenten des
„Wiesbadener General -Anzeigers “, besonders den verehrten Damen , eine Freude
bereitet und dag sie sich durch ein nur wenige Pfennig kostendes Abonnement
auf dieses hochelegante , reichhaltige Modeblatt die Erweiterung unserer
Zeitung gern zu Nutze machen werden.

„Mode für Alle“ bringt jede Woche die neuesten Schöpfungen der
Mode aus den ersten Ateliers von Paris , London , Wien , Berlin , eben¬
falls illustrierte Artikel über Handarbeiten , neue Haartrachten , moderne Wäsche,
Hüte , Kostüme , Kinder -Moden, Sport -Moden usw . Ganz besonders werden wir.
neben den eleganten Moden jedoch auch vor allem die praktischen Moden
bringen , um unseren Abonnenten Gelegenheit zu geben , sich nach den Mustern
der „Mode für Alle“ ihre Garderobe zu verbilligen und trotzdem stets modern
gekleidet zu gehen . Der hochinteressante und spannende Roman , der in der
Probe -Nummer der „Mode für Alle“ begonnen hat , dürfte ebenfalls das lebhaf¬
teste Interesse erwecken und eine weitere Attraktion der „Mode für Alle“ sein.

Durch besonderes Abkommen sind wir in der Lage , die bekannten
Butterickschen Schnittmuster zu den billigsten  Preisen zu
liefern.

In der Probenummer des „Mode für Alle “ haben wir unser erstes „Mode
für Alle Preisrätsel “ veröffentlicht und 100 Preise für die richtigen
Lösungen und zwar : 1 Preis ä 50 M., 1 Preis ä 20 M., 2 Preise ä 10 M.,
6 Preise ä 5 M., 10 Preise ä 3 M., zus . 150 M., ferner 80 Preise : je ein Frei-
Abonnement auf den Wiesbadener General - Anzeiger samt Beilagen für die
Dauer eines Monats ausgesetzt.

Die Preisverteilung findet in Gegenwart einer Anzahl Unparteiischer statt
und zwar werden die Gewinner durch das Los bestimmt.

IPPT Nur Abonnenten des „Wiesbadener General -Anzeigers “ oder
solche Personen , die es ab 1. Oktober » werden , zugleich aber auch
Bezieher der „Mode für Alle“ sind , also alle Abonnenten der Ausgabe B
können bei der Prämiierung in Betracht kommen . Bewerber um die
Prämien für die Lösung des Preisrätsels in der „Mode für Alle “ haben
den unten angefügten Lösungschein , welcher gleichzeitig als Abonnement¬
bestellschein für die „Mode für Alle“ gilt , bis spätestens 20. Oktober an
die Expedition des „Wiesbadener General -Anzeigers “ franko einzusenden,
gleichzeitig ist die Abonnementquittung auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger “ für Oktober oder aber die Abonnementbestellkarte für Monat
Oktober beizufügen.

Die Auflösung des Preisrätsels sowie die Namen der Preisträger werden
in der am 6. November erscheinenden Nummer des Wiesbadener General-
Anzeigers veröffentlicht.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

An die Expedition des Wiesbadener General-Anxeljers.
Bestellschein.

Ich bin Abonnent des Wies¬
badener General - Anzeigers für
Monat Oktober und abonniere
hiermit noch auf die „Mode fflr
Alle“ für den Monat Oktober . (Be¬
zugspreis 15 Pf . monatlich .)
Name : _
Ort:

Strasse:

.5 Hiermit löse ich das Preisrätsel in der
„Mode für Alle“, Wochenbeilage des

c8 Wiesbadener General - Anzeigers in
folgender Weise:

Zur Mutter No. 1 gehört das Kind No. -
» » » 2 „ „ „ „ -
» n „ „ „ -
h n „ ...

I03
bß
C
Sm•■O
►4

oder -
Ich bestelle hiermit für den

Monat Oktober Ausgabe B des
Wiesbadener General - Anzeigers,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
samt der Wochenbeilage „Mode
für Alle “ zum Bezugspreise von
75 Pf . monatlich.
Name :. . .

Ort :_

Strasse :

L Hiermit löse ich das Preisrätsel in der
Ja „Mode für Alle“, Wochenbeilage des

Wiesbadener General - Anzeigers in
^ folgender Weise:

Zur Mutter No. 1 gehört das Kind No._
53 9
03 » » » " w » » » .. . . . . .SO Q

J » » » u » n

Nicht zutreffendes durchstreichen.

ist. Wer nicht allein bei den Handwerkern wer-
den derartige Manöver vollzogen, foridern auch
bei Kaufleuten , allerdings nur bei solchen, die
auf recht schwachen Füßen stehen. Hier dürfte
ein Mahnwort am Platze sein, denn mit Her¬
gabe eines Gefälligkeitsakzeptes ergibt sich für
den Betreffenden auch die Verpflichtung der Zah¬
lung . In vielen Fällen werden die Bezogenen
durch Vorspiegelung aller Art zur Akzeptierung
bewogen. Ganz besonders gefährlich bleibt es
aber, an Vollkaufleute Gefälligkeitsakzepte zu
geben, denn einen Kaufmann , der zu derartigen
Mitteln greifen muß, darf man ruhig als faul
bezeichnen. Es gibt Fälle , wo Handwerksleute
von Kaufleuten , die nach außen hin große Ge¬
schäfte hatten , zur Hergabe von Gefälligkeits¬
akzepten veranlaßt wurden und dafür Vergütun¬
gen erhielten in Gestalt von Präsenten an Frau
oder Tochter oder in barem Gclde. Solche Lock¬
mittel ziehen, und der betreffende Akzeptant
ncacht dabei ein vergnügtes Gesicht, denkt aber
nicht, in welche Gefahr er sich begeben hat. Tritt
einmal die Katastrophe ein , was ja in den meisten
Fällen unausbleiblich , so kommt die Reue zu spät.
Die Hergabe von Gefälligkeitsakzepten bleibt auf
alle Fälle ein großes Nebel, und man soll jedem,
besonders aber unsere Handwerker, davor warnen.

Friedriqshos. Die Kabarettadende fiia -TT - —
Anklimg. Soft täglich bringt dar Reperloir
mein, die freudig enlgegengenommen werden*
len Vorträge gestatten auch Familien den m

; auch tatsächlich dar Siannnvublikum Iiiltint U<5'
bringt zweifellos reiches Amüsement. ’ ®iR

He

Theater der Woche.
Königliches Hostheater. (Spielplan

lember bis 3. Oktober.) Sonntag, abenda
Ring 2. Teil : „Die Walküre-. - Montaa nk %
Zum ersten Male wiederholt: „Baumeister e 7
Dienstag, abends 6y„  Uhr : Ring g.

| — Mittwoch, abends 7 Uhr: „AU-Heidelbei
nerstes , abends 6l/z  Uhr : Ring 4. Xeil- S nt" !

| nierung". — Freitag , abends j  uhr - «ü
~ ' lag. abends 7 Uhr: „Der ‘

S°nnlag, abends 7 Uhr: „Die König"*

Den.

Theater » Konzerte , Vorträge.
Residenzthcatcr. Das mit starkem Beifall aufgenom-

mcne ergreifende Drama „Ketten " bon Herm. Reichen¬
bach gelangt in der neuen Woche am Mittwoch zur Aus¬
führung . Montag wird das rasch beliebt gewordene Lust¬
spiel „Im Klubsessel- gegeben und am Dienstag der
große Schlager „Moral " wiederholt . Der nächste Sams¬
tag bringt die erstmalige Ausführung des mit sensa¬
tionellem Erfolg in Berlin gegebenen Schauspiels „Die
fremde Frau " (La semme X . . .) von Alex. Bissen.

Walhalla -Theater . Morgen finden zwei große Vor¬
stellungen um 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends statt.
Nachmittags 4 Uhr : Familien - und Frcmdenvorstcllung
bei halben Preisen für Erwachsene und Kinder . Gleich¬
zeitig letzte Nachmittagsvorstellung des effektvollen Pro¬
gramms , welches auch nachmittags in beständig unge¬
kürzter . Weise zur Aufführung gelangt.

Volksthcatcr . Heute abend kommt „Buschliesel" zu
volkstümlichen Preisen , Sonntag nachmittag bei kleinen
Preisen die Posse „Mädel ohne Geld " zur Ausführung,
und der Abend bringt das historische Lebensbild „Königin
Luise". Für Mittwoch , 5 Uhr, hat Herr Direktor Wil-
helmv wieder eine Schüler -Vorstellung zu tleincn Preisen
angesetzt und zwar - „Königin Luise ". Der Vorverkauf
zu dieser Vorstellung beginnt dercits am Montag.

Kurhaus . Die für Sonntag vormittag angelündigte
Orge ' -Matinee im Kurhause fällt aus und wird vorauS-
s:P ch aus Sonntag , den 3. Oktober , verschoben.

eins«,.

— Samstag , abends
Villa". — Sonntag , abends 7 Uhr- DU" »- D0* fe.

| Saba ".
Residenzthratcr. (Spielplan dom r«.

2. Oktober.) Sonntag, nachmittags jy 4 . cmf’et
I fehl des Fürsten". Abends 7 Uhr: «ef. p ¥e>
| Montag: „Im Klubsessel". — Dienstag- W ™* ' -

Mittwoch: „Ketten". — Donnerstag: „Der 1 -
— Freitag : „Der König". — Samstag-
fremde Frau".

Vvlksthcater. Spielplan dom 28. Sept w«
2. Okt. Sonntag nachm. 4 Uhr: „Das
Geld", abends 8.18 Uhr: „Königin Luise» ‘
„Königin Luise". 8.15 Uhr. Dienstag-
8.15 Uhr . Mittwoch , nachm. 8 Uhr : Echüler'-A^ .^
„Königin Luise": abends 8.18 Uhr: . Die
Musikanten". Donnerstag : „Königin Steife* i:
Freitag : „Deborah", 8.15 Uhr. Samstag - kl 1
Taugenichts". 8.15 Uhr. ‘ Eari f«

Stadtthcater Mainz. Sonntag nachm. 3 ubr-
abends 7 Uhr : „Tell" (Oper) . Montag Die
Frau ". Dienstag: „Tiefland". Mittwoch: '. Dt, W
Leonoren". Donnerstag : „Der fidele Dauer" >°,
„Lohengrin". Samstag : „Julius Cäsar" .
Vorstellungen 7 Uhr abends. ' ®

beiden
Freitag

Tagesanzeiger für Samstag «tub
Sonntag.

! Kgl . Schauspiele:  Samstag : „RheingÄld- •!*

630 US? ' ' ~ ®°nnto0: "®" ^üre " imntt
Residenztheatcr:  Samstag : „Der fesch,

7 Uhr. — Sonntag : „Der Befehl des Fürsten" ^
Uhr : „Der fesche Rudi ". 7 Uhr . ' M

>Bolkslheater:  Samstag : „Das Buschliesel» 8,5
Uhr . — Sonntag : „Das Mädel ohne Geld" 4 im.
„Königin Luise", ,8.15 Uhr.

| 2Bo I ö o II a t 5 c a t e r : Samstag : Darieteedorstellan»
3 Uhr. — Sonntag : Barielcevorstellung4 und 3 m*

Skala . Theater:  Täglich abends 8 Uhr Bariet^
dorstcllung. Sonn- und Feiertags zwei Vorstellung«,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

! Kurhaus:  Samstag : MaU-coach-AuSstug 2 30 Mr
Gartenfest ab 4 Uhr. Konzert 4 und 8 Uhr ' fDHIitto
Konzert 6 Uhr. Großes Feuerwerk. - Sonntag-
brunnenkoirzert11.30 Uhr. — Mail-coach-Ausflug^
Uhr. Abonnements-Konzerte 4 und 8 Uhr.

Konzerte täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof ~
8riedrs « Sh - l . — H- tel Kaiserho 's _
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolaz,
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Reste»

>rant . — CafeHabSburg . — C - se « er -a - ntr

3«

Das Nassauer Land.
--- Biebrich, 25. Sept . Eifrig fahndet jetzt Sie

Polizei nach einem Mann , der am Dienstag
nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr hier im

>Hause Wiesbaidenerstraße 67 ein Sittlichkeits¬
verbrechen begangen hat . Der Unbekannte wird
beschrieben als öin 30jähriger Mann , mittelgroß,
mit Schnurrbart , schwarzer Kappe, schmutzigem
weißen Kragen , ohne Krawatte und dunklem
Airzug. Nicht ausgeschlossen ist es, daß er iden¬
tisch ist mit dem Täter des am 21. Juli im
Hause des Kaiserstraße verübten Sittlil ^ eits-
verbrechens, da beide Täter große Aehnlichkeiten
aufweisen. Dem neuerlichen Falle liegt folgen¬
der Tatbestand zu Grunde . Ein Unbekmnte
lockte zwei Mädchen nn Mter von 4 und 5 £
ren an sich und versprach ihnen Schokolade
kaufen, wenn sie mit ihm gingen. Nun zog oe

, Mensch mit den Kindern in ,dos Haus Garten
straße 10, wo er jedoch cm der Ausführung sei«

! Vorhabens verhindert worden ist, dedeichen i
dem von ihm ausgesuchten Hanse WtesblweW
straße 54. Nun ging er mit den Kindern du«
die Hopfgattenstraße , ließ sie sich in der Schlich!

I scheu Bäckerei für je 2 Pfg . Schokolade kaufer
während er draußen blieb, und kehrte dann w!

1 der Wiesbädenerstvatze zurück, wo er die Kinde
mit in das Haus Nr. 57 nahm und sich dort nu
ihnen in den im Erdgeschoß befindiichen War
einschloß. Nach Verübung der Tat schickte er di
Kleinen fort . - Der AuSmündungSkana
der Entwässerungsanlage im Rhein wird g«S?>

| wattig verlegt. Hierdurch wurde «ine Beschrwj
kung 'für die Schisfahtt herbeigeführt . Dampf

I schiffe und Schleppdampfer mit oder ohne Anhmi,
dürfen die Bawstatte — Stromstation Kilomete
1 bis Stromstatton Kilometer 2,6 — mir in ge
mäßigtem Tempo durchfahren. Für alle ohne er
genen Antrieb paffierenden Schiffe oder FW
hat die Bauverwaltuny (Stadt Biebttch) ein»
Schleppdampfer zur Verfügung gestellt,
'beim Befahren der iDanstelle an letzterer kenn
BeschädiWngen eintreten,

n. Bierstadt , 25. Sept . Trotzdem schvn man¬
cher Obstdieb durch unsere Feldhüter aus R
scher Tat ertappt worden ist, kommen tmme
wieder neue Fälle vor. Ein Bamnbesitzer, der a»
nächsten Tag pflücken wallte, wachte unter « «
Baum Vis nachts 2 Uhr. Daß auch die Diebe
der Lauer gelegen haben beweist der lltnitan,
daß am folgenden Morgen die Aepfel berswwu-
den und die Aeste und Zweige des ^ Sa“’*"
schrecklich zerrissen waren . Die Diebstähle wtP
den vielfach von Auswärtigen ausgeführt.

— Erbenlstim, 25. Sept . Morgen, Snnntag-
findet das gern besuchte Kirchweihfest ln ß-rv -
heim statt. Die dortigen Gastwirte haben ^
ür Massenbesuch gerüstet. Neben alle» I ^

.ichen Speisen siiidet der Gourmand mich'®eJ s
fiel aller Gattungen , Wein, Bier , Süßen
Rauschen. — Gestern abend ging '
ein furchtbares Unwetter nieder, ^ urch
strömenden Regen waren die Straßen an
chen̂ Stellen überschwemmt. Im Hofe des
Hauses „Zum Löwen" stand das 'Wasser einen

den

Fuß
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Ä-ilch 7im  Felde wurde erheblicher Schaden

25. Sept . In der vorgestrigen
l-- ^ ^„ tretungssitzung unter dem Vorptz

Keme'?b.ev̂ t em 8 waren 13 Verordnet-
Mpurgeunen ^ Gemeinderats anwe | end.
-d ^ TÄordnung wurden folgende Beschlüsse
qu der n per Gemeindevertretung unterm
gkfützt. Diensteinkommen - Vesoldungs-
st.P « u^ SU iverbands hier gefaßte Beschluß
L-dnuW des f ^ hsrde in bezug aus die Miets-
^Ätdiaung beanstandet worden.

die Miets-
Die Ver-

nnnmehr zu der vorliegenden
das Grundgehalt der Lehrerso»"" » wänack das GrunSgeyan oer ueyrer

Alterzulage 1900 M,  die Mietsent-
1400 f Cfii, üe Schulleiter 580 M.  für die
schSS'guv« T . ttie  j, ie  Amtszulage für die 2
«ehr» °00 "V' kn  j e 700 M beträgt , dre Zu-
nxiter oer Ortszulagen werden nicht

Wegen Beschaffung einer Uhr ,n der
§;ckule wird beschlossen, eine besondere Be-

neu«J der Versammlung zur eingehenden
Bf "? verschiedenen Projekte nach vorlie-

fion®c“® 4 ötn  in seinem Einspruch gegen den
Fnedr ch Dorn , Dörrgasse und Rhein.
EwiAeschloffemden Ankauf des Geländes
Ä der fraglichen Straße abzulch-
und Freue« Antragsteller es zu uberlassen
nen>v>eUneĥ ^ Ortsstatut gemäß

^forderliche Gelände selbst anzukaufen und
dU Straße freizulegen.

, , » raucnstcin. 25. Sept . Als der Gastwirt
m 'stmdt eine Kelter von einem Wagen ab lud.
s fl t iie {e ihm und fiel einer am Wagen
Änden ^Frau so unglücklich aus die Beine , daß
WA " Bruch des Beines unid andere schwere
^erletzungeu davontrug. Buvkhardt selbst wurde^ ©ntrfe verletzt.

e Schierstei», 25. Sept . In hiesiger Ge-
m ,„nter dam SäMeincLestailde dev Land-

« -sie? Friedchchstratze20. Rot la us
®toX &en Ueber das Gehöft wurde die Le¬
iche Sperre verhängt . — Das Ausbrennen
^ ? 3 °rA -me wird hier in der Zeit vom 28
Z^ Äber bis 20. Oktober vorgenommen. — Die
«Ärung von 25 Zentnern Hafer soll vergeben

Angebote mit Pröben sind bis Montag,
^mstdags 10 Uhr, im Rathause . Zrmmer Nr . 7,

^^ Langenschwalbach. 25. Sept . Die hier statt-
aeiundene Obst- und Gemüse-Ausstellung sowie
jL Nestrkstierschaunähmen , von gutem JBettcr
LS -inen sehr fchönen Verlauf Wenn

der Auftrieb der Tiere zahlreicher hatte sein
Sen , so waren die vorhandenen Exemplare Loch
ttstklassig und verdienten die ihnen zuteil g«vor-
denen Staats- und Vereinsprerse. Autzevordent.
lüb aut beschickt war die Obstausstellung im Gast-
bnrs Zum goldenen Fähchon". Die ausgchtellte»
LSrodukte waren sehenswert "ittd zeugten
d» on. was die -Natur be, guter Pflege des Gar¬
tens hevvorzubvmgen vermag . Der 1. Preis wurde
F .^ it Adolfus Wusch Sut-rl . Am SMnten
Festtage Sesvegte sich der dem Charakter des Fchtes
entsprechendarrangierte Festzug durch die Stadt
zum Fesrplatz. Hieraus folgte ein großes Völkv-
sest, Las bis zum frühen Morgen dauerte.

an Niedernhausen, 25. Sept . Am Montag
b« ieht das 61. Artillerie - Regiment aus
dem Rückmärsche aus dem Manöver in hiesigem
Orte und Umgegend Quartier . — Die Apfelernte
liefert recht gute Erträge und ivir>d unfern -̂-nud-
wirten eine gute Einnahme bringen , denn für
Fallobst wurde schon 6,50 M pro Malter (100
Kilogramm) bezahlt. Weniger gut ist die Zwet-
schenernte. Die Kartoffelernte fällt bei einigen
späten Sorten recht gut aus , dagegen zeigt sie
bei anderen, besonders frühen Sorten , recht viel
Fäulnis.

w. Wehen, 25. Sept . Nachdem die auf verflos¬
senen Sonntag nachmittag festgesetzt g ŵes^m
Revision der hiesigen freiwilligen und Psticht»
feuerwchr mit sämtlichen Löschgeräten des un-

"E günstigen Wetters wegen im letzten Augenblicke
bgesagt wurde, fand dieselbe vorgestern Mittag

Kreisbrandmeister -Kauth -Langenschwal-

Schneiden Sie
b»,- L°s,-»!« ->» -b. fülle» Sie d,»,-« -» mit R -e- I-»E « S »»d
werfen Sie ihn unsrankicrt in den nächsten Briefkasten.

Verlag und Expedition des
Wiesbadener Eeneral-Kuzeigerr

Mauritirrsstratze8.

_ Abschneider»! - - - - -

An die Expedition des

Wiesbadener Generai-Knzeigers
Mairritiusstrasze 8.

Unterzeichneter bestellt für den Monat Oktober 1809 den
Wiesbadener Gsneral-Unzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
, - s, i x-» v-rnner in AnsaabeA 60 Dsg., durch unsere Filialen 30 Psg. monatlich,

frei ms Hauŝ durch „Mode sür Alle' 75 Pfg. monatlich.

Name und Stand:

nehmen wird. Das Spiel verspricht sehr spinnend zn
werden, da die Mannschaft des Sport-Vereins in neuer,
perstärlter Aufstellung spielen wird.

hoben. Die Arbeiten muhten eingestellt werden.
Der Einspruch stützt sich ans bas nassauische
Quellenschutzgeseh von 1860, nach dem m rer
Nähe von bestehenden Mineralquellen Emgra
bunaen unter die Erdoberfläche nur mit Geneh
migung der Bchödde ausgeführt werden dürfen.

#  Frankfurt a . W.. 25 . Sept . , Im hiesigen
Staatsgüterbahnhof stieß gestern MJH
ein von Bockenheim vinsahrender Guterzug aus
einen noch im Einfahrtsgleise stehenden Zu «. 6
Wa«en >des stcheuden Zuges entgleisten und wur
den̂ mchr oder weniger beschädigt. Verletzungen
von Personal kamen nicht vor. , D »e Strecke nach
Bockenherm blieb 3 Stunden gesperrt . Bis gegen
7.30 Uhr früh war alles aufgegleist und ^ gesah
ren . Der Materialschaden ist nicht.^ rutend.
Heute nacht kurz nach 1 Uhr stürzle ŝtchd̂er ^ troh-
hutarbeiter Georg Mayer »st ^ lbstmorderischer
Absicht von der WilhelmIbmicke m den Main.
Die Leiche wurde bis jetzt noch nicht gelandet.

einen Knaben durch einen Schuh aus einer kleinen
Schußwaffe , die er mit Schrot geladen hatte >ayi
Kops. Einige Leute, die den Vorfall bemerkten
wurden einem Verhör unterzogen^

ach statt. Von den sämtlichen Mannschaften wa
en nur etwa die Hälfte -erschienen, vê hrnidert
urch Feld- unid andere Arbeiten. Die Nichler-
chienenen sehen einer Bestrafung entgegen,
kbstdiebe, von außerhalb sogar, treiben ihr Un-
oesen in hiesiger Gemarkung. So gewahrte vor
stnigen Tagen ein hiesiger Landmann, wie sich
fwei Männer, welche Säcke mit gestöhlenen
levseln aus einen Hundowagen geläden hatten,
iiligst von dem Orte ihrer Tätigkeit entfernen
vollten, um ihrem Heimatsorte zuzueilen. Als
ne Diebe sich entdeckt sähen, entfernten sie sich
schleunigst mit ihrem Wagen unter Zurück¬
lassung des Obstes. Während sich sofort der
Landmann entfernte, um sich nach einem etwa
des Weges daherfährenden Kuhrmann umzu¬
sehen, welcher das Obst nach Hause fahren könne,
kehrten die Diebe, welche sich im nahen Waw
versteckt hatten, zurück, holten die Säcke mit
Aepfel und entkamen glücklich ui»d unerkannt. Der
Vorfall spielte sich am Orterwege ab. Die Spitz¬
buben fuhren den Weg nach dem „Zugmantel
zu.

= Herborn, 25. Sept . Ein nicht abzusehendes
Unglück hätte an dem Neubau der Dillbrücke pas¬
sieren können. Es stürzte die dem linksseitigen
llser zustrübende Stanwand ein, da sie den Was¬
serdruck Nicht aushalten konnte. Der Einsturz er¬
folgte glücklicherweise des Nachts, sodaß Menschen¬
leben nicht in Gefahr kamen. Der Materialscha¬
den ist ziemlich bedeutend. *
. (?) Diez, 25. Sept . Die Direktion der Fa-
chinger Quelle hat beim Landratsaint und Re¬
gierungspräsidenten Einspruch gegen die von der
Firma Schwarzu. Schmidt vorgenoinmeneûBoh-

mgen nach Mineralwasser im „Schläfer " er-̂

-h Oppenheim, 25. Sept . Ein Sohn achtbarer
Eltern trat einem Mitschüler bei einem Streit jo
heftig gegen den Unterleib , daß das Kmd einen
Bruch erlitt und zur Operation nach Mainz ge¬
bracht werden mußte . Als der andere seme Un¬
tat 'bemerkte, suchte er sich im Abort zu erhängen.
Er wurde aber von seinen Mitschülern rechtzeitig
bemerkt und von seinem Vorhaben «bgehalten.

S . Bingerbrück, 25. Sept . Eine richtige
Schwindlergeschichte ist hier vorgekommen. Vor
einigen Tagen sammelten zwei Schwestern m
der Kleidung von barmherzigen Schwestern Geld
unter der hiesigen Einwohnerschaft. Dann - quar¬
tierten sie sich in dem hiesigen Klosterchen ein
und eine der Schwestern machte auch eine Wall¬
fahrt nach Marienthal mit . während die andere
zu Sause blieb. Dann wanderten -die Schwestern
weiter , ohne daß jemand Verdacht schöpfte. Nun
sind sie aber in Simmern gefaßt worden, da sich
herausstellte , daß es sich hier um ein Eh ep a ar
— Mann und Frau — handelte, dre sich zur Ver.
Übung von Schwindeleien in die Ordenstracht ge¬
steckt hatten und tatsächlich auch Erfolge damit
erzielten.

(71 Münster b. Bingen , 25. Sept . Ein arbeits¬
loser Bahnarbeiter von hier versuchte aus No. ,
sich von einem Güterzug überfahren zu lassen.
Zwei Bahnbeamte zogen ihn noch rechtzeitig von
den Schienen.

II BiSkirchen, 25. Sept . -Ein von seinen Ange¬
hörigen als Idiot angesehener Mensch überfiel
den Mockwärter B n d y ans der BlockstationMs-
kirchen Der wütende Mensch zertrümmere die
Scheiben der Tür , warf den Wärter zu Boden,
schlug ihm fortgesetzt aus den Kops und versuchte,
fin aus dem ersten Stock auf die Schienen zu wer¬

fen. Ein nachgeeilter Knecht ritz den Angreifer
von dem laut um Hilfe -schreienden Bahnwärter
weg. Der Uebersallene liegt schwer krank dar-

I nieder.
Ober -Flörsheim . 25. Sept . Ein rüstiger,

unternehmnngslustiger alter Herr ist der 74x-ch-
riae " ehrer Jgelhof , der früher hier angesteW

S8SA5 «KSTrtS IL-L
Ein besonders ehrenvoller Empfang wurde ihm
in >M i llw a u k e e von dem Aldermann Sebastian
Walker  und dessen GesiAvistermbereitet , dm
t-hn tagelang sesthielten und aufs herKichste be¬
wirteten.

w Harxheim. 25. Sept . Der SHahrige Tag-
lMner Ernst Erkens  aus Ma »s)ä-K-äswl geriet
Mit der rechten Hand in die Dreschmaschine und
wurde schwer verletzt. Der Vernr^ luckte mußte
dem Rochushospital zugefuhrt werden.

V Offenbach, 25. Sept . Einen bedauerlichen
lIniÄl erlitt der Feilenhauer Ensinger.  Als
sich am Mi 'ttwoch-abend bie „Fünfziger ", bas sind
die ^ eute, die ihren 50. Geburtstag gemeinsam
im Hotel „Kaiser Friedrich" feierten , versammelt
batten , stürzte er beim Austreten infolge mangel¬
hafter Beleuchtung drei Tritte herab und erlitt
außer einer Kopfwunde noch einen komplizierten
Oberschenkelbruch.

r\  Marburg , 25. Sept. Zwischen dem Süd-
bahnhol und Nieder-Weimar wurde am Mittwoch
morgen aus dem Bahngeleise die gänzlich ver-
stümmelte Leiche eines gewissen Weber aus Nie¬
derwalgern aufgesunden.

r?  Hanau , 25. Sept. Einem größeren Bahn
diebstahl ist man hier aus die Spur gerominen.
Bon mner Schuhwarensendung «us Pivmasmi-
waren zehn in neuen Umladewagen stehende Ki-
iten erbrochen worden, uiid dara,us eine  große
Menge Herren - und Damenstiefel gestohlen war-
den. Der Ort , wo die Tat geschehen ist, konnte
bis jetzt noch nicht sestgestellt werden. In Be-
tracht kommen die Stationen Niedermuhle , ^ an-
dau, Germersheim , Ludwigshafen urw Frankfurt
a M. da die Wagen dort vorübergehend,gestan¬
den haben. — Bekanntlich wird unser ylestge^
Fnfanterie -Regiment Nr . 166 nach B lisch verlegt.
Die Uebersiedelung soll am 1. Oktober sjattftn -den.

g«r den Nachbarländern.
4 - Mainz , 25. Sept . Endlich ist es gelungen,

einen Betrüger , der die hiesige G^ endin  we,-tem Umkreise unsicher machte, »bzufassen. De
Arbeiter Ludwig Wi-lhölm 8 ^ uh auf aus
Treysa besuchte per Fahrrad mehrere hiesig« La-
denaeschäste, machte kleinere Einkäufe und
zahlte mit -einem 20-Fvanksstück. Ueberall
ibm irrtümlich auf 20 <M herausgeg ^ en, den
Mehrbetrag steckteF. m seine Tasche.^Es gelangeinem ^ ' l_

Letzte Drahtnachrichten.
Mehreinnahmen dcS Reichs.

Berlin,  25 . Sept . Die dem Deutschen
Reich aus Zöllen und Steuern »fließenden Ein¬
nahme» haben in der Zeit vom 1. April bis Ende
August ein Mehr  von rund 80 Millionen
gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres er¬
geben. Die Reichspost- und Telegraphen-Vcrwal-
tung erzielte für den gleichen Zeitraum einen
Uberschuß  von zirka 16 Millionen , die Reichs-
cisrnbahn -Vcrwaltnng eine solche von 1802 000
Mark. In den Ziffern von 80 Millionen tritt
auch die Wirkung der neuen bereits in Kraft ge¬
setzten Steuern und Zölle in Erscheinung.

Die Frankfurter Fliegerwochc.
Frankfurt a. M., 25. Sept . Die Frankfurter

Fliegertvoche wird vom 3. bis 10, Oktober ab¬
gehalten . Es sinid eine Reihe der bbdcutenidsten
Aviatiker, davunter BlGriot, insgesamt 10 bis
12 Flieger der verschiedensten Nationalitäten,
für die Veranstaltung gewonnen wovden. Die
Errichtung einer großen Anzahl Flisgerschuppen
ist in Auftrag gegeben. Die aviatischen Vorfüh¬
rungen werden unter Umständen auch über den
10. Oktober hinaus fortgesetzt werden. Es ist
daher beschlossen worden, die Ausstellung bis
zum 17. Oktober zu verlängern.

Taft als Friedensstifter.
London, 25. Sept . In Montroso in Colorado

kam es gelegentlich der Einweihung des dort er¬
bauten Tunnels durch den Präsidenten der Ver¬
einigten Sta -aten , Taft , zwischen einigen Bevg-
beamton und -einigen j-uugen Leuten des Sche-
rifs zu einem Streit , der drohte, ernste Dimen¬
sionen anzunehmen . Auf beiden Seiten hatte
man bereits die Revolver gezogen. Da griff
Taft ein unid es gelang ihm, verhängnisvolle
Tätlichkeiten zu verhindern.

Großadmiral Köster in Amerika.
Newyork, 25. Sept . Die Evening World ver¬

öffentlicht ein Interview mit dem Großadmiral
von Köster, dem offiziellen Vertreter Deutschlands
be-i der Hudson-Feier . Der Admiral hat darnach
dem Weltfrieden ein sehr günstiges Prognoftikum
gestellt. Die nächsten 30 Jahre sagte er, werden
die Interessen der zivilisierten- Welt enger zu¬
sammen schließen, als je zuvor. Es werde kei¬
nen Krieg geben. Amerika, England, Frank¬
reich und Deutschland würden sich in innigerer
Harmonie als bisher zus-ammenfindcn._

Wetterbericht

Carl Müller, Optiker
fl Langgasse 48. — Telefon 2568.

UK dem' Lchntzmann s^ n Fahrrad vor ' die
Füße und flüchtete, er wunde aber emgeholt und
in Haft gebracht. - Vot einigen starb
hier ein Junggeselle, der sehr einfach und zu¬
rückgezogenl-Me . Die Verwandten hatten d«
Ueberzeugung, -daß er kein Bermoyen besäße
Um so überraichter war man , als die H.»nte
lassenschaft weit über 100 000 M ^tragt , für die
entferntere Verwandte zu Evben eingesetzt wur-
den. — Zwei Schiffer spielten auf einem -im
Zollhafen verankerten Schiff vorgestern ab nd
Karten . Während der eine dann noch oben -blieb,
ging der andere in die K-abrne hinunter unv
stahl ihm sämtliche Kleider im Werte von 120
Gegen Morgen gelang es. den D »eb »n den RheiN-
promenade festzunehmen. Die gestohlenen Me ¬
der tvua er in einem Sack her stich. st̂ n
lojähriger Fahrbursche verunglückte ^°f2bstern
ncnbmittaa. Er führte sein Pferd am Kopfe als
er mit dem Fuhrwerk den steilen Weg am Hop¬
fengarten zur Weißliliengasse hmauffuhr . Plo ^-
licbsttürzte das Pferd unid riß ihn Mit zu Boden.
Der Verletzte erlitt einen Armbrnch und mußte
ins Hospital gbbvacht werden.

s?) Kostheim, 25. Sept . Eine nette Szene gab
es vorgestern in einer hiesigen Wirtschaft . Dem
Wirt war von seiner Brauerei gekündigt worden,
ohne daß er zu einer Räumung schritt. Die
Brauerei hatte darauf geklagt und gestern er¬
schien der Gerichtsvollzieher, um den Wirt zu ex¬
mittieren . Der Wirt geriet darüber derart m
Wut , daß er Büffet , Stühle , Tische, Wanke und
Fenster kurz und klein schlug.

Dienheim, 24. Sept . Es kann nicht genug
davor gewarnt werden. Kindern keine 'Schußwaf¬
fen in die Hände komme,i zu lassen, -so verletzte
hier der 15jährige Sohn des -Winzers Hemrichstl.

Temp- nachv. | Barometer heute 768,01 mm. f
„ gestern 764,7 mm.

VorairSstchtttche Witterung für 26. Sept. von
der Dienststelle Weilbnrgr Zeitweise heiter,
am Tage warm, strichweise Gewitter.

Nicdcrschlagsvöyc seit gestern -. WeMurg 1,
Feldberg 5, Neukirch1, Marburg 10, Fulda 26,
Witzerlhausen0. Schwarzenborn3, Kassel2

Wasser, Rheinpegel Caub gestern1.82 heute182
stanv : Lahnpegel Weilbnrg gestern1.41 heute 1.40
«a « ^  Sonnenauiganq b.L0

©«P1*Sonnenuntergang 5-52
Mondaulgang 5. 08
Monduntergang 0.53

Kur der Sportwelt.

Fiir unverlangte Manuskripte Mcmtmmt Ur Re»« ,
tton kei ne Bcrantwortmig. __

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.

Cbefredakteur »nd verantwortlich kür Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil: Wilhelm Clobes. Für den
lokalen Teil, Sport und letzte DrahMachrichten: Willy
Wottscheller Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich WeiMm,

lämtlich in Wiesbaden. -

Der heutigen Nummer unseres Mattes liegt
eine Preisliste des Engros-Hauses in Weiß-,
Wall-, Schnitt -, Kurz-, Strumpf - und Spiel-
warenGebr . I . u. P . Schulhofs in München bei,
welche hauptsächlich für Wiederverkäufer und
Handlungen eingerichtet ist. F . 176.

Wiesbaden : langgasse 12, Rheinstrasse 43.

ehern. Waschanstalten.
ca . 1000 Angestellte.



Nr. 224 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 21. September

Die Gefahr-es Megens.
Die Fliogkunst fängt an , ihre Opfer zu for

Lern. Vor vierzehn Tagen vevunglückte de:
junge Lef̂ vre in Paris , honte kommt aus Bou-
logne die Nachricht, daß der Kapitän Ferber , ein
alter Theoretiker und Praktiker der Flug Ma¬
schine, einen tätlichen Sturz getan hat. Das
merkwürdige ist, daß beide aus geringer Höhe
fielen . Fevbers Apparat hatte den Boden kaum
verfassen, und der Unfall ähnelt eher einem Au¬
tomobilunfall . De i  schwere Motor erdrückte den
darunter geratenen Körper des Lenkers.

Es sind nicht die ersten Opfer des Fliegens.
Um in den letzten Jahrzehnten zu bleiben, bas
erste und berühmteste Opfer ist Lilienthal , der
Vater der modernen Flugtheorie . Im vorigen
Jahre wurde in Washington ein junger Offi.
zier getötet , der mit Orville Wright sich einige
Meter in die Luft erhoben hatte , während
Wright selbst Mt schweren Verletzungen davon¬
kam. Bis jetzt war die Flugmaschine jedenfalls
weniger blutgierig als der Lenkballon. In den
ersten Stadien seiner Entwickelung hatte dieser
eine Reihe von Menschenleben vernichtet. Merk¬
würdigerweise befand sich auch 'darunter keiner
der Bahnbrecher. Die Zeppelin , Parsevol in
Deutschland, der Dkajor Renard , die Ingenieure
Julliot , Surcouf , Kchiferer in Frankreich hatten
ihre Versuche mit unendlicher Vorsicht umgeben.

Die Unfälle trafen eifrige Dilettanten , welche
die Schwierigkeiten zu unterschätzen schienen.
Bei der Flugmaschine tritt dieselbe Erscheinung
zutage . Man erinnert sich noch, mit welcher
Sorgfalt Wilbur Wright seine Flüge vorberei¬
tete, wie er sich trotz stundenlanger Rekords noch
immer enthält , aus der abgegrenzten und ge¬
nau studierten Rennbahn heraus über Land zu
fliegen , wo jede Wellung des Geländes die
Luftströmungen stört . Farmgn ging Mit der¬
selben langsamen Methodik vor. Waghalsiger
war Bltzriot . Er hat aber verschiedene Male
dem Tode ins Auge geblickt. Ein Unfall kann
jedem passieren. Noch sind die Motoren heim¬
tückisch genug, plötzlich zu versagen, noch brechen
die Schrauben oder die Stouer , wenn sie am
notwendigsten sind.

Aber es scheint, daß das Fliegen eine Kunst
bleibt , die- nicht jedermann lernen kann und daß
ein geübter Künstler den Unfällen leichter ent¬
geht als der Neuling . Ferber war kein Neuling,
doch gelang es ihm bei allen theoretischen Kennt¬
nissen nie , richtig fliegen zu lernen . Mit seinem
Apparate eigener Erfindung erhob er sich kaum
oder nur ganz kurze Strecken in der Luft . Mit
einem Wright -Apparate vermochte er erst in
Reims einige Erfolge zu erzielen . Und er ist
nicht der einzige der Wright -Schüler , die nicht

.' viel gelernt hatten . Von dem halben Dutzend
Zöglingen , die Wilbur Wright letzten Winter
in Pau unterrichtete , hat bis jetzt kein einziger
Nennenswertes geleistet , offenbar weil ihnen
das spezifische Akvobatentalent fehlt , das für
diese Kunst unerläßlich erscheint.

Es genügt keineswegs, sich auf die Maschine
zu setzen und die vorschriftsmäßigen Handgriffe
auszuführen . Eine solche besondere Eignung

dürften auch die gelingenden Waghalsigkeiten
von Santos -Dumont erklären . Santos -Dumont
ist ein kleines dünnes Männchen, das nicht ein¬
mal fünfzig Kilo zu wiegen scheint. Und er
selbst ist vielleicht der beste Beweis gegen i»e
Prophezeiung , die er dieser Tage wagte, daß
nämlich bald jedermann seinen Monoplan be¬
sitzen werde.

Liebe als verbrechen.
Was Frauen in Paris passieren kann.

In Paris sind dieser Tage zwei dreiste Er¬
presser verhaftet worden ; da die Gaunereien , die
sie verübten , den Reiz der Neuheit und der
Originalität haben, sei der Bericht, den das Pa¬
riser „Journal " über die spaßhafte Geschichte ver-
össentlicht, ausführlich wiedergegeben. Das
Boulevavdblatt schreibt:

Es waren zwei stattliche, elegant gekleidete
junge Herren , deren Namen einen guten Klang
hatten . Sie schwirrten in den Seebäd ern  um
hübsche Frauen , die allein am Strande weilten
und Abenteuer zu suchen oder wenigstens einem
kleinen Liebesgeplänkel nicht direkt aus dem Wege
zu gehen schienen. Flirten , um ein Stelldichein
Litten, in Liebe erglühen , das war scheinbar die
einzige Beschäftigung der beiden jungen Lebe¬
männer . . Ihre wirkliche Beschäftigung bestand
aber darin , daß sie die Rendezvous benutzten,
um die in Liebe schmachtendenDamen regelrecht
auszuplündern . Die Kriminalpolizei hat den
Taten der beiden unternehmungslustigen Jüng¬
linge ein Ende gemacht. Michel Jriart -Worde
und Francis Penan sind, nachdem mehrere ihrer
Opfer Klage erhoben hatten , verhaftet worden.
Es ist zu hoffen, daß auch ihre Komplizen —
denn die beiden Herrchen gehörten zu einer orga¬
nisierten Erprefferbande — in kurzem hinter
Schloß und Riegel sitzen werden.

Die Bande operierte folgendermaßen : Man
begab sich in einen von der vornehmen und rei¬
chen Welt besuchten Badeort , wo einer der schönen
Herren , der über ungewöhnliche gesellschaftliche
Talente verfügte , als nach der neuesten Mode
gekleideter Lebemann zuerst in Aktion trat ; er
mutzte versuchen, zu einer hübschen Frau Be¬
ziehungen .anzuknüpfen und ihr nach allen Regeln
der Liebeskunst den Hof zu machen. Nun geschah
es nicht selten , daß eine junge Frau , durch das
vornehme Auftreten des Pseudogentleman und
durch die zärtlichen Lievesworte , die er ihr ins
Ohr flüsterte , verführt , nach kürzerer oder län¬
gerer Bekanntschaft dem seufzenden Seladon ein
Rendezvous gewährte . Das war der erste Akt
der Liebeskomödie.

Der zweite Akt spielte an irgend einer ein¬
samen Strandstelle oder im Walde, wo außer
dem Liebhaber noch andere Akteure in die Hand¬
lung eingriffen . Auf grünem Rasen oder auf
einem Moosteppich saßen Hand in Hand die
beiden Liebenden. Der Mann wußte es dann
immer so einzurichten, daß sich die junge Frau
von ihm umarmen und küssen ließ. In diesem
Augenblicke tauchten falsche Waldhüter , falsche
Schutzleute oder falsche Förster auf : „Ah! äh !"

sagten sie spöttisch, „da hätten wir ja ein Lie-
bespärchen! Euch wollen wir die Sache schon an¬
streichen. Ihr werdet wegen Schamverletzung zur
Anzeige gebracht." Bei dem Gedanken an den
Skandal warf sich die arme Frau den „Vertretern
der Obrigkeit " zu Füßen und bat unter Tränen
um Erbarmen , während zugleich auch ihr Ka¬
valier , der seine Rolle großartig spielte, das
Herz der Hüter des Gesetzes zu rühren suchte.
Die „Beamten " stellten sich zuerst unerbittlich;
dann ließen sie jedoch durchblicken, daß sie für
Geld und gute Worte ein Auge zudrücken wür¬
den. Ganz glücklich, so billigen Kaufes davon¬
zukommen, gab das ins Netz gegangene Opfer
alles her, was es bei sich trug , und zwar nicht
nur Geld , sondern oft auch die kostbarsten Ju¬
welen . Der Freund opferte natürlich gleichfalls
sein Portefeuille . Es braucht kaum gesagt zu
werden , daß der unterbrochene Flirt nicht wieder
ausgenommen wurde , denn der Liebhaber war
am nächsten Morgen von der Wildfläche ver¬
schwunden.

Für die leichtsinnige junge Frau kam aber
gewöhnlich noch ein höchst fatales Nachspiel: die
Erpresser ließen das ausgezeichnete Ausbeutungs¬
objekt nicht so rasch los und verfolgten es auf
Schritt und Tritt . Es erschien zum Beispiel nach
einigen Tagen bei der Dame einer der Männer,
die die Beamten gespielt hatten , und sagte trost¬
los und verzweifelt : „Sehen Sie , gnädige Frau,
was mir mein Mitleid eingetragen hat ! Die
Sache ist trotz meiner Verschwiegenheit zu den
Ohren meiner Vorgesetzten gelangt und man hat
mir bereits angekündigt , daß ich wegen Unter¬
lassung der Anzeige aus dem Amt gejagt werden
werde. Was soll nun jetzt aus mir werden?
Wie soll ich meine Frau und meine armen klei¬
nen Kinder ernähren ?" Ließ sich die Dame durch
diese mit weinerlicher Stimme gesprochenen
Worte nicht sofort rühren , so folgten versteckte
Drohungen : man würde die ganze Geschichte dem
Gatten verraten , die Sache an die große Glocke
bringen , die Frau in der Gesellschaft unmöglich
machen usw. Diese Drohungen hatten dann fast
immer den gewünschten. Erfolg , und die Er¬
presser hätten ihr einträgliches Handwerk wahr¬
scheinlich noch recht lange ausgeübt , wenn nicht
mehrere Frauen , die am Ende ihrer Mittel waren,
sich ein Herz gefaßt und die Sache zur Anzeige
gebracht hätten . So gelang es der Polizei , die
beiden Hauptgauner festzunehmen. Als Michel
Jriart -Bovde gefragt wuvde, was für einen Be¬
ruf er habe, sagte er stolz: „Kartenspieler !" In
den Wohnungen der beiden Verhafteten fand
man Schutzmanns- und Förstreuniformen , eine
Anzahl prächtiger Juwelen und Staatspapiere im
Werte von 6000 Francs.

Seite 8.
werden. — Von der Riviera wird
die Folgen der letzten Unwetter in Ca« 1
Umgebung besonders empfindlich
herrlichen Gartenanlagen sind durch ’
schlag empfindlich geschädigt worden sn? °
Personen sind vom Blitz erschlagen 6
Öen Fluten der über ihre Ufer ĝ treten^ r
fortgeschwemmt worden. So sind allein ^
partement Gavd fünf Frauen ertrunken ttn
im Pas de Calais hüben Unwetter gemistet

G Die Frauen und das Automobil *
lands Frauen wollen die Königin
Schutz und Rettung vor dem bostn crÜ* ua>
bitten . Es dürfte daher nicht unintereba
zu erfahren , wie sich die deutsche IT
neuzeitlichen Fortbewegungsmittel it^r*
türlich ist das folgende Charakteristik,!».
Autos von einer Frau verfaßt , die f. rür®
solches besitzt,̂sonst̂ würde die Sache Wohl

bas

erfüllt die Luft mit dem Gegenteil von
geruch, und seine Geräusche vermögen,

anders ausfehen . „Das Automobil ist
lichste Vehikel in unserer dehikelreichen Zest ik-

einigermatzen musikalischen Menschen" SK?®
schmerzen zu machen. Trotzdem wirkt
blick wie ein Leovardiiibes Gedicht __ J . «n-

emagaus dem Lebensfreudigsten einen Pess-mî «. '
machen. Das Automobil hat die Gestalt' eim? äu
einem kleinen Jungen gefertigten Schieb?»»? ""
mit Dach — und dre Grazie einer tornnd*»1?1̂
ten. Es ist heimtückisch wie ein Malocch? ,,
protzenhaft wie ein Geldmakler , obwohl? ? I.-
dieser im schlechten Gerüche steht. Dos "ir0?1'
mobil müßte vom Tierschutzverein " verbr? »! '
werden, denn es mordet ahnungslose Sübn-» » ?
wehrlose Gänse. Es sollte vom Verein für
Hygiene öffentlich an wilde Völker berste El
werden, denn wir Zivilisierten haben schon mfp
«end viel Damenschleppen zum Staubausw;?
beln. Der Verein gegen den Straßenlärm
es samt fernen nächtens brüllenden ChaM-„>
ms Wasser werfen , wo dieses am tiefsten ist M
Frauen aber, die wir nicht so viel auszuriiLt?
vermögen, wie ein gemeinnütziger Verein in'
wollen einfach sein Gepolter überpoltern ' ? ?
Getute übertuten und seine Schmach hin'auspnsaunen in alle Welt ! ^

tteues aus aller weit.
G Unwetter in Italien . Ein Wolkenbruch

hat in Ligurien , namentlich im Badeort Varazze,
ungeheuren Schäden an Brücken, Straßen,
Eisenbahnen , Fabriken und Feldern angerichtet.
Viel Vieh ist ertrunken . Zahlreiche Menschen
konnten nur mit größter Anstrengung gerettet

i  B ? HB66I S Bouillonwürfel
f zeichnen sich durch feinen, natürlichen Fleischbrü

SH  Nur echt mit dem Namen MAGGI aus und werden wie  hausgemachte Fleischbrühe

und der Schutzmarke Kreuzstern ! ZU BOUÜlOIl - SUDDeil . 8SU66U . KkMÜ86

Aus 5er Geschäftswelt.
Dem Zuge der Zeit folgend , Haien dis Metren

® e i n e nt o n n , Inhaber der bekannten Firma g
Hirsch Söhne,  Seiden - und Modewarenhaus , ih-e
Geschäftslokalitäten , sowie die Erker in dezenter, der
Neuzeit entsprechender Weise umgebaut . Die genannten
Herren übernahmen das Geschäft im Januar ds . Jz . und
führen es in vollständig geändertem Rahmen : man' mutz
sagen , die Firma bietet Vollendetes : davon zeuge» die
sieben, mit den neuesten Schöpfungen der Mode dele-
riecten Erker . Die zur Schau gestellten Waren , deren
Solidität und Güte das Prinzip der Inhaber bildet,
im Verein mit deren Reellität und Coulanz , gewähren
jedem Käufer die beste Gewähr . Zugleich bildet das
Aeußere des Geschäftshauses etwas Gediegenes für die
Langgasse. Wir wünschen der Firma weiteres Blühen.
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Fleischbrühgeschmack
aus und werden wie hausgemachte Fleischbrühe verwendet

zu Bouillon-Suppen, Saucen, Gemüsen usw.
;5;
y S'.lf  V", ' : '

ÄS

w 'jfisÄW  : Einzelm  M « bel,
au/ / etfgahiung

Schränke, Tische, Stühle,
Yertiko usw. Mk.3 .°° Anzahlung.

v x . rv v

// */////.
4^  # ♦ ♦

V -c° . <5?

Kein
Brautpaar ver¬

säume die
[Besichtigung unserer

Riesenläger.

:Kompl. Wotraungseiiirichtnn gen
- von Mk. ISO —500 Anzahlung von Mk. 15 —50.
■

-ßedieg. Wohnnngseinrichtnngen
: von Mk. 600 —11300 Anzahlung von Mk. 60 —130.

aa

WA" Riesige Auswahl
in Herren - undDamen-

Konfekfion.

weimsgmes.] Vomklimk WoboiHigseiiiriclstnngen
Ul̂ utungs- ■ Mk . 1SOO —6000 Anzahlungn. Teilzahlung nach Uebereinkunft-

Möbelkaufhaus jf f J. Jttmann Nachf.
(£/ »J <ßUCnU (Inl 4 Bärenstraße 4.mit

Kreditbewilligung
18786
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und Industrie.
Die Börse vom Tage.

24 . Sept . Die günstigen Berichte aus der

Handel
M .. 24 Sept . Bie gumuaeu sueni **« uux>
E" ^ s-nindustrie , insbesondere die ZunahmeuHlAttt ^ ‘ —, (St «» ÖTmäftrSf. „ (rtißIUiWwl*v ' - '-
[® r « m Stuhlwerksverband . die Aussicht»aaes „ . . . _ _ _ S4* smoTJ

* .JL Stabeisenkonvention , sowie die Meldung
ld-w » ° -ortschreitenden Besserung auf dem Schweitz-

gaben im Verein mit dem die Lage deslklrk, » .. . . . ra f Vint.fntT'Pi/tff HilSsfN-
““ ““ « en Eifemnarkts als sehr vorteilhaft schildern-

Merikannw ^ -wonner " Anreauna zu erneutenerilonif ® gjknaet “ Anregung zu erneuten
8 MeiMNgskäusen in Montanwerten : infolge-

m  für Hütten - und Kohlenaktien die Kurse
deßenn °« bis 2 Proz . höher : Harpener gewannen volle

Kt *®'* , , jjßäftcet auf die Erwartung eines guten
2 d ^ °'- , » ,,,skes . Phönix und Laurahütte stellten sich 1%

tnjjteZtä  Bochumcr gewannen 1 Proz. Hohenlohe
?eil Steigerung um 13̂ Proz . infolge der Zei-

^ ^ ldung daß gestern eine neuerliche allgemeine
um 5 M  pro Tonne seitens des Zinkhütten-

«reiser »° v" '° Werte waren
indes

Mo, - ., Schuckert sogar ^um 2 P ro z.  an.

— ^ .-^ 'beschlossen wurde . Elektrische Werte waren
*ttia .L allt gefragt und zogen teilweise um mehr als
.,eichs°lls SM gI an . Auch Schiff-Äuch Schiff-

Gute Haltung zeigten auch Ban-

vorwiegenden , allerdings in mäßigen Grenzen
. I ^ - a- iidcn Besserungen . Bahnen vernachlässigt,
sich rtuf sn. tuhmf *itr Schwäche . Für Lom-

lMts - ltien lagen fesl
,-w in >

t # Znu  neigten aus N -whork zur Schwäche . Für
^ ncde  sich gute Meinung. Fonds bei fester Stim-
ß ^ ^ ^ nia verändert : vielfach wurden Prolongationen
^Emo vorgenommen bei einem Zinssätze von 4%

Tägliches Geld 2% , Proz « rrfn« « Mit»

Langen I° nM ° sich '

50 b. Handelsgesellschaft 181 .20 b. Darmstädtcr Bank
139 .50 b. Nationalbank 129 .70 b. Schaaffhausen 146 .70
6 . Wiener Bankverein 137 .50 b . Länderbank 123 .90 6.
Dresdner Bank 161 .75 S.

Staatsbahn 161 .70 b. Lombarden — .— b. Balti¬
more 118 .20 b. Llohd 103 .— b.

Phönix 211 .25 ll 211 .— b. Eschweiler ( Eisen ) 148 .—
6 . Kleher 375 .— b. Wittener 369 .90 b. Waldhof 309 .80
5.  Brodfabrik 88.50 b. Südd. Immobilien 101.80 b.
Schuckert 127 .— b. Brown u . Boveri 184 .30 b . Brau¬
bach 100 .— b. ' f

Werte ohne Börsennotiz.
(Bericht des Bankhauses E . E - lman - , Hannover , Schiller.
Kratze 21 ) . Leies . 1313 , 2269 , 2537 . Telegr .-Adr . :

Calmrnn , Hannover.

Hannover,  25 . Sept . 1909.
Div . Ang . Nchf.

Argent . N - t . Hhp . Pf . K. ( Cedulas ) 5 94 % ; 93%
po.  do . 2. « moi / imiZ

Buenos Air . St . Anl . 1907
do . do . 1882
sdo. Arov .-Anl.
do . do.

Rhein . Bohr Ant.
Sigmundshall Kali Akt.
Südd . Jute -Jnd.
Sinalco Akt.
Sloman Salpeter
South West Afr . Sh.
South Asrican Territ.
Trier Kohlen Kuxe
Union Brauerei Karlsruhe
Zuckerfabr . Heilbronn
Psorzheimer Bk .-V . Akt.

— 1200
— 170

5 110
18 175
15 166

5 40/3
— 24/6
— 6350'
4 60
8 140
8 130

168

165
164

40/—
24/

6300 ‘

Lissabon , 24 . Sept . ( W . B .) Goldagio 12 — Pro,.

Wechsel auf Lorwon 47 % Pence.
Glasgow , 24 . Sept . ( SB. 35.) , Anfang . Middle ?,

borough Warrants per Kassa 51 .10 — , per lausender Mo-
nat 52 .1— , Stetig.
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(Wünsche bew . Kursmeldung anderer Werte werden
gern berücksichtigt .)

. . . 72,
6 103 % 101%

5 91 % 90%
6 102 " 101

_„ 2i — _ Trotz einiger Reali
der erhöhte Kursstand auch später

— .halten . Sehr lebhafte Kauflust ent-
llch in der zweiten Börsenstunde für Drskonto-

«Lhttantetle , die den Kurs von 200 erreichten,
besten Hohenlohe ihre Steigerung fort und stellten

ff “ ! Ehr als 2 Proz . gegen gestern höher . Für die
Marktgebiete zeigte sich weniger Interesse . Ge-

*“ 8« * lufi des ossiziellen Verkehrs veranlatzten Gewinn-
^,m -iun « n auf dem Montanmarkte teilweise leichtes

» eben der Kurse , auch Diskonto -Kommanditanteile be¬
sten nicht ihren höchsten Stand , aber andere Banken,
^Handelsgesellschaft , Deutsche Bank , Dresdner und

russische Bankaktien , erfuhren ansehnliche Bes-
" »en In dritter Börsenstunde Montanaktien auf
Sifcunscn abgeschwächt . Jnduswiewerte des Kassa¬

us vorwiegend nachgebend . Zementaktien fest . .Pri-

“ ‘JSSÄ W °^ 24 . Sept . Kurse von l % - 23^
Kreditaltten 207 .80 . Diskonto -Komm . 198 .70 .a

i° 97 S Dresdner Bank 161 .80 a 162 .— . Handelsgesell¬

schaft 180 .80 a 181 .25 . Staatsbahn 161 .— , Baltimore

"Frankfurt - . M ., 24 . Sept . ( Mend -Börse .) Kredit-
altien 208 .70 b. Diskonto -Komm . 199 .60 a 50 a 70 a

Mexik . landw . Psdbrf.
do . Internat . Hhp . Pf.

Venezuela Innere Anl.
Accum . Böse Gew.
Akt .- Ges . Bad Neuenahr
Badische Feuervers .-Bk.
Baumwollsp . Uerdingen
Benz u . Co.
Chem . Düngerfabr . Rendsburg
Daimler Motoren
Deutsche Kalt Akt.

001/4  89%
97 % 96%
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Tendenz:  Die Festigkeit in Eisenwerten machte
in der letzten Woche weitere erheblich - Fortschritte . —
Besonders starke Kurssteigerungen erzielten : Benz -Mo¬
toren , Daimler -Motoren , Fuch -Waggonfabrik und Kabel¬
werke Rhehdt -Äktien . — Nächstdem beanspruchen natur¬
gemäß Kaliwerte infolge der wieder aufgenommenen
Syndikats -Verhandlungen großes Interesse und finden
bei stark anziehenden Kursen lebhafte Umsätze in Deut¬
schen Kali , Teutonia , Nordhäuser Kali , Justus und
Krügershall -Aktien statt , — , Von Kolonialwerten ent¬
wickelte sich größeres Geschäft in South West Afrika Sh .,
South East Asrica Sh . u . Colmanskop Diamant Sh ..
Letztere wmden zwischen 77 — 82 M  lebhaft umgesetzt.
— Von Spezialwerten ist größeres Interesse füx Rhein.
Schuckert Elektr . Aktien , Bad Neuenahr Akt . u . Sloman
Salpeter Akt . zu konstatieren . — Presto -Fahrrad und
Thüringer Kunstanstalt offeriert . — Ausländische An¬
lagen ein wenig schwächer.

Kaffee und Zucker.
Havre , 24 . Sept . .(Kaffee.),
Tendenz : stetig.
Magdeburg , 24 . Sept . ( Zuckerbericht .)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack , Nachprodukt « 75 Gral

ohne Sack , unverändert.
Stimmung : ruhig.
Drodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sa » ,

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mlk
Sack , alles unverändert . : ,

Wochenumsatz 300 000 Zentuer.
Vorverkäufe 8 835 000 gegen 6 000,000 Zentner ftr

Vorjahr , ;

Märkte und Messen.
S . Bingen , 23 . Sept . Einm recht schönen Zutrieb

wies der heute hier abg -chaltene Groß , und Kleinvieh-
Markt auf . Insgesamt waren etwa 400 Stück Großvieh
und 70 — 80 Kälber zugetrieben , die bei flottem Geschäfts¬
gang und hohen Preisen » rat großen Teile verkauft wur¬
den . Es rosteten % - bis % iährige Kälber 80 —90 M,

100 — 425 M t Binder 14

Die Börsen des Auslandes.

Deutsche Kol .-Ges . f . S .-W .-A . Ant . 20 1750
Enzing . Filters . Worms
Fahrzeugsbr . EisenaH Vz.
Fuchs Waggonfbr . Heidelberg
German Americ . Ptdl . Cem.
Heldhurg Kalis -Akt.
Hermann 2 Kuxe
Justus Kali Akt.
Kammgarnspinn . Kailersl.
Lindes Eismasch . Wiesb.
Mafch . Fbr . Bruchsal
Mathildenh . Vorz . Akt.
Mecklenbg . Swel . Hhp . ,
Neckar Dampfschiff.
Neue Seitersmineralgu.
Rastatter Waggonsbr.
Rhein . Schifs .-AIt . Mannh.
Rhein . Müblenw . Mt . Mannh.
Rhein . Automobilges.
Rhein . Schuckert Elektr.
Rhein . Metall Gew . Ant.

18 170
— 76
12 168
10 131

— 79
— 2950
— 99
14 —
10 139
21  —

5 96

92

118,
180

Wie » , 24 . Sept ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien «59 .50.
Länderbank 485 .50 . Wiener Bankverein 540 .20 . Staats¬
bahn 752 .50 . Lombarden 125 .— . Marknoten 117 .55.
Wechsel Paris 95 .42 . Oesterr . Kronenrente 94 .80 . do.
Papierrente 971.85 . do . Silberrente 97 .90 . Ungarische
Goldrente 113 .— . do . gron - mente 91 .90 . Alpine 724 .50.
Willig.

Wien , 24 . Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditaltien 659 .50.
Staatsbahn 754 .75 . Lombarden 125 .50 . Marknoten
117 .56 . Papierrente 98,85 . Ungar . Kronenrente 91 .90.
Alpine 727 .50 . Erholt.

Parts , 24 . Sept ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 97 .42.
Italiener — .— . 4Proz . Rufs . Ions . Anl . Ser . 1 u . 2
92 .20 . 4proz . do . von 1901 — .— . Spanier äuß . 96 .20.
Türken ( unisiz .) 93 .50 . Türken -Lose 192 .— . Banque
Ottomane 726 .— . Rio Tinto 1965 . Chartered 49 .— .
Debeers 466 .— . Easlrand 141 .— . Goldfields 174 .— .
Randnrines 243 .— .

Mailand , 24 . Sept ., 10 Uhr 50 Win . 4proz . Rente
104 .85 . Mittelmeer 418 .— . Meridional 696 .— . Banca
d'Jtalia 1380 . Banca Commerctale 846 .— . Wechsel auf
Paris 100 .42 . Wechsel auf Berlin 123 .70.

einjährige Tiere 100 — 425 M t Binder 140 — 180 -i( ,
junge Kühe von kräftigem Körperbau 240 — 349 ’M, ältere
milchgebende Tiere 179 — 210 M,  ältere trockenstehend«
Tiere 160 — 180 M,  Fahrlühe 270 — 360 M.  Das Paar
Fahrochsen erster Sorte erbrachte 800 — 950 ’M, zweiter
Sorte 700 — 800 M,  dritter Sorte 600 — 700 M.  Für
fette Tiere wurden im Zentner Schlachtgewicht folgends
Durchschnittspreise erlöst : Für fette Ochsen erster Sorte:
78 — 81 M, für fleischige Tiere zweiter Sorte 75 — 76 M,
für dritte Sorte 69 — 71 M; für fette gemästete Rinder
erster Sorte 74 — 76 M,  für fleischige Tiere zweiter Sorte
70 — 72 M, für dritte Sorte 66 —08 M; für fette kWh«
erster Sorte 72 — 74 M,  für fleischige Kühe zweiter Sorte
60 — 68 M, für dritte Sorte 62 — 64 M, für gemästete,
vollsleifchige Kälber erster Sorte 76 — 78 ’M, für feite
zweiter Sorte 72 — 74 M, für fleischige dritter Sorte 71,
bis 72 M,  für weniger fette vierter Sorte 69— 70 M,
Schweine sind im Preise zurückgegangen und kosteten im
Zentner Schlachtgewicht in der Umgebung 70— 71 und
68 — 69 ’M. Der nächste Viehmarkt findet am Donners¬
tag , den 14 . Oktober statt.

Fruchtmarks zu Wiesbaden
(am 23 . September 1909).

100 Kilo Hafer 16.00 bis 16.60 Mk., 100 Kilo
Richtstroh 6.50 bis 6.80 Mk ., 100 Kilo Hm 10.00 bis
12.00 Mk . Angefahren 7 Wagen Frucht, 12 Wagen
Stroh und Heu.

Berliner B örse , 84 , September flgQO
■ ■■■ ll" ~ * — — —„. . . 77, nn am.n C A tnO nnu/1 DrPnmI

Berlin . Bankdiskont4°/o. Lombardzinsfuß5°/o, Priyatdiskont8»/8»/o.
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestallt. H»chfc tert.
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Ot.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl 912
Dt. Reiohs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl

Brem.Anl.1899
de. 05 uk. 16
do. 96 . .

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII. u. 1-4

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Po8on.Pnr.-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI.

Schl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult,

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
de. do.

Westpr.Pr.-Anl,
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. .
Bresl.St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. do.
Charlttb. 89/99

de. 97 n.17

100.70b
100.900
100.800
100.80b
102.70bG
94.3050
85 0050

101.75b
94.3050
84 9050

102.70b
102.258
100.7550

102.000
93.8050

3X 93 .408
' 93 408

81.500
94.7550
95.500

101.500

83.0050
101.4050
93.750
81.8050

102.000

100.40b
91.908

92.7558
85300

>01.3050

100.800
86.000
92 800

108.750

>00.300
93.500
98.9050
95.7050

100.305

1% 93 .208
n  94.000

100.40bB

100.800

100.400
100.400
100.500

Charlttb. 95/96
Coln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl,

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do.75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pldb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

GnUdsch.
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. da.

Ostpreuss,
do.

Pomm.Lnd.
de. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do,

Schis, altl.
do. 1
do. L.

SchlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do

Hannovsch
do.

Hess-N
do.

KuruNeum,
do. do. 3%

Pomm. . .14

92.25b
94.508

92.500

95.30bG
100.250

Pomm.
Posonsche

do.
Preuss. . .

do. . .
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst.

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind. P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L.

92.508
‘ 93.800

118.750
4X107.90B

"100.90b
92.60b
84.1050

92.800
33.300
98.000
94.505

108.80b
91.5850
93.5050
83.880
93.1058
83.800

102.500
92 .8056

93.0050
101.500

\ 93.U05G
100 30L

% 93.0056

Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon. St.A,
Stockh.St.A. 84

93.8056 E
102 2556
80.7556 -

Eisenbahn-Stamm-Aktien,
93.000

101.000
101.2058
93.250

101.00b
93.0056

160.750
215.60b

3*136.25b
3

163.50b
39.000

125.30b
Ausländische Fonds

93.000
86 400
94.800

100,400
>00,400
91,905

100,605
100.808
91,90»
S3.201)G
82.75b
89.7556
81,8050

93,0050

Argent.Anl.v.87
do.inn. 4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges.8.8.96
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. v. 1896
do. v. 1898

Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mexik.Anl.20L.
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr.
do. 1860Lose

Port.StA.unf.ill
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

Sao PauloG. A,
Sohwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905
do. Lose

Ung. Goldrente
do.Kronenrnt.
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98

99.90b
97.90b
80.7656

Allg. Dt. Kleinb
Braunschw. Ld.
Crefelder. .
Eutin-Lübeck
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A,
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
do.Südb. (Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstw

5X181.9056
5X129.008
3 115.0058

4X113.258
81.1056 I

4X100 756
" 1Br 90b

50 006
86.75b

161.60b
24.90b

122.1056

101.5056
96.806

100.106
92.806

3X| 92 .906
4 99.506
3X
3X 94.106

99.758

Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

145.0056
7X159.506

183.006
X148.756

6X106.108
Indus(rie-Ai(tien

3X 91.80b
4 99.806
3X 93.606

Bank-Aktien

3,4 - •
5 133.25b

14-270.756
Eisenbahn-Prior.-Dbllgat.

102.75bB
93.30bG
49.60U3
38.4056
48.5056
96.0056
89.8056

101.006
98.70b

4Ä-
4X 97.25b

168.006
64.9058
13.7556

102.008
94 4056
90.305
89.0056
99.2556
99 405
87.705

112.256
93.005

Dux-PragerGld.
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
de. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
OreiGriasi89er
Süd-Westhahn
Koslow-Woran
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk Tgar.
Süd-Ost 1
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl
do.Ergänz.Netz
Ital.Eisb.O.st.g
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisil.Inc.B
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

77.806
99.306

95.106

83.906
82 4056
98.805
59.708

102.008
96.9056 c
83.60b
87 305G(
89.258
87.70b
90.3056 I
94.5056 t
80.5056 I
87.4056 ,
87.4056 c
87.4056 c

181.708

85.1056c

101.401« (

Deutsche Hypoth.-Pfandb.

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.ß.A.
Brasil. Bk. f.Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

8rsl.DiscB.abg
do. WechsI.B

Comm.u.Disc.B
Darmstädt. Bk
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A
Gothaer Grndc,
Hambg. Hyp.-B,
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank
Künigsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A,
Lüb.Comm.-Bk.
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dl.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
de.Ctr.8d.CrBD
do.Hyp. Akt.Bk.
do. Leihhaus
do. Pfandbr.Bk,
Reichsbank
Rhein.Disc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ. Bk.f. a.H.

7X132.8056
' 183.1056

180.00b
6X127.006

10 178.0058
6X122.106

156.0056
111.4056
99.006

6X116.5056
" 138905

248.50b
106.2564

7X146.756
198.00b

7X161.305
8X168.406
" 150.2556

100.0056
7X146.0056
~ 159.5056

128.50b
128.256
172.40h
127.0056
113.105
130.2556
103.6056
145.7556
102.3056
122.7556
106,5058
123.90b
114.106

7X139,306

AlsenPortl.Cem
Angl. Centin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do,
BalckeBochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
de. Elekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. 8rauh.
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst12
CölnerBrgw.-V, ‘
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol
Dessauer Gas
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust .
EgestorftSalin.
Eintracht Brak.
Elberf. Farben
do. • Papierf.

lEnel Wollwar.

Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FristerSRossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaDrtm.
Gerresh. GLash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbacbSpinn

Obschi. Eisb.B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottesser Eisen

15 229.105G Phönix, Lit. A.
89.1056
99.508

_ 239.50b _
9 222.50bG GörlitzerEisnb
7X112.088
' 135.25bG

105,5066

Hagen. Gussst.
HallescheMsch 26 421.00b
Hannov. Masch. 25 |367.00bG

173.505G Harbg.-WienG. 6 180.008
459.25b
216.2556
282.005

37 5056
100.0056
171.905
252.1056
354.1056
243.001)8
116.1056
63008

252.0056
109.506
15,256

109.90b
185.9056
215.50i)6
255.256
135.25bG
272.2556
468.5056
215.256
478.5056
125.005
295.0058
419.255
210.758
224.2556
190.0056
686.0056
220.005
343.5056
319.7556
84.5056

322.009
331 OOG
110.006
196.005
291.5056
171.3056
160.006
454.5056
454.50b
83.5056

116.76bG

HarLBrückenb 10X|160.00bB
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harten. Masch.
Hasper Eisenw.

erbrand Wgg;
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerka
Ilse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
KattowitzBrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. cv.
Königsbora. .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk,
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnert Masch
Ldw. LöweACo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstt.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Müser Brauerei
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G
Nieder).Kohlnw
Nordd. Wollkm

25Pos. Sprit-A.-G.
Ravensherg.Sp,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk16
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, MntW
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Tfiür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schimiscli.Com
Schlegel Br.
Schles.Gement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
SpinnAS abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickÄ Co.
Stoib.Zink-Akt.
Thale Eisenhütt

do. V.-A,
Ver.Götn-RttwP

II 208.7556

1SX152.8856

1X118.2556
1X111805

180.5056
194.591«
187.50b
218.5056
105.008

«03.00b

12 254.8056
44.751)6 do.Mtllw.Haller

do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtAWolf.
Vorwohl.PrU.C
Warst.Grab.V.A
Wenderoth.
WesteregelAlk
Westfalia Cem
Westt.Drahtim
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder10
Wickül. Küpper10
Wiel.AHardtm. 4
WilkeGasom. . 8
WiUielmshütte.16

298.9050
187.0056
148.5056
,96.8856
174.70b
221.75b
113 8056
248.1056
105.006
112.006
118.756

Witten. Gussst.
de. Stahlröhr.

Zeltzar Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klb.
AllgBIOmn
do.lok.uSt
Bch.GelsSt
Brasch. St.
Bresl.El.B.
do. Strssh.
CasseLStb
Elkt.Hocbb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt

148.0056
149.508
155.0056
430.5056
192.0056

Obfig. industr. Gesellscth.
Allg. ElekLGes
de. Vu. 10

Dortm.UnionlO
do. do.

340.081)0 German.Schff2
126.2556
238.0056
142.0056
264.75b
230.605
48.256

145)2556
106.90b
244.2556
186.30b
164.75b

123.0056

>85.5056 Paris
7X187.2550

99 406
212:008
256.50b
120.5056

214.0956
217.0056
181.7556
212.5858
111.5056
81.005G

139.0056

26 370.00b

duHtrassb 48
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpt.
Nrdd.Lloyd
V.EisbB.VA

232.00b

194.009
6XtW .50b8
7 fl 46.506

189 7556
150.2550

2X

4X102.503
118.90b

8/187 7550
132.50b
177.5058
83.255G

8X163.758
‘ 148.99»

102 505»
71.80b

FKruppscheObl
Laurahütte. .

do.
NeueBod.-Ges

do. do.
SiemAHlsk.kv3

Wechsel
Amstd.Rtt
Brüss.u.A
Kopenhg.

115.0QbGLondon,
do.

NewYork

Wien
do.

Schweiz
Ital.PlatzM)T.
Petorsb.s&T.

102.5

101.70WP
9Z.40B

10G.50B

S2.50B
96750
96.20bJ
90 40b6

Kurse

Gold, Silber, Bantaictep
20 Francs-Stücke':
Sovereignsp.Stück’

;öoldwp.lOOR2N.RussG
Amorikan. Nöten. .
BelgischeNoten. ,
EnglischeBankn.il .J

185.50bG| Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.NotlOOKr.
Russ.NotenlOORbl.l
Zoll-Kunnns kleinal32380V

ülodes.
Hüte werden chick und mo¬

dern garniert . Alte Sachen
gern verwendet. ( 19512

Frau W . Konrad,
Gneisenaustratze 18,  II . r. So muß man'smachen!
Nl preiswerten , reinwollenen
Qualitäten , modern . Farben,
eleganter Appretur , Muster
kostenfr.̂ iefert llcrniann IBewiei 1. Sommerfeld

//

tB « Franks a. O .)

Jung , kraft.

N §L8 iWGMR"
arztl. geprüft, empfiehlt sich den
verehr!. Damen und Herren zur
Ausführung (19358

.Wohin, Frau Nachbarin?" —
,Auf die Sparkasse!" —

„Wa—a—ä? Bei diesen teuren Zeiten legen Sie noch
Geld zurück? Wie fangen Sie das an? —

„Ja , sehen Sie, wir trinken täglich Kathreiners Malz¬
kaffee; der bekommt gut, schmeckt, vorzüglich und ist lo
billig, daß man hübsche Ersparnisse machen kann." 18807

Massagen.
Nöhcres Frankenstraße 15, Laden.

8clm1xanz6n,
Portemonnaies;
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke, isst*

Aeusserst hilUge Preise.

A. Letschert , Mmnäftl
Burea« :

im Züdbahnhof
Teleson-Nr. 917 «. 1964,Ir veralte Speditere

G. M. b. H.

amtlich bestellte Rollsuhrunternehmerin
der Äönigl . Preutz. Staatsbahn . 18864

Spedition . Zollahfertignng

»MM
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hanöschrrft und Charakter.
Erforderlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
geile » , dir letzte. Abonnements-Oaittnng u«a mindestens
Sb Adresse: Redaktia» des „Wiesbadener General-

Anzeigers ", Avtcilnng für Handschristendentung.
E . H. 1887. Sie arbeiten zwar langsam, da¬

für aber auch sorgfältig und intensiv, was Sie
tun , zeugt von Ordnungssinn und Verständnis,
Sie überhasten nichts, müssen nichts nach voll¬
brachtem Werk noch lange nachhelfen. Ihre
Schriftzüge deuten auf einfache Intelligenz , auf
Materialismus und Leistungsfähigkeit auf prak¬
tischem Gebiet. Dank Ihrem kräftigen , Willen
uüd einem entwickelten persönlichen Gefühl kön-
uen Sie auf eigenen Füßen stehen, empfinden
nicht das Wedünsnis, sich an andere anzulehnen
und von ihnen Rat zu erholen. Sie find in
Ihren Maßnahmen von selbst vorsichtig, lassen
sich nie ans gewagte Unternehmungen ein. Sie
scheuen sich nicht, Ihrer ehrlichen Ueberzeugung
unverhohlen Ausdruck zu geben, hüten sich jedoch,
allzu scharfe Worte zu gebrauchen, ermangeln rn
mancher Beziehung nicht einer gewissen Vornehm¬
heit der Gesinnung.

H . B. 725. Sie besitzen Welterfahrung , hüben
gelernt , Wünsche und Begierden zu unterdrücken,
dem Herzen etwas zu versagen, wenn der Ver¬
stand davon abrät und dank dieser Selbstbeherr¬
schung find Sie meist taktvoll im Umgang, klug
und verständig in Ihrem Benehmen. Sie kön¬
nen für andere ein Opfer bringen , aber es ge¬
schieht in der Regel mehr aus Zweckmäßigkeits-
gründen oder des Friedens willen, als aus
innerem Drang , denn Sie sind nicht allzu ideal
beanlagt , rechnen und sehen überall auf Ihren
Vorteil , ja Sie scheuen vor Schikanen nicht zu¬
rück, denn es kränkt Sie , wenn Sie trotz aller

.Zähigkeit doch zusehen müssen, wie andere aus
einem Gebiete erfolgreich find, auf dem Sie sich
vergebens bemüht 'haben. Obwohl Sie im all¬
gemeinen keine Liebhaberin von Firlefanz und
Umständen find, macht sich doch zuweiten eine
gewisse Koketterie geltend, eine wenig geschmack¬
volle Eitelkeit, die zu Ihrem sonstigen Wesen
schlecht Paßt.

Nr . 50 Elektrisch. In dem Ductus Ihrer
Schrift zeigt sich viel Unsicherheit, es mangelt
Ihrem Wesen die Bestimmtheit, Sie haben wohl
eine gewisse Hartnäckigkeit in Nrem Wollen,
aber nicht die Energie zu entschlossenem Vor¬
gehen, nehmen lieber eine abwartende Stellung
ein und lassen die Dinge an sich herankommen.
Es wird Ihnen manchmal sauer , den Anfang
zu machen, ist aber der erste Schritt getan , dann
find Sie zu gewissenhaft, die Arbeit unvollendet
liegen zu lassen. Persönliche Auseinandersetzun¬
gen sind Ihnen peinlich und so schweigen Sie
lieber , wenn in Ihnen auch der Widerspruchs-

«geilst rege wird und wenn Sie sich auch infolge
einer lebhaften Empfindungsfähigkeit verletzt
fühlen . Da Sie verheiratet sind, wird es gut
sein, :wenn Ihre Gemahlin sich der Geldange¬
legenheiten annimmt , denn Sie haben keine glück¬
liche Einteilung , sind oftmals zu gut, um nein
zu sagen nnd die Tasche zuzuhalten . Sie schei¬
nen, wohl infolge Ihrer Berufstätigkeit , nervös
geworden zu sein und mit diesem Zustand zu¬

sammenhängend zeigt sich Launenhaftigkeit , aber
wenn Sie Ihren Willen kräftigen , werden auch
diese Erscheinungen zweifellos verringert werden.

No. 17 020 I . S . Sie sind ein sehr anpas¬
sungsfähiger , nachgiebiger Charakter , allzeit lie¬
benswürdig und vevbindlich in Ihrem Auftreten,
aber doch ein kluges, aus seinen Nutzen bedachtes
Menschenkind. Grundsätze Pflegen Sie nicht,
handeln stets der Zweckmäßigkeit nach, verstehen
es gut, sich Relief zu geben, sich angenehm und
unentbehrlich zu machen, aber Sie sind auch in
vieler Beziehung einseitig , kommen in Verlegen¬
heit, wenn etwas Absonderliches an Sie heran¬
tritt , wo Ihre Diplomatie versagt . Sie sind
keine asketische Natur , die sich selbst Wünsche ver¬
sagen mag. Sie genießen gern , möglichst auf
Kosten anderer , die eigenen Mittel wissen Sie sich
einzuteilen . Sie leben jedenfalls in durchaus ge¬
ordneten Verhältnissen , denn Sie sind zu kauf¬
en änisch veranlagt , um nicht zu rechnen.

M. W. 501. Sie sind ein reger , die Freiheit
und Selbständigkeit liebender Geist, enge Vor¬
schriften, ^iberhaupt Zwang ist Ihnen unsym¬
pathisch, Sie mögen die Philister nicht leiden,
die alles nach einem bestimmten Programm und
Schema absolvieren . Rasch erfassen Sie , schlag¬
fertig erwidern Sie und sich einstellende Schwie¬
rigkeiten dienen vielfach dazu. Ihnen en Ziel erst
interessant und erstrebenswert zu machen. Trotz
aller Liebe zu fystemathischer, erfolgreicher Ar¬
beit sind Sie doch keineswegs eigensinnig older
hartnäckig. Bei Ihrem lebhaften Temperament
geht es freilich nicht ohne Heftigkeiten ab, aber
Sie vergessen auch rasch. Sie sind ein ange¬
nehmer Gesellschafter, wissen anregend zu er¬
zählen, haben jedenfalls schon Manches gesehen,
denn 'Ihre Schrift zeugt von weltmännischen Ma¬
nieren , von verbindlichem, wenn auch entschie¬
denem, abgeklärtem, praktischem Wesen. Trotz
Ihrer Unterhaltungsgabe sind Sie vorsichtig in
Ihren Aeußerungen , verraten andern Ihre Pläne
nicht und Leuten , die Sie ausforschen wollen,
schlagen Sie gern ein Schnippchen, indem Sie
sie durch dunkle Andeutungen irreführen , wo Sie
lieben und vertrauen , sirch Sie rückhaltlos und
halten Treue gegen Treue.

E. W. Die spitzen Füße Ihrer Buchstaben
lassen auf Widerstandskraft , Charakterfestigkeit,
aber auch strenges Wesen schließen. Sie kennen
kein Nachgeben, wenn Sie wissen, daß etwas fein
muß,  aber Sie sind doch keineswegs eine kalte,
schroffe Natur , haben ein warm empfindendes,
von unschönen egoistischen Regungen , List und
Falschheit freies Herz , sind zuverlässig und treu,
harren aus bis zuletzt. Wer süßliches, einschmei¬
chelndes Wesen liebt , wird mit Ihnen nicht gut
auskommen, 'denn Sie mögen die krummen Wege
nicht, sagen den Leuten ehrlich ins Gesicht, wie
Sie gesinnt sind, kommen nicht hinten herum.
Ihr Auftreten ist schlicht und einfach, gradan,
Sie legen mehr Gewicht auf innere als äußere
Vornehmheit , pflegen Ideale . Die Gewohnheit
und Erfahrung ist Ihr Abgott, Sie bleiben bei
dem Erprobten , treten nur ungern an etwas
Neues, noch nicht Bewährtes heran , immerhin
sind Sie nicht einseitig , fassen Ihre Entschlie¬
ßungen mehr auf Grund der momentanen Ein¬
gebung als langen Nachdenkens, haben Geistes¬
gegenwart.

Brief haften.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Drieftaslen-

angclegenheit zu kcunzcichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensuntcrschrislversehen sein und eS mutz ihr
die letzte Abonnementsquittung beigesügt werden. Di«
Redaktion übernimmt für die in Brieslaftenfragen er¬
teilten Austünste die pretzgcsetzliche Verantwortung.

K. in B. Anspruch aus Entschädigung für In¬
standsetzung der Küche haben Sie nicht, da hier¬
über mit dem Vermieter keine Vereinbarung
getroffen worden ist.

B. P . 25. Durch Einlegung der Berufung
gegen das ergangene Urteil wird die Pfändung
nicht aufgehoben, vielmehr wird der Gerichtsvoll¬
zieher, wenn Sie vor dem Versteigerungster-
mine nicht zahlen, die gepfändeten Gegenstände
öffentlich versteigern. Die Einstellung der
Zwangsvollstreckung kann nur durch besonderen
Beschluß des Gerichts erfolgen ; jedoch wird er¬
forderlich sein, daß Sie den Betrag , zu weichem
Sie -verurteilt worden sind, vorher hinterlegen
und hierüber den Nachweis erbringen . Da die
-Einlegung der Berufung beim Landgericht er¬
folgen muß und daher dem Anwaltszwange un¬
terliegt , so müssen Sie sich an einen Rechtsan¬
walt wenden, welcher die Hinterlegung , wenn
erforderlich, veranlassen , den Antrag aus Ein¬
stellung der Zwangsvollstreckung stellen und die
Sache weiter für Sie betreiben wird . Das sei¬
tens Ihrer Frau in die Ehe eingebrachte Gut,
wozu die gepfändeten Möbel gehören, haftet
nicht für Ihre Schulden und muß freigegeben
werden. Um hierfür die Freigabe und Aufhe¬
bung der Pfändung zu erwirken, muß Ihre
Frau unter Geltendmachung und Nachweis ihrer
Eigentumsrechte den Gläubiger hierum er¬
suchen und falls derselbe die Pfändung nicht
aufhebt, Jnterventionsklage, ' mit dem Anträge
auf vorläufige Einstellung der Zwangsvoll-
üreckuna beim Am ŝaericht erbeben. Wenn der
Verkäufer sich das Eigentumsrecht auf die wäh¬
rend der Ehe bezogenen und noch nicht vollfian-
,dig bezahlten Gegenstände Vorbehalten hat , so
müssen Sie denselben von der erfolgtest Pfän¬
dung in Kenntnis fetzen, damit derselbe eben¬
falls die Freigabe und Aufhebung der Pfändung
erwirken kann. Handelt es sich bei der Pfändung
nur um die von Ihrer Frau in die Eye ernge-
brachten sowie um die auf Abzahlung gekauften
Sachen , so ist eine Hinterlegung in Höhe des
Betrages , zu welchem Sie verurteilt worden
sind, nicht erforderlich, da in diesem Falle , un¬
abhängig von der Berusiing . eine Freigabe der
gepfändeten Sachen herbeigeführt werden muß.

F . in Idstein . Sämtliche deutsche Hypotheken¬
banken beleihen Objekte nur bis zu 60 Prag , der
Tare , da nach den Bestimmungen des Hypo.
thekenbcmkge'setzes Dahrlehen drei Fünftel des
ermittelten Wertes nicht übersteigen dürfen . Die
Beleihung erfölgt aber mich fast ausschließlich
nur in Städten von über 10 000 Einwohnern . Von
ausländischen Banken werden Darlehen bis zu
zwei Drittel des Taxwertes gegeben.

C. M. hier. Nach der Prüfungsordnung zum
einjährig -freiwilligen Dienst dürfen Künstler
von dom Nachweis der wissenschaftlichen Be¬
fähigung entbunden werden und haben sich nur

einer Prüfung in Elementarkenntnrh ^ ^
terwcrsen, nach deren Ausfall die -äu
entscheidet, ob der Berechtigungsscheft'^ '^
len ist oder nicht. In welchen Eienie',^ -•’
die Prüfung erfolgt, bestimmt die
kommission vor öder bei der Prünm,, ^ ^ '
hierüber , wie leicht begreiflich, vovher̂ k^
gäben zu machen, da es auch ‘"e ;
Kommission äbhängt , welche Faches
dem Prüfling anzuwendcn für er-ordea^
achtet.

H- G. in S . Falls kein Ehevertrag ni*
stament errichtet worden ist, fällt der v '
der verstorbenen Ehefrau zur Hälfte „ .
überlebenden Ehemann ; ferner artüi -J , . Hre
ben außer diesem Erbteile die zum "
.Haushalte gehörenden Gegenstände
nicht Zubehör eines Grundstückes sind
Hochzeitsgeschonke im voraus . Da der N«
verstorbenen Frau noch lebt , so gehört >
späterer Nachlaß nicht zum Nachlas. de- „ *SS—m, ,Vr Wo

besten

Unter

chü-

benen Frau , da sie ihnen Bater nock
erbt hatte, wohl aber der Erbteil iJjrer ?
früher verstorbenen Mutter . Von dem S)S
erhält dementsprechend der überleb^ -
mann die Hälfte , der Vater etn Viertel ■
Geschwister zusammen ebenfalls ein Viertel **

K. S . hier . Aus Grund der Gewerben,
bestimmt das Ortsstntut vom 11.m ni n?nS
alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich
mäßig aufhaltenden Angestellte in Handel?.-,.-!^ '
ten, welche das 18. Lebensjahr noch ,
lendet haben, die kaufmännische Fortlüi-̂ »?"-°
schule besuchen müssen und für jede '1§5‘
such der Schule verpflichtete Person der iÄ
geber einen Beitrag zu den Kosten der H
Haltung der Schule zu leisten Hot, uiches
seines Ersatzanspruches an die Eltern des
lers . Hiernach müssen Sie die ForrbMm
schule besuchen und evtl, die Kosten tragen

K. 200. Diese Münze ist eine Denkmüm.
welche nicht mit dem Zeichen des Geldes gepL'
und nicht zum Umlauf bestimntt, sondem -um
Ehrengedächtnis der abgcbildetcn Fürstlich; °.,i,

. und zur Erinnerung an die Freiheitskriege' ge¬
schlagen und verteilt worden ist.

Hausfrau in B. Um Linoleum zu re;ni
gen kann man es beliehig mit Wasser und Seift
abwaschen, nur beachte man dabei folgendes-
Man verwende eine mäßig warme — nichtjji
heiße — Seifenlösung und schrubbert es Schrstt
vor Schritt ab ; zeigen sich hierbei fleckige@tei-
len, so ist dies ein Zeichen mangelhafter Rei¬
nigung und müssen diese Stellen nochmals m"
schrubbert werden. Hierauf wird mit klarem
Wasser gut ausgenommen und das Linoleum
mit einem sauberen, trockenen Tuch gründlich
gerieben. Niemals darf Seifenlauge längere Zeit
auf dem Linoleum stehen bleiben, da sie das Oel
und die Farbe auslaugt . Schwarze Faßseise hM
zum Aufwaschen nicht benutzt werden, well solche
zu viel Soda enthält . Unter keinen Umstanden
darf Soda angewandt werben. Will man das
Linoleum nach dem Abwaschen etwas auffrjschen,
so reibe man es mit ein wenig Vaseline oder mir
fetter — nicht entrahmter — Milch ein. ^

f 1 1Besichtigung Möbel-Haus Jolis. Weigand&Ca S
unserer 20 Wellritzstrasse 20

Ausstellungs-
Räume g° Perkauf auch auf Ceilzahlung. sg

erbeten.

[flößet - flussTettun ®.
Kein Kaufzwang.

Komplette Zimmer -Einrichtungen.
Geöffnet von 8 - 8 Uhr.i Sonntags von8-1Uhr.

L ZJ Spezialität: moderne Wohnungs - Einrichtungen j
im einfachsten Stile bis zu den höchsten Anforderungen.

Einrichtungen
für

Salons,

Speisezimmer,

Herrenzimmer.

Wohnzimmer,

ßchlafzimmer,
Küchen

eto.

1

J
18792

2 )e<?in/ijieren <kfie
Ihre neu zu beziehende Wohnung

falls dieselbe schon bewohnt war. — Sie schuften sich und Ihre Familie,

ganz besonders aber Ihre Kinder
vor der Übertragung ansteckender Krankheiten.

Ausführung von Wohnungs-Desinfektionen, streng den medizinalpolizeilichenVorschriften entsprechend, durch geschulten Desinfektor  übernimmt die Finna

Telephon 227.. A jf . kftoss ilachfolger, Taunusstr . 2.  I

ammm
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vamen-
Konfektion

Kleider¬
stoffe

S . Suttmanii
Ganggasse 3 (fletibau)

modernes Spezialgeschäft grössten Stils.
Parterre - 1. Etage - (üift ).

;; ute Samstag abend bis Sonntag abend:

Sehenswerte
Eröffnungs -Dekoration

im Verkaufslokal Ganggasse 3

und im Ausstellungslokal Ganggasse 1, Ecke Ularktstrasse.

Beginn des Verkaufs tTTontQQ HüdinilttOQ 3 Uhr.
Hur Ganggasse 3.

18817)

Zur bkmßkljeilden
tfiafffHung in?grrr..
empfehle mein großes , Lager I
aller Rekrutr, . -Artikel,

n)| e:
Kleider -, Wichs - u . Schmutz¬
dürsten , Lcderzeüg -, Messiug-
und Waschbürstcn , Bart -,

Kopf - und Zahnbürsten,
Kämme , Spiegel , Hosen¬
träger , Brustbeutel , Porte¬

monnaies , Spindschlösscr,
Klopfpeitschen , Knopfgabcln,
Pattenscheren , Handkoffer,
Postkörbe und -Kistchen , ge¬

nau nach Vorschrift . -
Ferner:

Alle Korb -, Holz - und
Bürstenwaren , Reise - u.
Toilette -Artikel , Sieb - « .

Küferwaren re.

'“Vrische
. wi £SßAD  ,

pfiUlJ
ßW  31

18838

Genehmigt für ganz PreuSen - 1
V Wiesbadener
Lotterie

Ziehung 10, u. 11. November 1909
4059 Gewinne i.Oesamtwert . v .M.65560,

Gewinnplan:

wmc
1CCOC
3CCC

usw . Die Gewinne bestehen aus
vollwertigen Gold -, Silber - undj

Gebrauchsgegenständen . ,
I n " p 1 M 11 ^ 0S910
LlbC I Wli pnfeh. Liste30Pt.entra. ,
Zu haben in allen Lose -Verkaufs - ?

stellen oder direkt durch 3
General -Debits

Louis Hederich,Frankfurta.M.u.
6ust. Pfordte, Essen-Ruhr

18820 >
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Zu  vermieten.

Wohnungen.
7 Zimmer.

Dotzheimerstr. 33 , 7-Zim.-W. i
im 1. Stock p. 1. Okt. zu vm.
Näh , pari, rechts. (19664

_ 6 Zimmer._
Kais.-Friedr.-Nrng 68 , 2. Die

von dem verstorbenen Sanitäts¬
rat Dr . Becker seit 25 Jahren
innegehabte Wohnung von 6
Zimmern mit Zubehör, ist für
Oktober od. sp. zu verm. Näh.
Hausbesitzervereinod. Dr. Lade,
Kais.-Friedr.-Ring 68, 2.(19542

5 Zimmer.
Dotzheimerstr. 4, 2, sch. 5-Zim.-

Wohn. P. 1. Okt, bill. z. verm.
Näh . Part . 5926

Klopstockstr. 21 , schöne Herr¬
schaft!. 5-Zim.-Wohnung, part .,
Zentralheiz., elektr.Licht,Bad etc.
a. 1. Okt. zu vm. N. das. (19336

Moritzstraße 23 , 2, große 3-
Zimmer-Wohnung mit rei¬
chem Zubehör zu verm. (1336

Rheinvahnstr.4 , 5- 6 gr. Zim.
Wohwl . Stocku .Hochpart.,zum
1.Oktober 09, resp. I .Januar 10
zu verm. Näh. 2. (19470

Röderstr. 32, Villa Ottilre, 2.
St ., p. 1. Okt. 5-Z.-W. mit
Balk . u. Zbh. N. P . (19506

Wakluserstr. 11»1. st, b-Z.-Woh.
m. reichst Zubehör per 1. Okt. zu
vermieten Näh. das. oder Drei-
weidenstr. 6, p. r . 19478

4 Zimmer.
Bertramftr. 7,1 ., 4Zimm. K. u.

Zub . z. vm. Georg Birck. [19477
Dotzheimerstr. 113,1 . St .4 sch.

Zim . m.Balkon,Gas , elekt. Licht
Bad u. sonst, reichst Zubehör z.
1. Okt . zu vermieten. 18825

8mserstr.10,sch.4-Z.-W.,Hochp.,
sof.o.sp. Ä.b.Weygandt. (19471

Mehlstr. 17, 4 od. 5-Zimmer-
Wohn . 1. Okt. zu verm. Näh.
im Laden od. 1. Etage I. (19390

Aorkstr. 11,1 4-Z.-Wohn. bist
z. 1. 10. zu verm. 18900

Adelheidstr. 71, Hth., Parterre-
Wohn.,3Z., K. u. Zub.a.gl.od.
10kt . z. v. N. Adelheidstr.79,1.

19340
Adlerstr. 29 , sch. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Okt.zu verm. (19006
Platterstr. 13, Pt . l., 4-Z.-W.,

I.Etage, mit Bad u. Gas zu v.
5466

Schierstein.
In Neub. p. 15. Sept . 0. sp. zwei
4-Zimmerw. (Bad , Elektr. Licht,
Gas, Ballone, Garten ) . Pr . 420
resp. 470 Mk. z. vm. Näh. Schier¬
stein, Biebricherstr. 31. 5444

3 Zimmer.
Albrechtstr. 23, Hth., Dachw., 3

S-, K. z. v. Näh. Vdh. p. (19665
Bcrtramstr. 2, Wohnung von3

Zimmer mit Zub . 1. Okt zu
vcriu . Näh. b. Moos. 19413

Bleichstr. 15^, 3-Z .-W. u. Zbh.
p. Okt. zu vermieten . (19501

Bleichstr. 43 , n. Bismarckring,
sch. 3-Zimmer-Wohnung, 3. Et .,
Bad , Gas, Ms., 2Kell., z.I .Okt.
zu vm. N. Zig.-Laden. 18962

Blücherstr. 7, 1, 3 Zim. zu v
Näh . Bismarckring24,1.(19472

Blücherstr. 23, Ssnnens-, sch.
3-Z .-W. bill. neu. Näh. 3. St . r.

(18919
Damvachthal 14 , Gartenhaus,

Mansardwohnuug , 3 Kammern
u. Küchep. 1.10. er. an ruh. kin-
berl . ält. Leutez. verm. Näh. b.
C. Philipps, Dambachthal̂ 12,̂ st

Dotzheimerstr. 12 , 9., schone3
Zimmerw.,Ku .Z .p.1->0. 5515

Dotzheimerstr. 39,1 , 3Z. u. K.
Bad rc. p. 1. Okt . z. v. (19511

Dotzheimerstr. 98 , Vdh., ch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock st 18948

Dotzheimerstr. 111, Vdh. 3»
Zim .-Wohn., mod. ausgest. bill.
zu verm. (18914

Dotzheimerstr. 112, 1, 3-Z.-W.
m. Zubeh., Bad , zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110,3 r. (18920

Eckernsörderstr.3,Hth.,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubeh Näh.p.l. (18921

Eltvillerstr. 8, sch. 3-Z.-W. m.
Zbh. z. v. N. 1. St. l. (19504

Feldstr . 22 , 3-Zim .-Wohu. mit
Abschl. u eig. Klos. z. 1. Okt. f.
360 M. zu verm. 19011

Frankcnstr. 23 , H.,3Z. gl.od.sp.
(5869

Friedrichftr. 29 , Stb. 3 Zim.
Küche u. Kell. per 1. Oktober
zu vermieten. 19064

Geisvergstr.9, 3 Z., Küche, Ms.,
Kell. u. Holzstallp. s. od. spät, zu
verm. Näh. 1. Stock r. (19224

Gneisenaustr. 16, schone3-Z.-
Wohn., neu herger-,Zbill. Näh.
b. Nietzsche, Hochp. das. 19566

Göbenstr. 21, 3-Z.-Woh». m.
Zubeh. zu verm . (19503

Göbenstr. 24, sch. 3-Z.-W. zu
verm. Näh. Bdh. p. 19265

Göbenstr. 32 , Neubau, oZim.u.
Küche. Bad :c. p. 1. Okt. 19511

Hartinqstr.6, 3Zim -Wohn.sof.
od. spät, zu verm. (19129

Hartingstr . 9, Bdh. 2, sch. 3-Z.-
W. auf 1. Okt. z. v. N. Part.

_ 19509
Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim.

zu verm. Näh. Bdh. 2. 19083
Herrnmühlgaste 9, 3. Mitte

d- Stadt . Schöne 3-Z.-W. mit
K., Abschl.u.cig.Klos.z.1.Okt. für
500 M . z. vm. Näh. das. 2. Et.r.

_ (5611
Jah«str.3,2.Et., versetzungshalb.

3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
I .Okt. zu vm. Näh. 1. Et.(>9544

Kaiser Friedrich-Ring 2, Hth.,
kl. D.-W., 3 Zim. u. Zub., mtl.
20 Mk. Näh. Hth. p. 19287

Kiedricherstr. 2, 3, sch. 3.-W.
zu verm. Näh. Laden. (19502

Leyrftraße 14, I., grüß. u. klein.
3-Zim.-Wohnung. zu vm. 19285

Moritzstr. 23 , freundliche neu
hergerichtcte 3-Zim.-Wohn. p.
sof. 320 Mk. Näb. Bdb. 3. (1337

Nerotallv , pari., 3Zim.,Küche,
Mans. usw., zum 1. Oktober an
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500. MH. 11—1 u.
3—5 Uhr, eine Tr . hoch. (18954

Niederwaldstr. 4, 3 Zim.-W.
Dachstock im Garth .,. z 1. Okt.
zu vm. Näh. Bdh . pt. r . (19166

Oranienstr, 23 ,Mtb.,gr.Ms.-W.,
3Z u.Zub.270M .N.V.l .(19469

Oranienstr . 60, 3 Z.-Wohn. m.
Werkst, au ein ruh . Geschäft
z. 1 Okt. zu. verm. Näh. das.
2. St . Mb . . . 19603

Pyilippsbergstr . 37 , 3-Z.-W.
_ 19117
Ranenthalerftr. 8 , gr. 3-Z.-W.

sof. z. v. N. Nortmann. (19211
Rauenthalerstr . 9, Mtb. Dachg.,

sch. ger. 3.-Z .-W., Abschi.
19507

3tt schöner Lage,
Rüdesheimerstr. 31, 1 r., ist
eine geräumige, modern ausge-
stattetc 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird eoentl. Nachlaß
der Miete bjs 1. Juli 1910 ge-
währen. Näh, pari , rechts. (19274
Schnlgaffe 3/3, Wohn. 3—4Z.

m. Zubeh. z. vm. 350 Mk.(18953
Schwalvacherstr. 39 , Mittetü.,

part. 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (18993

Wevergaffe 36, 3 Z., Küche u.
Zub. zuv. Näh. 1. St . I. 19054

Wellritzstratze46 . Hth., 3Zim.-
Wohn., ev. mit Waschküche od.
Bierkellcr zu verm. 1357

Wörthstr . 17, 3, sch. 3-Z.-W.
m. Balk. an ruh . Mieter . N.
2. St . links u. Kreidelstr. 5.

19506
Yorkstr. II , Frontsp., 3-Z.-W.,

bill. z. v. Näh. das. Ir . 18908
Yorkstr. 18, gr. 3-Zim.-Wohn.,

pari, und l . Stock, p. 1. Okt. z.
vm.Näü.das.b.Petmecky. (19602

Yorkstr . 33 , sch., neu hcrger. 3-
Z -W., nebst allem Zub. i. 1., 2.,
з.Stgl .od.sp. bill. z. vm. (18923

Zietenring 7, Hth. p. u. 1. Stock
sch. 3-Zim.-Wohn. p. 1. Okt.zu
vm. Näh. Bdh. 2. St . 1.(19543

3-Z.-W. z. verm.. m. Elk. Licht kl.
Gart . u. s. Zubeh. gel. zwischen
Sonnenberg und Rambach, ges
Lage, 12 Min . v. d. Elk. (18992
Villa Grüntal , Adolsstr. 2.

Dotzheim, Wiesbadener Land¬
straße 49, 3. Z .-W. m. Zub.
и. Gart . z. 1. Okt. z. v. Näh.
Oranienstr . 60, M. 2. (19603

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl ll-Z.-W.b, .».(18991
Anrstr. 15,2-Z.-Wohu. z. v.(18926
Adclheidstr. 56, 2 gr. Z. m. K.,

Keller, Waschk., Trockeubod. i.
Dachgeschoßp. 1. Okt. o. sp.
an kinderl. Leute. Wird voll¬
ständig neu herger . Näh. das.
u. K. Fr . R. 66, 2. 5901

Adolsstr. 12, Stb., 2-Zim.-W.
f. M. 15 p. Mt . sof. zu verm.
N.Adolfstr.l 4,Weiuhldg.(18990

Adlerstr. 29 , 2 Zimmer, Mche
und Keller zu verm. (19006

Adlerstr. 69 . Hth. 1. Sb, 2
Zimmer, Küche a. 1. Okt. bill.
zu vm. N. Bdb. 1. St . 1423

üUvrcchtstr. 29, Stb., Dachst, 2-
Zimmcrwohn. p. 1. Okt. bill. z.
v. Näh. Adolfstr.14,Wcinhandl.

_ _ _ (18990
Bismarckring5, Hth., sch. 2-Z.-

W. m. Zub. per 1. Okt. 19570
Blücherstr .8,Hth .,gr,2-Z.-W.pcr

Okt zuv. Näh. Vvh. 1. 1.(19546
Blücherstr . 19 , 1, 2 Zim. und

Küche sof. od. sp. z. vm.(19473
Kl. Bnrgstr. 3»Hth., kl. 2Zim.-

W. z. vm. Näh, b. Scib. (18969
Damvachthal 19 , Gartenhaus,

Mansardwohnuug, 2 Kammern
u. Küchep. 1. 10. er. an ruh . kin-
dcrl ält Leutez. verm. Ntäh. b.
C. Nbilippi, Dambachthal 12,1.

Dotzheimerstr. 33,2 -Z.-W. auf
fogl. od. z. 1. Okt. zu verm.
Näh. Part , rechts. 19664

Dotzheimerstratze81, 2Zim. u.
Küche, Vdh. u. Mtb., zu verm.
N- Dotzheimerstr. 96,1 . (18819

Dotzheimerstr. 83,Mtb ., schöne
2 Zim.-Wohu., 320 Mk., per 1.
Okt z. vm. N. Vdh. p. l (19290

Totzheimerstr.98 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., I .St . l. 18948

Dotzheimerstr. 88 »Mtb., part.,
2-Zimmerwohnung zu ver¬
mieten. Näh. b. Alberth. (19571

Dotzheimerstr. 110 , Gth., eine
2-Z.-W. m. Zubeh. z. vm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, Vdh. 3 r

[18920
Dotzheimerstr. 111, mod. 2-

Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb . bill.
5. verm (18914

Dotzheimerstr. 146 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400M.
mit Maus. Näh. v. 18988

Eltvillerstr. 9»mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

EUvillerstr.l6,Mtb., 2-Z.-W. b.
' 5868

Feldstr . 6, 1, sch. Mans .-Wohn.,
2 Z., K. u. K., Glasbschl. a.
ruh . Miet . gl. 0. sp. z. v. 5893

Feldstr. 13,2Z . u. K. z. v (19573
Gneisenaustr. 20, 2 Z.-W.(18987
Goethestr.27,2 3im.11. Küche im

Mansardenstock zu vm. Monat¬
lich 20 Mk. (5970

Goldgasse 17, S ., 2-Z.-W. mit
Küche auf gl. an kl. ruh. Fam. z.
verm. (19575

Göbenstr.1I .Bt..2-Z.-W.(19547
Helene« str.12, 2-Zim̂ Wohn.m.

Zubeh. zu verm. (18985
Hettmundstr. 33,2 Z. u.K. z.

verm. Mk. 21. 18958
Hellmundstr .49,2 -Zim.-Wohn.

(Hth.) p. 1. Okt. zu v. 19564
Hochstäi tenstr. 8 ist eine Woh¬

nung von 2 Zimm . u. Küche
zu vermieten . (1437

Hochstättenstr.9, 2 Z, u. K. z.v.
(5796

Kleiststr. 13, Stb., sch. U.Zim.-
Wohnung zu vermieten. Näh.
Vorderh. part . 1236

Lehrstratze 14, 1., 2>Zim.-Woh-
nung zu verm 19285

Lehrstr. 14, 1., Maus.-Wohn., 2
Zim. u Zubeh. zu vm. 19285

Lehrstr. »I . Part.-W., 2Z , K.
M.,a. I .Okt.z. v. N. 1 St . 19012

Luisenstr . 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. 18983

Ludwigstr. 2 , 2Z. u. K. z. verm.
(19574

Loreley-Ring 2,1 , schöne Frtsp.-
Wohn. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten. (19307

Lothringerstr. 27»H., 2 Z. u.
K. st Abschl. (Balkon) 1Z . U. K.
Balk., neuhergerichtet sof. z. vm.
Näh. Vdh. p 1430

Alauritiusstr. 1 2-Zim.-Wohn.
sofort oder später zu verm. Näh.
Lederhaudlung Marx . 19551

Metzgerg. 27.-Dachw., 2 Zim.,
Küche u. Keller zu verm. Näh.
Grabcnstr. 26, Laden. 19510.

Moritzstr . 9 , Mtb. parst, 2 Zim.
u. Küche auch f. Gcschäftsr. zu
vm. Näh. Vdh. 1. 6042

Netlelbeckstr. 14, 1 l. Sch. 2-Z.
W. m. Zubehör z. v. (19482

Niederwaldstr.12 , sch. 2-Z.-W.
5788

Niederwaldstr. 14, sch. 2- u. 3-
Z.-Wohn. Gartenh 5787

Platterstr. 8. 2 Zim., Kücheu
K., p.l .Okt. au ruh.Miet. 19018

Rauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 18933

Rheiugauerstratze9 , 4. Stock,
2 Zim »Kücheu.Kellerp.1. Okt.

r. vm. Näb. b. Keutmann (19540
ütiehlstr. 13 , sch. 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. vst(19389
Riehlstr. 17. eine Frontsv.-W.,

2 Zim. u. Küche im Abschl. auf
1. Okt. z. verm. Näh. im Laden
oder 1. Etage l. (19390

Römerv .6,2 Z.u.K.Dachw.19244
Römerbcrg 14, 2—3-Z.-Wohn.

zu verm. 19615
Steing .16,VLH.1,2Z.u.K.(19662
Steing . 28, Hth., neu. 2 Z., K.,

Ab. u. Abschl. p. 1. Okt. 19109
Steing . 81, Hth. p., eine abgcschl.

Wohn , 2 Zim., Küche rc. auf
1. Okt. zu verm. 18980

Scharnyorststr . I9,Hth .,Dachw.
2 Z. u K. Näh. Vdh. 11. (19484

Scharnhorststr. 44, Gth., 2 Z.
K., Zub., sofort od. spät, zu vm.
Näh. Vdh. 19368

Schiersteinerftr. 19 , 2-Z.-W.
sof. zu vermieten. 5771

Schwalvacherstr. 65 , Dachw.,
2 Zim. u. Küchei. Vdh. zu verm
19 Mk. moikatl. 19369
Walramstr. 28, kl. 2-Z.-W. au

kl. ruh . F . z. vm. (18977
Wallttserstr. 5, Gth. 1,2Z., K.,

DIcichpl. rc., p. 1,10 ., cv.sp.N.d.
19621

Wörthstr. 12, 1. Et., Zimmer
u. Mche zu verm. (19278

jj Leere Zimmer, f
Dreiweidenstr. 6, pari, r., I

Zimmer zu verm. (19478
Gneisenaustr. 16, b. Nietzsche,

leeres Hochp.-Zim. bill. zu vm.
1956g

ß Nöbl. Zimmer. I ^
Adolssallee 3, Gth., möbl.

Zimmer zu verm. 6007
Adlerstr. 16, p.,.ciuf.möbl. Zim.

zu verm. 6020
Bleichstraße 31, 2., gut möb-

licrtes Zimmer  zu ver¬
mieten. 1414

Blücherstr. 8, Dt. 1, 1Zimmer
m. 2 Betten bill. zu verm. (6013

Dotzheimerstr. 71, Mtb . 2 r.
finden Arbeiter gute Schlaf-
stellen. (1438
Ein junger Mann kann Logis

erhalten (1446
Eleonorenstraße 5; 1. St.

Friedrichftr. 12, Vdh. 3., mbl.
Zim. zu vm. 5762

Geisbergstr. 26 , Gt.-Eg. Dam-
bacht. 11, mbl. W. 4—5 Z. m.
Küches. d. Wintcrmon. 5947

Geisbergstr. 26 , Gt.-E. Dam-
bacht. 11, g. m. W.- u. Schlafz.,
el. L.. 1. Et. 5946

Saubere Schlafstelle an saub.
Arb. z. vm. Wilhelm Knittel,
Hellmundstraße 2 pt. (1435

Herderstratze8, pari, rechts,
ein schönes möbl. Zimmer
sofort zu verm. 1396

Hochstüttenstr. 12 , schöne möbl.
Zimmer zu vermieten. (19047

Mainzerstr. 86 , pari., mehrere
schöne gut mbl. Zim. v. 20 bis
35 Mk. m. Frühst, in d. Nähe
d. Bahnh. 1. Okt. z. vm. 1356

Sedanpl.4, Mtb.,p., möbl. Zim.,
heizb., bill. z. verm 6016

Seerovenstr. 2, 3,1 sch. gr. Z.,
1—2 Bett., a. H. od. Gesch.-Frl.
m. gut. Pens. gl. od. 1. Okt. sow.
1kl. Z . wchtl. 11 Mk. z. v. 1433

Steing .16,Z .m.2 Betten an anst.
Arbeiter zu vm. (19662

Schwalvacherstr.7, 3., 2nt.Z. b.
6033

Schwalbacherstr.30,2 r,, möbl.
Zim, m. guter Pension. (5981

Schwalvacherstr. 49 , Bdh. 1
sch. mbl. Z. m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh. pari. 19480

Kl. Schu>alb.-Str. 14, 1,möbl.
Mansarde z. verm. (5984

Läden . I

jMWMWg-L
sof. zu verm. Näh. 3. 19432

Okil-Sk. 7.
fort od. später. 19430

Dotzheimerstr.10 kl. Laden m.
Ladenzim. sofort billig z. verm.
Näh. Adelheidstr. 81 p. (19336

Dotzheimerstr. 68 , Lad. auch als
Lagerr. sof.z. vm. Näh. b. Stroh.

19163
Schöner Laden mit 2-Zim.-

Wohnung auf gleich oder
- später zu vermieten. Derselbe

dürste sich für Kurz- u. Woll-
waarcn,Aufschnittgeschäft, Butt,
u. Eierhaudluna u. s. w. eignen.
Näheres Hellmundstraße 5,
1. Stock lks. (19692

Mitte Stadt.
Für Neuwäscherei u. Bügel¬
anstalt, oder Bureau u. Lager-
räunte, Werkstatt und Laden,
Antiquitätcn-Gesch. etc., schöner
heller Ladenm. Nebeuz. u. hell.
Sout . Räum., Gas und elektr.
Anlage, preisw. z. verm. Näh.
Herrnmühlgasse 9, 2. r. (5701

zirka 45 qtn, ein
■VUVvilf großes Schaufenster,

für Friseure, Pavierwaren - od.
Kurzwarciigcschäftsehr gceigu.
p. sofort. 19431
Fr . Cwroll , Goethestr. 13.

Langgasse 37,
beste Kur- n. Geschäftslage,

gegenüber dem zukünftigen
AdlerbadhauseLaden
nebst Lagerraum u. Sousole zu
vermieten. Näh. 19433

Löwcnapotheke.
Dotzheimerstratze 88 , größere

Stallung zu vermieten. Näh.
bei Alberth. (19571

Dotzheimerstr. 88 , Werkstätte,
60 □ Mir ., zu vermieten. Näh.
bei Alberth. (19571

Kieörichsttatze 23
Laden in günst. Lage, geeign.
f. Burcauzw. sof. z. vm. (19579

Für kurze Zeit od. evtl, auch für
dauernd ist sch. Laden i. Zcntr.
d. Stadt,m . 2 gr. Schaufcust.sof.
b z.vm. 9t.b.Archit.Hilduer,Dotz-
hcimcrstr.41 od. b.Singcr,Lang-

i Gaffe1. (18901

Weste«dstr.8,Hth.,sch.2-Z.-W. z.
verm. Näb. Bdh. 1 St .( t9604

Wcstendstr. 10, Hth., 2 gr. Zim.

Yorkstr. 7, Hth., 2 Zimmer u.
Küche auf gleich od- I. Okt. zu
verm. Näb. Bdh., 1 l. (1233-

Zietenring 12, Frontsp ., 2-Zim.-
Wohn. m. gr. Küche 264 M
jährl . per 1. Okt. oder später
zu verm. Näh. das. Hth. Pt. r.
0. Bärenstr . 4' (Lad.) [19370

Bicrftadt. Rathausstr. 4, sch.
2 Zim -Wohn, mit Küche,
Wassert, u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh im Laden.

Dotzheim, Wiesbadenerstr. 32,
2 event. 3 Zimmer und Küche
sof. billig zu verm. 1669

1 Zimmer.
Adelhcidstr.43, Mans.u.K.z.vm.

(19581
Adlerstr. 24, 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (1924
Adlerstr. 29 , ein Zimmer und

Küche zu verm. (18912
Adlerstr. 34,1 gr. Dachzim. ĝl.

oder 1. Okt. zu verm. (19545
Adlerstr. 69 u. Hartingstr. 1,

1 Zim. u. Küche sofort od. später
billig zu vermieten. (1308

Blücherstr. 8, gr Zim., Küche u.
Kell.1.Okt.z.o. Näh.Bdh.I .Stllk.

(19580
Blücherstr. 19, 1 Zimineru. K.

sof. sp. z. v. istäh. das. (19473
Bülowftr . 9, Maus, mit und

ohne Küche zu 12 u. 7 M. z. vm.
19663

Dotzheimerstr. 88 »Hth., 1-resp.
2-Zimmer-Wohnung billig zu
verm. Näh. b. Albertb. (19571

Dotzheimerstr.146, 1 gr. Man¬
sarde a. 1. Okt. zu verm. (18988

Ellenbogengaffe 13, Hth., 1
Zimmer m. Abschl. zu vcrinieteu
Näh. A. H Linuenkohl. (5816

Feldstr. 12 , Hth. Dachst. 1Z. u.
K. a. gl. od. sp. z. vm. 19157

Feldstr.12, 2mal 1Z.u. K.s.o.sp.
19157

Sofort!
Frankenstr, 19, Frtsp., 1 Zim.

u. Küche, 3. St . 1 le eres Zim.,
gr., helle Lagerräume, Werk¬
stätten, Laden für Blumen- od.
Konsumgcschäft etc. m. od. oh.
2-Zimmer-Wohnung. (19691

Friedrichftr. 43 , Hth., p., 1 Z.
u. K. p. sof. zu verm. (19666

Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Mans ., 6 jK  monatl ., z.
vermieten . 19566

Gneisenaustr . 16, b. Nitzsche, 1
Zim ., K., Zub. bill. 19566

Grabenstr. 20, Stb .1,1 Z. u.K.z.v.
s19004

Helenenstr . 6, Hth. Dachst., 1
Z., 1 K. u. Zub. 1. Oktober.
Näh. Vdh. 1. 19614

Hochstättenstr. 9»1Z. u.K. z.v.
(5797

Ludwigstr. 2»Ms, 1Z. u. K. zu
verm. <19574

Lndwigstratzc 19 , heizb. llllau-
sarde für monatl, 7 M. z. vm.
Zu er,fr. Uorkstr 19. 1449

Marktstr. 8, kl. W. z. vm. 18973
Platterstr. 26, 1- 2 Z , K. z. v.

5879
Röderstr. 20 , Stb., sch. frdl.

Dachw i-Abschl. b, z. vm. (5798
Römerberg 39 »Msd.-W., 1 Z.

u. K. 5656
Rheinstr . 88, Dach, 1 Zimm . u.

Küche p. 1. Okt. z. vm. An-
zus. Dienstags u. Freitags 3
bis 5 Uhr. (1440
In seinem Hanse bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer. Küche
und Mansarde (Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugebeu. Mouatl^
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rheingau 383 " in der Gc-
schäftsstÖ.W.G.-A. abgeb. (19274
Rheinganerstr. 6, l od. 2Z,, K,

(Frtsp.) z. vm. N. d. p r.(19081
Rheingaucrstr.9 , Frtsp.-Wohn.

1 gr.Zim.u.Küchep. Okt.z.verm.
(19540

Römerberg 13, fi,
Wohnung zu verm. (1420

Sedanstraße 3, Hth., 1 Zim.
und Küche auf gleich od. spät,
zu verm. 1424

Steingaffe 28 . Bdh., Dachl.
Stube , Kam., Küchez. v. 18950

Steiugaffc 28 , V., gr. hzb. Dchst.
18950

Scharnhorststr. 9 , Hth., 1Z. u.
K. p. 1.Juli . N.Vdh. v. (18967

Schwalvacherstr. 27 , 2,  L, hzb.
gr Maus. a. I. Okt. z. v. 19672

Schwalvacherftr.37 , Dchst.,1Z.
u.Küchcz. v.Näh Mtb .p.(18951

Taunnsstr. 19, Stb., Stube u.
K. a. 1—2 ält. Person, gcg. etw.
HauSarb. auf gleich. (5572

Walramstr.7,Dachst.1 Zim.u.K.
(6001

Wcstrndstr. 20 , l Z., K. Dchst.
19082

- « ‘TO
bmrg zu vermieten.
Langgasse 19.

Moritzstr. LL7LZ7-7-ML
Zement. Kell., pr. Lage
oder spat, zu verm B n -|1T-

btcin «. 28. H.B3B5STm. U. ohne ffinfm /■u. ohne Wohn. 1
verm. M za
Läden ' in dem- ^ nr-E^

Friseurgeschäft betrieben ein
verm. Näheres i“ * »
Wiesbadenerstraße 74 ^

Bäckerei u,
kobolir. fflptrSnf. —r

t Bäreustr. 4. *
Bertramftr. 22, 0r̂ {ft!«rr

Hof sof zu vm. Näb.2^ 7^

vm. N. AdelhckWk^ ju

Lagerräunie, ganz' «der gMstbillig zu verm.
Z, ' ' Z 9 t  icocra
Zrm. u. K. bill. z. vm. (5812

gr. Souterram -Räume z Z
Näh. 3. Etg. daselbst.  1 °^

Klarenthalerstr.Jt. großHZ
Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau, 100(I Meter groß,7
oder späterzu verm. (I94

Ludwigstr . 10 , Stallg. mZ«,^
neu herger., m. 2Z., K., Maus'
430 M.,gI .°d.sp.Zu erfr. N°rk:
straße 19, Laden. 14^

viheinstr . 44Hall i. 2 PstW
Heuboden u. 2-Zim.-Wohnm
verm. Näh. L r. 19335

Riehlstr . 3 , gr. helle W^ W
Lagerraum wKeller zuvm. 19288

Leerovensrr . -r ->, Werkst. o.£äg1
19263

Sckzarnhorststr. 22, zwei Jje£ |
Räume , als Werkst., Laaer
od. Bierk. etc. z. dm. (5698

Wörthstr. 12, Stallungf. 2,1
Pferde m. Wohn, z. v. 18909

Achtung!
Gute neurenov. BurgkelsttM

vermieten. „Kaiser Adokst,
Sonuenberg, Talstr. 3. k"

Männliche.
Selbstständige (6056

filektromonteure
sofort gesucht. Rheinische Elek-
trizitäts-GesellschastG.m.b.H.
Wiesbaden, Luisenstraße6.

Wochenschneider gesucht"
Schwalbacherstraße37, 2. 606t

Lldrcffenschreivcnl BeilM
Adressen8 Mk. Verdienst. MH
Adressenverlag Pörisch -Böhli
Ehrenberg bei Leipzig. H

Für meine abwaschbareZephir-
Tauer-Wäsche Kragenm. g
gesch. Gesundhetts - Einlag
suche noch geeignete

Vertreter
(ges. gesch. MustcraufmachmG
Max Eid Nachs.» Wäschefabrrk,
Frankfurt a. M._

Hausbesckäftigung bietet
dauernd f. Herren u. Damenm
Feierstunden. Näh. d. F. StepW
Lichtenrade-Berlin.

_ Weibliche.
Bon einer größeren Da»

Waschanstalt der Rheinprovmz>
eine ältere, erfahreneu. energiWDirektrice
zur selbstständigen Leitungd-s
Bügel- und Mangelbctnebes str
bald auf dauernde StellungN
Offerten mit Gehaltsanspruch
unter Ob . 793 an die egffi
dies es Blattes._

Dame , die eines BeinleLei»
wegen die Kur hier gebrauchst's-
f. d. nächsten Wochen wahrms
Tagcsstund-cincGesellschaftE,
best. Standes , die auch in kl-1™-
Icistungcn ctw erfahren ist.
schriftl. Offert, an Lederwa»
Hotel Alleesaal.  ^

ZuverlässigeMWML.
welche schnell und gewistcuv
das Austragen der
der Zeit zwischen 11 und l i
ohne Beihilfe von Kindern
sorgen, werden gegen Vt
Vergütung sofort gesucht-

Zu urcldcu Mauritiusstr
Zlbonnemcutsabtcilungdes
badeuerGcneral-Anzeigers. l
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Taillen - « . Rock-CH* Smtortin npfMint " r
innen str dauernd ges.

^ ^unnsstr . l3 . (19Ä8
^ -77tz"Mus auf dem Lanve

-rFL Md . Antl «t .5Mädchen
-ÄfoSf : iS

M* 8 M
K ^-77̂ cherstr. 4ü Pt., er.

“ « "ÖL ges- Gute Be-19608

stellen suchen.
Männliche.

Stadtreisender|
Srt Molkereibranche sucht

Eierlcuchten vertraut.
Cf 709 a. d. Exp. d. Bl.

Modes.
Mdch. s- Stelle a. Volon-
b ft/Stat . u . kl. Bergig.

Ol . 71L an die Exped.
'eA.  _ 19695

pr B-rtrauensponen,
«am aleich welcher Art, sucht gcb-
AÄm -, Mitte 30-r (Besitz,

einer Pensioni. Sommerkurort),
L-n Winter, c° . 2- 3 Mon.

Geil. Off. an Frau Burgermstr-
Grabe, Bad Flinsbcrg Villa
Dabeini. 1J °77
W" Ein Mädchen 19699
tont Lande, das sich jeder Haus-
crbcit unterzieht, sucht b. 1. Nov.
°. c. in nicht zu groß. Famckcm
Stell, zu tret. Angeb. u. L. H-20
tostl. Gimmeldingen sRhcinpfalv.
' SKneiSerin s. Kundschaft.
Wrcchtstratze 36, 3. 6059

verkaufen.
Immobilien.

schön. Ort am Rhein ist em
neu erbaut. Wohnhausm. Vor- u.
Hintergarten, Glasveranda, clektr.
Lichtu. Bad, unt. günst. Beding,
preisw. zu verk.od. zu verm. Näh.
vorm. 9- 12 Uhr bei H. Neuhaus,
Bismarkrmg5, 3._0398

Mdäckerei m. Haus (Arbcits-
viertel), gut rent., b. z. vk- Off. u.
Ök. 713 an die Exp, d. Bl . 1448

ft Haus , Stallg . f. 1 Pscrde , Mfc=
mise, viel Platz, k. noch vergrößert
werden, s. bill. m. 5000 M . Anz.
zu verk. Off. u. Oi. 712 an die

*Exp, d. Bl._ 1447
Geschäftshaus mit Stallung,

Südv. w. Geschästsausg. unt . Taxe
z.°k. Näh. Wörthstraße 12.(19978

' Ein. Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 19073

Näh, in der Exp, d. Bl.

Diverse._
Eine kleine, bald zahlbare

Erbschaft wird mit hohem Ge¬
winn zu verkaufen gesucht. Off.
unter Chiffre Oe. 706 an die
Exped. d. Bl._6034

Naschinenftrickerei
®>t guter Kundsch. b. zu verk-
unlernung frei. Gefl . Off . uirt.
?d . 707 a. d. Exp, d. BI . 6037

Raffer. Dackel , schw. u. br.
t '/, Jahr alt, bill. zu vcrk.(1452
Seerobenstr. 16, Gth . 2. Stiege.

Ein Milchgeschäft
M verkaufen. Näheres in der
Exp, d. Blattes . (6058, Junge"
pelg« Häsens

zu verkaufen. 6045
- Eranrer , am Langenbeckplatz.

Zoxlerrier 119679
%$ re ult, zu verk. Bieb-

»ft. Romerweg1, Villenkolonie.
Moderne Küchen-Eiriricht.

,u °k. Taunusstr . 36, Schreinerei.
__ [5895

Wh Tascheu-
-tlln . Diwan.

. Rauen «,alerttr . 6 . 5813

l«E .̂ «»dett , Diwan (grün ) cin-
Kletderschr., weiß. Sportw-

, LLZ-vk. Weilttr . 14, H. p. 6015

z-K°br. Schreibtischu. runder
ich raumungshalber preisw. z.

^ Seerobenstr. 3.  l l. 19682
! Ruszl' .-üommvüe 1."~ ~
L (ya Sf>ifa ä5 M,  1 Pctro-
°UU-.yange -Ampel 6 JU,  z . vk.

Wcherztr . 6. l . rBnr?n

dlöbe ) , Betten
E" Art spottbillig 5314

Rauenthalcrftr . « , pari.

Ein Tisch , 1 Nachttisch mit
Marworpl ., 2 Stühle billig zu
verk- Hellmundstr . 41 , 2 . (1458

Ueberzieyerf . 7—8 fahr. Jung.
pass., u . schwarz. Damcnrock bill.
zu verk. Faulbrunnenstr . 12, 1 r.

_ (6040
1 Sportwagen , 1 Zither , 1

Kinberstuhl , noch fast neu , bill.
z. vk. N. Uorkstr . 6, Hth . 1. " 42

Ein noch gut erh . Kinder.
Sitz -, und Liegewagen zu verk.
Roonstr . 6, 3._ (1445

Blauer Uniformrock , geeign.
s. Kutscher u . Port . b. z. vk.
DelaspKstr . 3 b. Hetz. (19654

V Kahrrad
(Torpedo -Weil ) mit Freilauf zu
verkaufen 19678
Walramsirahe 14/16 , 1. Iks.

Fahrrad m. Frei !., wen . ge-
braucht , f. 45 M gu verkaufen.
Näh. Drudenstr . 40' pt . (1443

Gutes starkes Fahrrad für
25 Mk . zu verkaufen 1422

Niehlstraße 7, 3 St . rechts.
Singer Nahm . (Zentr .-Bobbin ),

f. neu , b. z. vk. Hirschgr . 21 . 6039
Nene Federrolle , 30 Ztr.Trag-

kraft zu verk. Helenenstr .12 . (5885
Neuer Einspännerwagen bill.

zu verk. Aorkstraße 15. 18913
Neue Federrolle , 25—30 Ztr.

Tragkraft , zu verk.
1348_ Steingaffe 25.
Nene Badewannen , 170 cm,

15 Ml ., Gaslampen , Gaskocher rc -
enorm billig , Gasglühkörper , 1-
Qualität , zu Kotrkurrenzpreisen
Heinr .Krause,Wellritzsir .l0 . 1227

Fast neuer Herd mit Rohr
20 Mk. Hochstättenstr . 18, p. 6029

Neuer Ofen billig zu verkauf.
Kleiftstr . 6, pt . r._ (5969

Ein neuer Majolika -Herd z.
vk. N. i. d. Exp . d. Bl . (19691

Abbruch Bleichste. 1 u. 3
sind Hallen , geschnittenes Bau¬
holz, Bretter und Dachziegeln
abzugcben . (19576
Christ . Pilgenröther , Tel . 3301.

f jjÜPP i» sch geleert , in allen
_Itlllul , Größen zu verkaufen.
Mbrechtstratze 42 . 1292

Weinfäffer in (allen Größeit
billigst zu verkaufen 1454
Eltville , Schmalbachcrstr . 11, 1.

10 Gxhoste
1434

kaufen.
Dotzheimerstr . 14.

Knpf . Waschkessel zu verk.
Adletstraße 16, Part . (6019

Zwei große schöne Palmen
preisw . zu vk. Hcrmannstr . 15, P.
_ 19696

Eis . Rundkelter f. 1 Stück m.
Bütte , Traubenmühle bill. zu vk.
Eltville , Schwalbachcrstr . 11, l.
__ 1455

Fallobst (Goldparmänen ) zu
verkaufen Bleichstraße 18, Vorder-
haus , 2. Stock Iks._1457

Dezimalwage , Küferkarren,
• leicht. Rollwagen b. z. vk. Eltville,

Schwalbacherstraße 11, 1. 1456

Am̂llbbrü̂ der
Artillerie-Kofente

z« Wiesbaden
sind Fenster , Türen , Treppen,
Fußböden , Säulen , Pflastersteine,
za. 140 Stück kompl. Pferdestand-
cinrichtnngen , za. 3000 gm gute
Schieferdächer , Tore , Stallsenster,
Sandsteingewände , Backsteine,
Bruchsteine , Unterlagsteine , sowie
Bau und Brennholz billig abzu¬
geben. 18905

Adolf Tröster,
Wiesbaden , Kellerstraße 18.

Telephon 3672.

Ovftleiter billig abzugcücn.
Ncrotal 8. (6052
Fast neues Tor mit Glasfenster
für eine Werkstatt geeign. zu vk.
Näh .Biebrich,Kaiierstr .45,1 .(5. 67

Nähmaschine ’/. Jahr im
Gebrauch billig zu verk. (1453

Blcichstraße 9, Hth . pt.
Fast neuer , dunkl . Gehrock , s.

mittlere , schlanke Fig . pass., bill.
zu verk. Stiftstr . 1, 2. l. 1451

20°!«, unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Kretter aller handels¬
üblichen Dimensionen . Die Bretter
sind I . Qual ., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach¬
schalung gedient. 19218

1l. Carstens,
Zimmermstr ., Säge - u . Hobelwerk

Wiesbaden.

Wegen Einrichtung von Zen¬
tralheizung ist eine größere
Anzahl gut erhaltener Dauer¬
brenner , sowie ein fast noch
neuer kl. transp . Herd billig
zu verkaufen . Hotel Reichspost,
Nicolasstr . 16/18 . 19613

Himbeersträucher
zu verkaufen bei Kreußler,
Wellritztal._ (1436
Abbruch Artillerie >Kaserne
zu Wiesbaden , Ecke Rhein - u.

Schwalbacherstraße.
Fenster , Türen , Treppen . Fuß¬
böden, gute Dachschiefer, 1 gute
Fahnenstange , Bruch -, Back- und
Sandsteine , Bau - u . Brennholz
billig abzugeben. 19698
Adolf Mütter und O. Weiß,

Scharnhorststraße 27.

Gebr. Gas-Lyrau. Zuglampen
geeignet für Werkstatt od. Kontor
abzug. Langgaffe 1, Singer-Co

Kaufgesuche.
Gutes schweres Zugpferd z. k

ges. Näh . i. d. Exp . d. Bl . (6032

Rohbastanien§
kauft W . Schaus , Sedanstr . 3.

300 000 l» lr . (18927
auch geteilt — auf 1. Hypothek zu
vergeben. Kirchgaffe 5 , Bureau.

wer Geld,
Wechsel, der schreibe sofort . 5Jahr.
rückzahlbar, reell , diskret . Zahlr.
Dankschr. I . Stusche , Berlin
763 , Dcnncwitzstr . 32. F15^

Bar Geld fWffi
leiht an jedermann , maß . Zinsen.
Glänzende Dankschreiben. Provi¬
sion v. Darlchn . C. Grundier,
Berlin W . 8, Friedrichstr . 196.
Handelsg . eingctr . F137

Geld -Darlehen , 5%, Ratenrückz.
gerichtl. nachgcw. reell. Selbstgeb.
DieSner , Berlin 234. Belle Alli-
ancestraße 67. F . 113

D Hypotheken-Kapital.Mk 30 000 iuw  1 . Oktober er.»
Mk 20 000 znm l . November er.

EI habe ich aus privater Hand auf gute2.Stadthypothek oderauch auf 1. Landhypothek anzulegcn.

I Sensal V . A.« Herman,
Nikolasstratze 23 . Tel . 939 . (19647

■UM
Gescheckter Kanarienvogel entfl.

Wiederbr . Bclohu . Bleichstr .^ A

« Mitte Oktober beginnen ^
^ meine Kurse zur Erlernung »I
ffi aller moderne«Zalon- UN6

Sslellsckattstänre. ^
Bitte um baldgefällige An - 2(
Meldungen. jft

Hochachtungsvoll -J
Fritz Heidecker, ft

Mitglied der Genossenschaft »
deutsch. Tanzlehrer . Dirigent ^
der Kurhausbälle in Wies - 5)

baden u. Ems . (19416 ^
Mauritinsstr . 10 , hier. 4)

Tlln;-MemP.
Beginn meiner diesjährigen

Tanzkurse anfangs Okt . Gründ¬
liche Ausbildung in allen Rund-
und Gesellschaftstänzen unter
Garantie . Anmcld . Jahnstr . 16
erbeten. . (6053

II, li
Institut Worbs,

staatl . konz. u . Aufs. d. Schulbeh .,
höh. prio . Lehr- u . Erzieh .-Anstalt,
Vorbereitungsanst . auf alle Klaff,
u . Schul - oder Militär -Examina,
bcs. Einj . u. Abitur ., a. f. Mädch . !
Studienanst . f. Erwachs ., a. Dam .!
Arbeitsstund , bis Prima inkl . !
Best . Erf . seit 15I . b. Abit . inkl. !
Priv .-Unt . i. all . Fach., a. f. Ausl . !
Desgl . für Kauflente u. Beamtenl

Nachhilfe- u. Ferien -Kurse.
Pension ; Worbs , (6051

Privatschulleiter m. Oberlehrer ; .,
Luisenstr . 13 u.Schwalbachcrstr.

Berlitz 18872
School

Sprachlchrinft.
für Erwachsene

LuisgnslragB 7.

Institut Bein.

lein-I  Mcleinn
I

1- U.I
Sutadiletir-Aiisfall

! Beginn neuer 4 und 6
1Monats-Vollkurse: 1. bis jg
j 4. Okt . Der 7. Monat ist

rrei . Einzelfächer (Tages-
u. Abend-Unterricht) Be¬
ginn täglich. Anschliess. :

j iionorarfreie , dauernde
j Fortbildungskurse zwei¬

mal wöchentlich , deren
!Besuch allen seitherigenJ u.neuen Schülern immer-

| während freisteht .Näh. ini den Prospekten. Kosten-
| loser Stellennachweis.

Wer erteilt Unterricht in
englischer

Handelskorresspondenz?
Offerten mit Preis unter Vk.
711 an die Exp. d. BI. (19693

Heiratsgesuche.
leie Herren. Sill
lich z.vcrheiratcn wünschen, wollen
sich an I -. 8okle8inLvr,
Berlin 18 , wenden.

Viele hundert neuangcmeldete
reiche Damen. _ 19356

Heirat such, viele Damen und
Herren jcd. Stand, d. Fachzeitsch.
„Der Heirats - Vermittler ",
Frankfurt a.M .,Braubachstr.24.
Einz . Probenummcr in verschloß.
Kouvert ohne Firma nur geg. 50
Pfg . in Briefm . H 171

W !L
Münchener Hof,

Hochstätte 14 . (19047
Berernssälchen

noch einige Abende frei.

Rupp , Nachfolger,
47 Friedrichstrasse 47

empfiehlt
vorz . Mittagstisch m. Kaffee,

zu 60, 80 Pfg . und 1 Mk.
Abendttsch mit Kaffee, von
35 Pfg . au , Flaschenbier und
alkoholfreie Getränke , jedoch ohne
_ Trinkzwang . 6022

Karren-
imd Wagen -Fuhrwerk
gesucht Baustelle Nerotal.
A.dalf Tröster , Keller-

stratze 18 . 18905
Lbv. kdl. Ehcp . s. Kind diskr.

Geb . geg. cinm . Entsch. a . eig,
anznnehmen . Werte Off. erb.
Dresden -Altstadt , Holbeiu-
siraße 6 , Hth. 2 E. Z. F 177

Ein Kind
findet liebevolle Pflege Lud.
wigstraße 2,  2 . 1._ (1438

Diskrete
Entbindung

und Pension , bei Hebamme Fra«
K. Mondrion , Ww.»

19556 ) Walramstr . 27, 1.
Uhren , Gold - und optische

Waren empfiehlt und rcpar. bill,
G. Becker, Dotzheim.

5958 Wiesbadencrstr . 32.

An - u . Verkauf v. Tauben , Vögf
Hühnern , Hasen u. Huitden . Dotz-
heimerstr . 13, Gth . (Ahrens ). 1410

Elegante Straßen - und Ge¬
sellschaftskleider werden unter
Garantie für tadellosen Sitz zu
mäß . Pr . angcfertigt (6030

Oranienstraße 17, H. p.
Eins . u . mod . Kinderkl . w. b.

gut . Sitz bill. angcß 6031
Oranicnstr 17, H. p.

Natnrbntter 10 Pfd.-Kolli fr.
8.50, Blumenh onig 5.90, »̂ 'Butter,
^2  Honig 7 . 50 . M . Maiman,
Tluste , vi» Breslau 127. (F 173

Ä
Hals , Lungen !., selbst Tuberkulose,
starken Husten keilt nachweisliä)
unt . Garantie Apoth . I . Jekcl,
Glarus I ., Schweiz. Brief20Pfg.

(F. 170
Kopfläuse,

Wanzen beseitigt Diseret ä Fl.
50 Pf . Zn haben : 18860
C.Schirmer , Rhcingau Drogerie,

- Medizinal -Drog . Sanitas , Mau-
« ritiusstraße 3.

zu günstigsten Bedingongen,

Betten,
Wohnungs-

Einrichtungen
in jeder Preislage.

Elegante , moderne

Manufakturwaren,
Weisswaren , Wäsche etc.

in hervorragender Answahl zu

DM"billigsten Preisen.
1951

Beamten und Kunden

Wiesbadens grösst
Kredithaus,

11■ITUWfWlff IIMBBMBMWBHBMWBWWKWBBBiitraihüEPffigt

Zeder Unverheiratete
welcher seine Wohnung wechselt, läes*

seinen Umzug  besorgen durch die
Eilbofen - Gesellschaff

„Blitz“
Messenger Boys Gr. m. b. H.
Zentrale : Coulinstrasse 3 am

Michelsberg. 19701
Telefon 2575 und 4300.

Anruf genügt um sofort einen Beter
mit Zweirad oder Gepäck-Dreirad zu er¬

halten . — Wir übernehmen auch
fStadt ;lJni » ttge v. 2- u. 3-Zirn.-Wehn

Zuber,Pflanzonkü >el sowie
alle Kirferwaren in Tannen-
und Eichenholz , ferner alle
Korb-, Holz - n . Bnrsten-
waren , Reise - und Toi¬
letten -Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wiffich,
Emserstraße2 . Tel . 3531.

Ecke schwalbacherstraße.
18797

§rikfmrl!tn-ZWlii>rt.
Gr . Auswahlin -u. ausl .Marken.
Preise weit unter Katalog . (1. 16
Cigarren -Geschäst Hellmundstr .34

Verdruß
bercilen alle Hantnnreinig-
keiten u. Hantansschläge , wie
Miteffer , Gefichtspickel, Pusteln,
Finnen , Hautröte , Blütchen rc.
Daher gebrauchen Sie nur die echte

v. Bergmann & Co ., Rade-
ben» mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd k St . 50 Pf. bei Kronen-
Apotheke, Hof-Apotheke, C. W.
Poths Nfl ., H. Roos Nfl . (18810

Schnhreparatnren
schnell, gut und billig. 1312
P . Schneider, Michelsberg 26.

Zrackru. Sehröme
z. verleihen b. Rieglcr , Herren,
schneider , Marktstr , 10, Hotel
grüner Wald, 18386
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 26. Sept. (16. S . n. Trinitatis ).

Erntefest.
Jugcndgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Bickel.

Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer Ziemcndorff.
Abschiedspredigt und Abendmahl. Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Schüßler. Amtshandlungen:
Taufen u. Trauungen , sowie Beerdigungen: Pfarrer
Schüßler.

Mittwoch, den 29. September, von 6—7 Uhr:
Orgel -Konzert. Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag , den 26. Sept . (16. S . n. Trinitatis ).

Erntefest.
jugcndgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Grein.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Jul . Werner
aus Frankfurt a. M . Jahresfest , des Jerusalems-
Vereins unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins.
Beichte und hl. Abendmahl. Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Diehl. Amtshandlungen: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Grein. Beerdigungen:
Pfarrer Diehl.

Im Gemeindehaus , Steingasse 9, finden
statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungfrauen -Vcrein der Bergkirchengemcinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangcl. Kirchengesangvereius.

Ringkirchengemcinde.
Sonntag , den 26. Sept. (16. S . ». Trinitatis ).

Erntefest.
Jugendgottesdrenst 8.30 Uhr : Pfarrer Schmidt.

Hauptgottesdienst unter Mitwirkung des Ring-
kirchen-Ehors 10 Uhr: Pfarrer Merz. Beichte
und hl . Abendmahl. Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer v . Schlosser. Amtshandlungen : Taufen
und Trauungen : Pfarrer Merz. Beerdigungen:
Pfarrer D. Schlosser.

Im Gemeiudesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Sonntag , 11.30—12.30 Uhr : Kindergottesdienst.
Jeden Sonntag nachm, von 4.30—7 Uhr:

Sonntags -Verein der Ringkirchengemeinde.
Mittwoch nachm, von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden

des Fraucn -Vereins der Ringkirchcn-Gemeinde.
Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-Chors.

Lutherkirchcn-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprengels : Pfarrer Lieber, Wohnung : Pfarrhaus
an der Luthcrkirche(Sartoriusstraße ). (Der 1. söst-

liches Sprengel umfaßt die Straßen von der Oranien¬
straße (gerade Nummern) und Wielandstraße (gerade
Nummern) nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengels : Pfarrer Hofmann, Wohnung : Pfarr¬
haus an der Luthcrkirche (Mosbacherstraße 4)
(Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (ungerade Nummern) und
Wielandstraße (ungerade Nummern) bis zur Ge-
markungsgrcnze.)

Mittwoch nachm. 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Fraucnvcrcins der Lutherkirchen-Gemcinde in der
Gutcnbergschulc, Zimmer Nr . 16 (Knabcn-Abteilung).

Evangel . Bereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 26. Sept ., vorm- 11.30 Uhr:

Sonntagsschule, nachm. 4.30 Uhr : Sonntagsvcrcin.
(Versammlungfür junge Mädchen), abends 8.15 Uhr:
Jahrcsfest des Jernsalcumsocreins . Jedermann ist
herzlich eingeladem

Evangcl. Männer - und Jünglings -Berein.
Sonntag nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr.

Jugendabtcilung : 3—7 Uhr, 4 Uhr : Krciskonfcrenz.
Montag, 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr : Männcr-

chorprobc.
Dienstag, 8.30 Uhr : Trommler- u. Pfciferchor.

8.45 Uhr : Englisch.
Mitüvoch, 9 Uhr : Bib-lbcsprechung.
Donnerstag, 8.30 Uhr : Bibclstunde der

Jugendabteilung.
Freitag. 8 Uhr; Stenographie ; 8.30 Uhr:

Turnen ; 9 Uhr : Posaunenchorprobe.
Samstag , 8.45 Uhr : Gebetsstundc.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.
Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.

Christi. Verein j. Männer , E. B.. Dotzhcimerstr.20
(gegenüber dem Kaisers«al).

Sonntag 3 bis 7 Uhr : Versammlung der
Jugendabteilung . 8.15 Uhr : Ocsfentlicher Vortrag
von Sekretär Fink : „Das Schweigen Gottes ".

Montag , 8.30 Uhr : Gesangstunde, Trommier-
und Pseiferchor.

Dienstag , 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde —

Zitherstunde.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Jugendabteilung . 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag , 8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule).
Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetstunde.
Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgcmeinde

u. A. 6.
(In der Krypta der altkath . Kirche, Eingang

iLchwalbacherstratze.)
Sonntag , den 25. Sept . (16. S . n. Trinitatts ).

Vormittags 9 Uhr : Beichte; 9.30 Uhr : Haupt¬
gottesdienst. Pfarrer Willkomm.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig, Rheinstraße 54.)
Sonntag , den 26. Sept . (16. S . n. Trinitatis ).

Vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottesdienst.
Pfarrer Weicker.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 26. Sept . (16. S . n. Trinitatis ).
Nachmittags 5 Uhr: Prcdigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienft.

Vikar Jüngst .. Vorm. 10.15 Uhr : Kindergottcs»
dienst. Nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauen -Vcrein.

Mcthodistcn-Gcmeinde.
Hcrmaunstraße 22.

Sonntag , den 26. Sept ., vorm. 9.45 Uhr:
Predigt . Vormittags 11 Uhr : Sonntagsfchulc.
Abends 8 Uhr: Predigt.

Dienstag, abends 8 30 Ubr : Bibelftundc.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Jugcndbund-

vcrsammlung.
Prediger Ersele.

Ev. kirchlicher Bla,r -Krenz-Verein.
Versammlungslokal : Wcllritzstraße 11, Hth. pari.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Vortrag des Herrn
Lehrer Schröder aus Sterbfritz.

Montag, abends,8 .30 Uhr : Gefangstunde.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbcsprcchstunde.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Zithcrprobc.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Krcuz-Verein , E. B-, Scdanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations-

Vcrsaminlung.
Montag, abends 8 Uhr :-Francnstundc.
Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gefangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.
Mittwoch, abends 8.30Uhr : Bibelbcsprechstnnde.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich cingcladcn.

Reu-Apostolifche Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 26. Sept ., vormittags 9 30 Uhr:
Hauptgottesdienft (für die Gcmeindcmitgliedcr).

Nachmittags 3.30 Uhr : Predigt über das
Wirken Gottes in unserer Zeit, wozu jedermann
sreundlichst eingeladcn ist.

Zionskapelle.
lBaptistengemeinde) Adlerstraße 17

Sonntag , den 26. Sept ., vormittags g sA
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntaam^ .
nachmittags 4 Uhr : Predigt. aa ^ule :

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gebctsstund
Altkatholische Kirche . SchwaIbachersst„L
Sonntag , den 26. Sept ., vorm, in

Amt mit Predigt.
W- Krimmcl, $ farrcr

Katholische Kirche.
17. Sonntag nach Pfingsten. - 26. Sept. izn»

Fest ves hl. Herzens Mariä.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen 5.30. 6, 7, Militäraott ?«̂ ^ -,

(Amt) 8, Kinde ogottesdienst (hl. Messe mit
bigt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte bl zvt
11.30 Uhr. ^

N« hm. 2.15 Uhr Astdacht Nr . 358.
An den Wochentagen ftstd die hl.

6, 6.35. 7.15 und 9.1.5 Uhr.
Erzbruderschaft zur .ewigen Astbetuna

allerheiligstcn Altarsakramentes : Freit «, w
1. Oktober, im Hospiz zum hl. Geist Me
betung des allerhl . Sakramentes von
6 Uhr an. Schlußastdacht mit Segen ow.
6 Uhr.

Samstag 6 Uhr Salve.
Beichtgelogestheit: Am Sonntag morgen v»,

6.30 Uhr an, Samstwg nachm, von 5—7 und
8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichteß nx-

zweite hl. Mcffe 7.30 Uhr, Kinbergotteshstm!
(Amt) 8.45 Uhr, Hochamt mit Predigt 10

Nachm. 2.15 Uhr Andacht (358) . Abend-: g
Uhr gestiftete Kreuzwsgastdacht für die armen
Seelen , danach Segen (345) .

An den Wochentagen sind die hl. Messen
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schul,
messen.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve ; 5—7 Uhr und'
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Warsenhanskapelle, Platterstraße 6. Mich
woch, 29. September , Fest des hl. Erzengels M,
chael, Patronsfest . Morgens 6.30 Uhr HI. Messe,
abestds 6 Uhr Andacht mit Predigt.

Evangcl . Gottesdienst zu Sonnenberg.
Sonntag , den 26. Sept. (16. S . n. Trinitatis!.

Erntedankfest.
Vormittags 10.15 Uhr : Gottesdienst. Beichte

und hl. Abendmahl. Bender, Pfarrer.

peinliche Schonung seihst  der zartesten Leinwand üymiBf 1
gewährleistet bei ausserordentlicherReinigungskraft H E 1* w»

D . E P.

Zur*  gefl . Beachtung!
Wir verpflichten uns hiermit ,jeden Schaden zu ersetzender durch den
Gebrauch von Ozonit (auch hei empflndlicherWäsche )entstehen sollte.
.Fabriken vonDr .Thonipson ’s Seifenpulver , G. w. b. H. Düsseldorf Z 16

dasmoderne
Waschmittel
Ueherall erhältlich!

Meine Bureaus befinden sich jetzt

p. A. Herman,
Sensal für Hypotheken und Immobilien.

Fernsprecher 989. 19647

Sejchasts-Erösfnung.
Eröffne heute Samstag in dem Hause

Zchamhorststrahe Nr. 7 d» Metzgerei.
Empfehle gleichzeitig:

Prima Rindfleisch zum Kochen, Pfund 88 Pfg.
„ Braten „ 60 ,

Kalbfleisch - 7« „
„ Schweinefleisch 80 u. 00 „

sowie sämtliche Wurstsorten billigst.
Hochachtungsvoll' 6057

Jean SlharnliorßKraße7.

RUHRKOKS!

Für Gentralheiznngen
empfehlen wir

unsere altbewährten, unübertroffenen Marken

la.Rnhrbrechkoksiu.n
an der Kokerei mit der Maschine in gleichmässige Körnungen gebrochen
und abgesiebt von 60/100, 60/90, 55/90, 50/80, 40/70, 40/60, 30/55, 30/50 mm
Consolidation, Centrum, Harpener BergbauA.-G., Gelsenkirchener
BergwerksA.-G., Friedrich Ernestine, Mathias Stinnes, Victoria
Mathias, Carolus Magnus, Luise Tiefbau, Dannenbaum, Viktor,

Westnausen, Prosper, Hibernia.

Ia. Ruhrsiebbrechkoks I u. II
55/90, 40/70, und 80/60 mm von Stinnes’scheu Werken und Kokereien

der Bergwerks -A.-G. Hibernia.

,,König der Tafelwässer
General . Vertretung für Wiesbaden nnd Umgegend : Fritz;

Hack , Riehlstrasse 15a. Tel. 6633. 18845

Teilzahlung ohne tn ^ a . T| W |
Anzahlung. wVUje . WA

Feinstes Konzcrt-Schallopho»
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe 10 U

2 Jahre Garantie v. “ ü m. an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur gcg.
Kassa2 M .franko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratts . Wicderverkäuser

V Mi-«« Preise.
2 4) Musik -Werke
Hamburg 139 , Gr. Bleichen (J7.

Ferner
für irische Oefen
Consolid. Brechkoks III

20/40 mm.
Lager am Bahnhof

Dotzheim
mit elektrisch . Yerlado-

und Siebanlagen.
K-V-Q

m . b . H.

Kohlen-Verkauf-
Gesellschaftm.b.H.

Hauptkontor
Bahnhofstrasse 2.

Telefon
Nr. 545 u. 775.

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Dualität billig avzugeben-

Verlag des
„Wiesbadener General-llnzeiger;."

Mauritirtsflrasrc 8.

Billigte BeruZ § L?ue >le
ist die

njjjgj TapeJen-Manufaklur
ßurlnlf Ilona i Inh* tudwl S Bauer, 9 Kleine
iülUUlI lidäSj , Telephon 261i — Reste zu
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Beginn:Montag, den 27. September.
In sämtlichen Abteilungen große Gelegmheitsposten

zum Einheitspreise von 95  Psg.

Woche|
Reinwoll. Cheviots, schwarz und farbig.

Meter 05 £
Halbtnche iri schönen dunklen Streifen.

Meter 05 8
Phantasiestoffe, kariert und gestreift.

Meter 05 8
HauSkleiderstofsch solide Qualitäten.

< Damenhemb mit handgestickter Passe,
guter Stoff 05 8

1 D-meahemd, elegant ausgeführt . mit
Stickerei und Banddurchzug 95 \£

jj Damenhcmd, farbig Bamnwollflanell.
weiche Qualität 05 £

l Damen-Beinkleid, Krettrm. Knie- und
! Bündchenform. Stickerei-Volant oder

Festonbörbchen 95 -5
1 Damen-Beinkleid, gerauht CroisL

ausgebogt oder Stick̂ Volant 95 8
1 Damen-Nachtjacke, gerauht CroisL

Stchbötdchen oder Umlegekragen mit
hübscher Spitze 95 £

1 Damen-Pikee-Anstandsrock mit Vo¬
lant u. hübschem Bogenansatz 95 *5

I Damen-AnstandSrock, Baunrwollflanell
i m hübscher Ausmusterung mit aus-

gelbogtem Volant 95 8
1 Damen-Beinkleid, farbig, Velourbar.

chent, ausgtzbogt. Volant 95 8
1 Damen-Rachtjacke mit Spitze, hübsche

Helle Muster, Croiss -Bavchent 95 8
1 Direktoir-Reform-Beinkleid, Trikot,

in schwarz, weiß, HeWlau, lila und
' rosa 95 8
1 Riesenposten Untertaillen in vielen
^ Ausführungen, elegante sol. Sachen,

in Weiten von 60 bis 84 Zentimeter
sTaillenweite) 95 8 .'

Zirka 1200 Kiffenbezüge aus schwerem
. Kreton mit echten leinenen Durch¬

sätzen, ausgebogt u. gekurbelt, in div.
Ausführungenzum Aussuchen 95 £

1 Badetuch aus schwerem Frottierstoff,
, zirka 100X100 Zentimeter, mit roter
; Borde 95 8
1 Lammfcll-Ueberziehjäckchen» schöne

Qualität, in 3 Größen 95 £
2 eleg. Kinder-Jäckchen in Batist, Sa.
i tin oder Pikee 95 £
1 eleg Kinder-Jäckchen, Batist oder Sa-

!l tin. 95 £
1 Lammfell-Wagendecke,m. hellblauer

öder rosa Kante 95 £
Kinderhemdenin Größen 40 bis 56
. Zentimeter zum Aussuchen je 2 oder

3 Stück 95 £
1 großelr Posten Frottier-Handtücher
' « . BuW ., la Qualität , Stück 95 £
1 Posten Feston-Reste in Batist , Mada-

polam, Cambric, ohne Rücksicht auf
den ftüh. Wert jetzt Stück 95 £

! Posten la .Madapolame -Feston jed.
Stück^ 41/2 Mir . 95 £

1 Hausschürze mit Tasche und Volant,
zirka 120 Zentimeter breit , hübsch be¬
setzt, schwere Qual ., waschecht 95 £

1 weiße Servierschürze mit Träger und
Stickerei-Garnitur 95 £

1 weiße Servierschürze mit Plissee-Vo-
lant und 2 Taschen, gute Qual . 95 £

1 schwarze Panamaschürze mit Volant,
völlig groß und weit 95 £

® Zierschürzen, weiß mit bedruckter
Borde 95 8

1 Reformschürze, hübsche Dessins, Sia-
mosen 95 „s

* Hausschürze, Siomosen mit Träger
und Volant 95 8

^ Avfschürzcn, weiß Batist m. Stickerei-
Volant 95 ^

l elegante weiße Zierschürze 95 £
“eipe Zierschürze mit Träger und
reicher Stickerei-Garnitur 95 £
Posten Kindcrschürzcn in Größen
40—80 Zentimeter , in schwarz, weiß

„ couleurt, reizende Neuheiten,
. Stuck 95
1 l “?r Manschettenknöpfe, echt Tula-

Silber, 800/1000 gestempelt 95 £
^nnr Manschettenknöpfe, amerik.
.̂oubl̂ , mit oder ohne Stein 95 £

Dlusenslanclle. Herbst-Neuheiten,
Meter 95 4

95 '£
95 '8
95 £
95 £
95 -8
95 £
95 -Z
95 £
95 £
95 £
95 £
95 £
95 -8
95 '£
95 £

Meter
5s/s Meter Hemdentuch
4 Meter Hemden-Biber
3 Meter Rock-Belour
3 Meter Kleider-Biber
314 , Meter Köper -Biber , weiß
2V» Meter Flock-Pikee
21/2, Meter Blusen .Flanell
12 Poliertücher
12 Spültücher
12 Gläsertücher , gesäumt
6 Handtücher, gesäumt
1 Kaffeedeckemit Frcmzen
10 Meter Handtuchgebild
12 Staubtücher
Reste und Abschnitte von Handtüchern,

Hcmdentuchen, Biber , Schürzen¬
stoffe, Bettkattune usw. zum Aus¬
suchen 95 £

1 Paar Damenstrümpfe, Wolle, plat¬
tiert , engl, lang, schwatz 95 -8

1 Paar Damenstrümpfe, reine Wolle,
engl. lang, hell und dunkel gerin-
gelt 95 £

2 Paar Damenstrümpfe, Wolle, plat¬
tiert , gestrickt, deutsch lang, grau und
schwarz 95 £

3 Paar Damenstrümpfe , gewebt, engl,
lang , bunt geringelt 95 £

1 Paar Damenstrümpfe , reine Wolle,
gestrickt, ohne Naht, deutsch lang,
schwarz 95 -8

1 Paar Herren -Socken, reine Wolle,
gestrickt, ohne Naht, grau und schwarz
geringelt 95 £

1 Paar Herren -Socken, reine Wolle, ge¬
webt, ohne Naht, grau , schwarz und
normalfarbig 95 £

3 Paar Herren-Socken, grau 95 '£
2 Paar Herren -Socken, Baumwolle,

Jacguardmuster 95 £
1 Paar Herren -Socken, dar . Fil d'Ecos-

ses, mod. Muster 95 £
2 Paar Füßlinge, Wolle, plattiert, mit

doppelter Ferse und Spitze 95 £
1 Herren -Normalhemd 95 F8
1 Herren -Normaljacke 95 ’£
1 Herren -Normalhose 95 8
1 Herren -Biberhemd 95 £
1 Herren -Normal -Unterjacke 95 r-8
1 Damen -Weste, schwarz 95 r£
1 Knaben-Sweater , bunt ger. 95 £
1 Golfbluse, weiß, farbig und farbig

gemustert 95 £
1 Autoschal, 50/110 Ztm., weiß 95 -8
1 Maccohemd 95 .3
1 Plaidtuch , zirka 85/130 95 8
6 Seiden -Vatist-Taschentüchcr Mit hüb¬

scher farbiger Kante 95 £
1 Madeira -Taschentuch mit gestickter

Ecke 95 r£
12 weiße Batist-Taschcntücher mit

Hohlsaum 95 £
1 reich gestickt. Schweizer-Taschentuch in

bersch. Aüsf. 95 £
1 Posten eleganter Herrentaschentiichcr

in reiner Seide und Leinen-Batist
Stück 95 £

6 Batist « Taschentücher mit Buch¬
staben 95 £

6 reinl . Batist -Taschcntücher mit färb.
Kante 95 £

Tüll - und Spachtel-Einsätze u. Spitzen,
Meter 95 £

Reste und Abschnitte von Spitzen jeder
Art, jed. Coupon 95 £

Balenciennes -Spitzen, Stücke von 33,
22, 11 Meter , jödes Stück 95 £

Leinen- u. Baumwollspitzen, Stücke von
20, 10, 5 u. 3 Mir ., jed. St . 95 8

Tüll -, Spachtel- u. Balencienncs -Stoffe,
jedes Meter 95 8

1 Jackett-Kragen, jed. Stück 95 8
Reste und Abschnitte von Tressen und

Posamenten , Coupon 95 8
Farbige Besätze, Coupons von 10, 5

und 3 Meter 95 8
Couleurte Broderies , per Meter 95 8

1 tadellos nähende Kinber-Näh-
maschine 95 8

1 Chines. Ziegensell, naturfarbig und
gefärbt , mit Jutefutter 95 8

1 imit . Perser -Vorlage mit Knüpf-
Franse , zirka 50X100 gr. 95 £

1 Linoleum-Borlage , Größe zirka
60X90 Zentimeter 95 8

1 Filztuch-Tischdecke, Gimpe, mit Appli¬
kationen und in div. Farben 95 8

1 Wachstuch-Tischdecke, Größe zirka
100X130 Ztm ., mod. Dessins 95 ,8

1 Sofakissen, 3-eck„ mit Volant und

1 Leinenkisscn mit Applikation 95 '8
1 Leinen.Kiffenplatte , Applikation und

Kuöbelstickerei, Größe zirka 40X50
Zentimeter 95 8

1 Paar Erbstüll -Brise -Bises mit Vo¬
lant 95 8

1 Biber -Bettuch, gute Qualität , weiß
und farbig 95 8

1 baumwoll. Schlafbecke, schwere Qual .,
kamelhaarfarbig , mit Borde 95 8

1 Leinenftffenplatte mit Rückwand,
Applikation und Kuöbelstickerei95 8

1 Paar sehr eleg. Damenfilz -Haus-
schuhe mit Einsatz, und warmer Ein-
legesohle 95 8

1 Paar imit . Kameelhaarschuhe für
Herren 95 8

1 Paar elegante Kinberhausschuhe mit
Leder- und Filzsöhle, la . Qualität,
Größe 22—35 95 ,8

2 Paar Damen -FilzHausschuhe mit
Filz , und Asphaltinsohle 95 £

I Paar Kinderfilzschuhe, gesteppt, mit
Filz , und Ledersohle, und

1 Paar Kinderfilzschuhe mit Corvsohle,
zusammen 95 8

1 Paar Damenhausschuhe, gefüttert , m.
Ledersohle und kleinem Absatz 95 8

1 Kragenkast 'n, 1 Manschettenkasten, 1
Krawattenschachtel, 1 Handschuhkasten
oder 1 Papierkorb , alles aus Lin¬
krusta, zum Aussuchen, jed. St . 95 8

1 Milieu , zirka 60X60 Ztm ., modern
vorgezeichnet, weih öder grau , mit.
Hohlsaum 95 8

1 Paradehandtuch mit mod. Zeichnung,
Hohlsaum und 3-sachem a jour 95 8

1 Küchen-Ueberhandtuch mit bunter
Kante , leichte hübsche Zeich¬
nung 95 8

1 Milieu , zirka 60X60 Ztm., hübsche
Blumen -Zeichnung und Hohlsaum u.

1 Tischläufcr, zirka 35X120 Ztm., mod.
gezeichnet und Hohlsaum, zus. 95 8

1 Kissenplatte mit Rückwand, gezeichnet,
moderne Dessins 95 8

1 Waschtisch-Garnitur , extra groß, fünf¬
teilig 95 8

1 Milieu , zirka 60X60 Ztm. mit imit.
Lochstickerei und dopp. a jour 95 8

1 Küchen-Ueberhandtuch, fertig gestickt,
weiß, ecru und grau , mit bunter
Kante 95 £

1 Parabchandtuch , imit . Lochstickerei
und Hohlsaum 95 £

3 Tablcttdeckchen aus reinem , groben
Leinen mit moderner Zeichnung,
Größe za. 23X35 , 20X30 , 15X20
Zmt ., zusammen 95 8

1 Posten Tüll -Tischläufer, verschiedene
Dessins 95 8

1 Sciden -Pompadour in hellen Farben,
mit Stäbchen u. Kordel garn . 95 8

Neuheit!
1 Pompadour aus weißem Spachtel¬

stoff, heWlau oder goldfarbig unter¬
legt 95 8

1 Posten Damen -Gürtel in Goldpisch
Gummi und Seide , Stück 95 8

1 Posten Spachtel , u. Tüllpaffen
Stück 95 8

1 Posten Spachtel - u. Bntist-Colarcts,
Äutzenü 95 8

1 Posten Alpaeca-Silberschnallen
Stück 95 8

1 Posten Spitzen- Tüll -Jabots
Stück 95 8

1 Kinberkrngcn-Garnitur , weiß und
ecru, Stück 95 8

„Henriette Davidis " Praktisches Koch,
buch, bearbeitet von Gertruds Wie¬
mann , 480 Seiten stark 95 8

3 Paar Damenhandschuhc, weiß u. far¬
big, Schlüpfer 95 £

2 Paar Damen - Trikot . Handschuhe,
schwarz, weiß u. farbig , mit 2 Druck¬
knöpfen 95 '8!

2 Paar Damen - Trikot . Handschuhe»
mit Futter , schwarz und farbig , 2
Druckknöpfe 95 £

1 Paar Damenhandschuhe. Leder imi-
tiert , 95 '8'

1 Paar Damenhandschuhe, weiß, reine
Wolle, gestrickt 95 £

1 Paar Damen . Trikot - Handschuhe,
farbig, 3 Knopflöcher, 95 £

1 Paar Damen - Trikot - Handschuhe,
schwarz, mit 2 Druckknöpfen, 95 £

1 Paar Herrenhandschuhe, Leder imit.
95 '8

1 Paar Damen - Glac8 - Handschuhe,
weiß u. farbig , mit 2 Druckknöpfen,

95 8
2 Paar Damen - Handschuhe, weiß ge¬

strickt, 95 8
1 Coupon= 114 Meter engl. Cambric,

za. 100 Ztm . breit , 95 8
1 Coupon = iy 2, Meter engl. Faille,

za. 100 Ztm. breit , 95 £
1 Coupon = 2 Meter Taillen -Cöper,

za. 100 Ztm. breit , 95 8
1 Coupon = 3 Meter Taillen-Cöper,

za. 80 Ztm. breit, 95 8
12 Rollen Maschinengarn, 500 Uards,

schwarz und weiß 95 8
12 Paar Armblätter, Trikotgewebe958
12 Dtzd. Perlmuttknöpfe 95 '8
24 Dtzd. Kragenstäbe, Celluloid, 85 8
29 Mtr. Beseubordr, schwarz, 85 8
3 Paar Strumpfhalter 95 ‘8
24 Dutzend Druckknöpfe 95 '8
5 Reste Gummiband» jeder Rest für

1 Paar Strumpfb. reich., 95 8
20 Sterne Chappseide, schwarz, 95 '8
2 Dutzend eleg. Phantasteknöpfe 95 8
Reinseid. ChinHband, Liberty u. Lasset,

za. 16 Ztm. breit , nur mod. Muster,
Wert bis 2.25, jetzt Meter nur 95 "8

1 echte Straußfeder , schwarz, 95 '£
1 großer Posten Kinderhäubchen, ftüh.

Wert bis 6.50, jetzt nur 95 8

Kotfetts,
1 großer Posten Korsetts,

nur kurante Weiten , keine Muster,
nur 95 .8

Vameu-Konsebtio».
1 Baumwoll-Flanellbluse , in allen Wei¬

ten vorrätig 95 8
1 Kinder.Kleidchen, für das Alter von 2

bis 5 Fahren 95 8
1 Alpacca-Silber -Kollier mit Medaillon
1 Alpacca-Silber -Kctten -Brmband mit

Medaillon, zusammen 95 8
1 gut vergoldetes Glieder -Armband

mit Anhänger 95 8
1 gut vergold. Damen -Uhrkette mit

Medaillon, z. Oeffnen 95 8
1 eleg. Kammgarnitur , 6-teilig , u. zwar

1 Vorderkamm, 2 Seitenkämme , 1
große Spange , 2 große Nadeln , zu¬
sammen 95 8

1 Taschenbürste, echt Schildpatt , mit echt
Silber eingelegt, in Leder-Etui 95 8

1 Damen,Ring , 8-karät ., 333 gestem¬
pelt, mit 1 bis 3 Diamantsplittern,

95 8
1 Kettenarmband , echt Silber , 800 bis

1000 gestempelt, 95 8
1 Hals -Kollier mit Medaillon , beides

echt Silber , 800/1000 gestemp., 95 £
1 Brosche, Sport -Sujet , massiv, echt

Silber , 800/1000 gestempelt, 95 8
1 Scrvictten -Ning, extra groß, echt Sil¬

ber, 800/1000 gestempelt, 95 £
1 Füllfederhalter mit 14-karät . Gold¬

feder 95 8
Nuß-Schokolade, 7 Tafeln st 100 Gr .,

zusammen 95 £
Feinschmecker-Schokolade, 6 Tafeln st 100

Gramm , 95 8
Sport -Schokolade, 6 Tafeln st 90 Gr .,

95 8
Sahnc -Nnß-Teffert , 5 Tafeln st 100

Gramm , 95 £
8000 Weingläser, Spezial -Kristall

6 Stück 95 ,8.

Woche
Römer , hoch mod. Form, 4 Stück 95 8
Römer, hoch, m. Schliff, 2 Stück 95 £
Römer , auf grün . Fuß, 6 Stück 95 8
Likörgläser, hohe Form, ff. gemustert.

6 Stück 95 8'
10 000 Becher mit mod. Muster,

0,1 Liter 12 Stück 95 8
lh2 Liter 12 Stück 95 £
% Liter 10 Stück 95 £  ■

Teebecher. 10 Stück 95 8

Echt Potjeßfltt indisch blau.
6 Dessertteller 95 8
6 Taffen mit Untertassen 96 8
1 Kaffeekanne, groß 95 £

4 Teetafsen 95 8i

1 Schneidbrett und 1 Buttcrdose^ z
3 Speiseteller 95 ;8

Echt P0?3cß01tf weiß tl.bunt
1 Kaffee-Service, 9-teilig 95 8
1 Salatistre. 1 Teekanne». 1 Sauciere

zusammen 95 8
1 Butterdose. 1 Fleischplattea. 1 Kanne

zusammen 95 £
1 Schüssel und 6 Dessertteller, bunt.

zusammen 95 81
1 Kuchenteller und 4 Milchkannen, zus.

95 8
6 bunte Teller, durchbrochen 95 8
1 Wachstuchtasche, extra stark 95 8
1 Emaille -Eimer , za. 28 Ztm. Durch¬

messer, und 1 Putztuch 95 8
1 Kochtopf mit Deckel, za. 22 Ztm.

Durchmesser, 95 8
1 Sand -, Seife , und Soda -Garnitur,

emailliert 95 8
1 emailliert . Löffelblech 95 8

1000 §M Lamp-N
1 Küchenlampe, Deist 95- 8
1 Tischlampe mit Eisen fuß 95 8
Glühkörper, nur Ist Qual ., 4 Stück 95 8

Steingutwaten.
1 Wasch-Service mit großem Becken

95 8
Satzschüffeln, blau, 6 Stück 95 8
6 Speiseteller und 6 Obertaffen, bunt

zusammen 95 £

1000 Blmnenöüfett
in diversen Ausführungen.

Serie I: Serie II : Serie III:
1 St .ggPf . 2St . gFPs . 3 St , g ^ Pf.

Holz- und Mtstenwmen
1 Garderobenhalter , Hartholz, mit 5

extra starken Nickelhaken 95 £
1 Wäschetrockner „Empire" und eine

Wäscheleine, zusammen 95 £
1 Ucberhandtuchhaltcr mit Delft -Ein¬

lage 95 8
1 Löfsclgestcll mit Löffel u. 1 Nndclrollc

zusammen 95 8
1 Roßhaarkehrbesen mit Stiel 95 £
1 Kleiderbürste, 1 Schmutzbürste, 1

Wichsbürste, 1 Auftragbürste, 1
Wichsknstcn, zusammen 95 8

1 Möbelbürste und 1 Teppichhandfcgcr
zusammen 95 £

1 Klosettbürste, 1 Schrubber» 1 Abseif-
bürstc, 1 Scheuerbürste, zus. 95 8

Blechwaren.
Wärmcflasche, oval
Ofenschirm, bunt
Kohlenkasten mit Deckel
Schirmständer, bunt
Brotkasten, oval

95 8
95 8
95 8
95 8
95 8.
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Nach -Ksrchweifae Schierstein (26.Septemberi9o9)
Wein- und Garten-Restaurant„Rheinganer Hat

(Chr . © eorgr Wwe .j

In den Sälen: Grosser Festball (Militärkapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff Nr. 80). J
Eingänge: Bahnhofstrasse und Wilhelmstrasse.

(irchweihe Georgenborn
Restauration„Zur schönen Aussicht"

Morgen Sonntag , den 26 . September:

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet (19697

zr. Pflngselder.

Mainzerstraße 116, vis -ä -ris der Germania-Brauerei.
Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden—Mainz (Linie 6).

Jeden Sonntag : 18844

Große Tanzmusik
^Anfang L Uhr. Eintritt frei. Ende 12 Uhr

Es ladet freundlichst ein Willi . Hofmann , Tel. 3166.

Saalbau „Burggraf"
Waldstraße 55 , nahe der neuen Artillerie- n. Jnf .'Kasernen.

Morgen, den 26. September, sowie jeden Sonntag:
Große Tanzmusik=

wozu freundlichst einladet
Tanzbändchen 5« Pfg.

6063
Friedr . Schmitzer.

\ GROSSE
0CI1KUH5T-AUSSTtUUnC||MlTrtR»A«OTO»GE'HtRBE»*IE5BA0£N

1908

Goldene
Jeden

Sonntag

Telephon 3770.

Gasthausn.saalban
z. Bären, Bieraftöt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. Medaille !

, Große Tanzrrmfik.
Prima Speisen und Getränke. 158

Karl Friedrich» Besitzer. Telephon 3770

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

Groß- Tanz»,»stk.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte . Eigene Apfelwein -Kelterei . 156
Es ladet steundlichst ein I . A.: Endwig W . Brühl»

Achtung Z

Heinyauer Obstmarkt
rctanftflltct vom Rheingankreis

int Friedrichshof in Wiesbaden
— am 5 . Oktober 1808 . —

Zum Verkauf kommt:
Tafel- und Wirtschaftsobst von Acpfeln und
Birnen , sowie Stein - und Schalenobst, und
naturreiner Bienenhonig.

Ungefähres Angebot 1000 Zentner.
Die Verkaufszeit beginnt vormittags IO1/, Uhr. (D. 78

Kirchweihe — Jahrmarkt
Ober-Ingelheim.

Wem und Bierrestaurant , Caf6 Stegmayer , am Markt.

Während der Markttage am 26., 27., 28. und 29.
September empfehle:

Prima Schoppenweine der Winzergenoffenschaft.
Gute Biere. — Vorzügl Küche. — Kaffee. — Kuchen.

Spezialität : Junge Hahnen , gefüllte Enten.
Hasenbraten. — Feldhühner.

Es bittet um geneigten Besuch und ladet höfl. ein
Albert Franz,

6006 langjähriger Küchenchef.

Apfelmost
täglich frisch gekeltert. E9

Gbftwrinkelterei Blücherstratze 24

Fachschule der Ortsgruppe Wiesbaden im
D . M. V.

Unterricht in:
Lackschriff -plakafschrlff,

Stenographie,
Rechtswissenschaft,

Buchführung und kaufm . Organisation,
Deutsch , verb. mit Staats - u. Bürgerkunde.

Englisch,
Französisch,

Esperanto.
Auskunft durch die 19674

Qeschäftsleitung: Rheingauersfrasse 16.

19593

ra  l r°6er Auz,
” ?« ■■Skpottoiureit

H. Theis , Uhrmacher
Moritzstraße 4. (igggü

bringend!

auerkan... VV|1> „ umt.
SeMgel uni erprobt. Hilfsmit?ch
Katalog hierüber gratis. Geflügel.
park i. Auerbach 575 (Ĥ ,k

°H 19

Geflügel,
, „ durch uns»

anerkannt best. ^

Meiner geehrten Nachbarschaft, Freunden und
kannten, sowie dem geehrten Publikum zur Nachricht,
ich von Herrn Schäfer die Wirtschaft

Be-
daß

M

Frankfnrterstratze (Haltestelle Südfriedhof)
käuflich übernommen habe. Ich werde bestrebt sein, die
mich beehrenden Gäste durch Berabreichung von prima
Speisen (warm und kalt), sowie bePcu Getränken, wie
Schöfferhofbräu, ferner prima Apfelwein und Wein
zufrieden zu stellen. - Pereinssälchen vorhanden.

Hochachtungsvoll

)o §epd Nutd,
19694 langjähriger Hausdiener u. Gepäckträger.

». I.
Samstag » 25 . Sept. d. I .» abends 8 '/, Nhr»

in unserer Turnhalle , Hellmnndstraße 25 r

Hauptversammlung
Tagesordnung r

1. Erhöhung der Mitgliederbeiträge;
2. Ernennung eines Ehrenmitgliedes;
3. Winterveranstaltungen;
4. Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 19180Der Vorstand.

Lokal-Gewerbeverein
Wiesbaden E. V.

clephou 1914 Fr. Henrich Telephon 1914.

Mittwoch , 26 . September , abends 87 *11 hr
in der Aula der Gewerbeschule:

JExperl mentalvortrag
des Herrn Physikers Mch . Kerbach hier

-über:
hochgespannte Wechselströme , Röntgen-
stralilen u .deren terapeutische Anwendung,
direkte Bestrahlung mittels hochgespann«
ter Ströme , Eunkentelegraphie ( Kriegs»
schiffe , Euftschiffe ) , atmospli . Elektrizität.

Vereinsmitglieder und deren Angehörige haben
freien Zutritt , jedoch ist die Mitgliederkarte am
Eingang Voranzeigen . Nichtmitglieder
zahlen ein Eintrittsgeld von 1 Mark Karten
sind im Vereinsburean , Gewerbeschule Zimmer 11, sowie
abends am Saaleingang zu haben. (19403

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
DER VORSTAND.

gegr. 1897.
Sonntag , den 26 . September 1909 , findet auf der

Alten Adolfshöhe (Bes. I . Pauly)  unsere diesjährige

Cäcilien-Verein
CE , V . )

Für den Winter 1909/1910 ist die Aufführung fo!g=n.
der Werke beschlossen worden:

am 15, November 1909 „Samson'
Oratorium von G. F. Haend

am 17. Januar 1910 „I»as verlorene Paradies“
Oratorium ‘von Enrico Bo- =

am 25 , Mürz | 9lO (Karfreitag) „Nun ist das Heil«
„Magnificat“

Kantaten von Joh . Seb. Back
„Ein deutsches Rcqiem“

von Joh. Brahms.
Die erste Probe findet am 21 . September er . in dei

Aula des Städt . ReformsRealgymnasiums (Oranienstrasse ) statt.
Musikfreudige und sangeskundige Damen und Herren wollen

sieb zwecks Aufnahme in den Verein an die Herren Vorstan
mitglieder Gerichtsasaessor Dr , Schaffner , Schriftführer
Luxemburgplatz 5, oder Buchhändler J . Moritz , in Fa,
Moritz & Münzei, Wilhelmstrasse 52, wenden, welche zu weiterer
Auskunft , sowie Abgabe des eingehenden Berichtes über das vr
flossene 61. Vereinsjahr auf Wunsch gern bereit sind. 19600

Me Tanzkorse,
in welchen auch die neuesten Tänze einstudiert

werden, beginnen Miffe Oktober.
Die Unterrichtsstunden finden im Saale des

Konservatoriums , Rheinsfr . 54 , statt.
Privat - u. Einzel -Unterricht

können sofort aufgenommen werden.
Gefl. Anmeldungen werden in meiner Wohnung,

Rheinstr . 36 oder Gustav -Adolfstr . 6 gern
entgegengenommen.

z l l r r % I Lehrer für
Adolf Donecker,o~“ ':

19499 Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer.
HI

verbunden mit

humsnsüschey Vorträgen und Tanz
Anfang 4 Uhr. Eitttritt frei.

Wir laden hiermit alle Kollegen, sowie Freunde und Gönner
des Klubs freundlichst ein. (19190Der Vorstand.

Miss -' »

anz-Lehrinstitut
Adelheidstrasse 73 . Telephon 3442.

Unsere diesjährigen Tanzknrse (Gymnasiasten-, akadem-
und Privatkurse) verbunden mit kallisthenischen Uebungen(An¬
muts- und schönhcitslehre) beginnen wieder Mitte Oktober. .

Erteilung von Privateinzelunterricht, auch für
einzelne Tänze jederzeit. 5595

Der Unterricht findet in unserem eigenen Unterrichtssaal tm
Hause der „Eoge Fiat ®“ , Friedrichstr. 27 statt.

Gefl. weitere Anmeldungen erbeten Adelheidstraß 7®»

Juiius Bier u. Frau.
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- n. Kunsttänze

Tanzlehrer an Höh. Schulen n. Penfionaten.

Tanzen
erlernen können Sie zu jeder Zeit, ungeniert und bequem in unserer
Wohnung. Eigenes Lokal Michelsberg 6 1. Musik gratis, v ;
ältere Damen und Herren sehr zu empfehlen.

G. Diehl tt. Frau , Michelsberg61*
NB. Der Haupt-Kursus beginnt am Dienstag, dt«

Oktober im Hotel Friedrichshof.. "

werden in jeder gewüns**'
ten Ausführung gss elu-M
voll und zu

bi -- — _ _-_ ■ . — geliefert

Buchdruckerei des Wiesbadener General-flnzei9 ers
Konrad Eeybold.
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I Deutsche Bank
Deposifenkasse Wiesbaden.

Wilhelmstrasse 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fprnsprecher 235 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

F Hauptsitz : Berlin.
rj AiVniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a . M ., Hamburg , Konstan-

tinopel , Leipzig , London , München, Nürnberg , Wiesbaden.
Kapital u. Rücklagen : * k . 302 Millionen.

Anaführang aller in das Bmkfach einschlagendan Geschäfte an allen
M Hauptplätzen der Erde . 18854

fllahllani m or TaS und  Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
ul Ulli Hu III Hl 01 Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen

Für die Reisezeit
mn fehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters

stehenden Schrankfächer — Safes — unserer diebes-
und feuersicheren

Dieselben eignen sich zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren, Dokumenten, Schmuck- und Wertgegenständen.
Auch übernehmen wir in unserem Gewölbe verschnürte
und versiegelte Pakete und Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bankge-
schSff liehen
------ TransukSi ^sieia ==

Direction der Biseonto-Gessllschaft
D>60 Depositenkasse Wiesbaden,

——  Wiihelmstrassa 10a . -

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Böraennotiz . 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

vj" A>'J ? Jy

/V
16eiundheits=

Binden,
. I . Qualität , .
| p Dtzd . 1 Mk., |
I p. *L Dtzd. I

60 Pfg.

%%
stp. kr

%

O

Irrigafeure,
nach Professor Esmarch.

komplett mit Schlauch , Mutter- und
Klistier -Rohr,

von Hk . 1 . — an.

X
Grosse

Auswahl inrien
Klistier,

Spritzen
von 50 Pf. an. I

*pVvV
Chr. Taub®r, Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6. — Telephon 717.
18799

Zum Umzug.
Damit die Zustellung unserer Zeitung bei vorkommen¬

dem Wohnungswechsel keine Unterbrechung erleidet, bitten
ivir unsere verehrlichen Abonnenten, als Umzugsmitteilung
untenstehenden Zettel deutlich auszufiillen und uns alsbald
unter Kuvert einsenden zu wollen.

Verlag und Expedition des
Wiesbadener General -Anzeigers.

. - -- Abschncidcn-

3tn die Expedition des '

Wiesbadener General-Anzeigers,
Manritinsstratze 8.

Melde meinen Umzug nach:

trotzeu.Nr. .. .

und Stand . . . . .7. ..

P ^ cr. Wohnung_ _ _ _ _

D

m b ■ a

ii

Rhein-Weine.

1908er Ingelhelmer (weiß) p. Fl. 0.70
1903er Frauensteiner Marschall I -
1904er Wlckerer MO

Ich empfehle als besonders preiswerte
Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

1901er Hochheimer Stein p. Fl. 1.20 ’
(v. Aschrott)

1907er Niersteiner Oelberg *■“ * 91.50) f

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5°|0 Rabatt.

FRIEDR . MARBURG
Tel . 2069. Neugasse la Gegr. 1852

SS

Amtliche Anzeigen..

Zwangrversteigerung.
Fm Wege der Zwangsvollstreckung sollen, die ln der Ge¬

markung Wiesbaden belogenen, im Grumdbuche von -Wiesbaden
Fnmenbezirk

Band 272, Blatt Nr . 4056
zur Zeit der Eintragung des Versteigeruitgsvcrrnerkes auf den
Namen der Eheleute Kaufmann Fritz Rocker und Rosa geborene
Steiger zu Wiesbaden, Bülowstraße 8, als Gesamtgnt nach Er-
rungenschaftsgemeinschaft eingetragenen Grmtdstücke:

Kartenblatt lö Parzelle 1145/140 etc.
a ) Wohnhaus mit Hofraum,

Kartenblatt 16 Parzelle 1144/140 etc.
Kartenblatt 16 Parzelle 1146/140 etc.

Hofeinbau (Werkstätte)
mit 4685 M Nutzungswert zur Gebäudesteuer veranlagt , am

30. November 1909, vormittags 10 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsstelle —
Zimmer Nr . 60 versteigert werden.

Der Versteigerungvermevk ist am 3. September 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 17. September 1909.
19632 Königliches Amtsgericht, Abtl. 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Dotzheim

belegenen, im Grundbuchs von Dotzheim
Band 42, Blatt 1123

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerckes auf den
Namen des Kaufmanns Theodor Schaack zu Cöln, Mcnnzersttatze
27, eingetragenen Grundstücke:

1. Kartenlblatt 62 Parzelle 6061 Acker ober dem Loch 2. Ge¬
wann , groß 13 Ar 57 Quadratmeter;

2. Kartenblatt 62 Parzelle 6060 Äcker daselbst, grotz 7 Ar
00 Quadratmeter;

3. Kartenblatt 62 Parzelle 6059 Acker daselbst, grotz 7 Ar
04 Quadratmeter;

4. Kartenblatt 62- Parzelle 6058 Acker daselbst, grotz 6,99
Quadratmeter;

5. Kartenblatt 62 Parzelle 6057 Acker daselbst, groß 7 Ar
03 Quadratmeter;

6. Kartenblatt 62 Parzelle 6055 Acker daselbst, grotz 8 Ar
83 Quadratmeter;

7. Kartenblatt 62 Parzelle 6056 Acker daselbst, grotz 8 Ar
97 Quadratmeter;

8. Kartenblatt 62 Parzelle 6065 Acker daselbst, 4. Gewann,
grotz 3 Ar 54 Quadratmeter;

9. Kartenblatt 62 Parzelle 6066 Acker daselbst, 4. Gewann,
grotz 3 Ar 63 Quadratmeter;

am 30. November 1909, vormittags 11 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstcllc, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden. .

Wiesbaden, den 21. September 1909.
19631  König !. Amtsgericht, Abtl. 9.

Zwangsversteigerung.
Montag, den 27. ds. Mts ., versteigere ich öffentlich, meist¬

bietend gegen sofortige Barzahlung:
a) 2 tthr nachmittags , Helenenstraßc 8,

IO cbm. Buchenholz (Dielen),
b) 4 tthr nachmittags , Dotzheim , Ecke Wilhelm- und Wics-

badenerstraßc . , _ „
7 eiserne Träger , 2 Karren , 1 Tchnbkarren, 1 Lolz-
halle , 28 Stangen , 1 Vertiko . (6066

Glose , Gerichtsvollzieher kr. A.
Wiesbaden , Albrechtstr. 38 L

f  Ein Versuch wird Sie von d. groscartig . §
r Wirkg . überzeug . Nur echt i. Origpack .,

n^ Rimosin -Stern u. grünem Verschlussnh -.
[. gelb -rotem Car t. .Bergest. i .d.Fab. Bochum-

Riemke , Bergstr. 41. Fälschungen weise man
zurück . Zu haben in den Apotheken . Preis 1,60— . 1. »i i - i mumw iT■■■■■i rf*

Gen er al -Depot Dr . Jo Mayer , Wiesbaden,
Taunusstrasse 20 . Telephon 106 n . 2261

bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichs -
gesetzes über die privaten Versicherungsunternehmungen günstige
Gelegenheit znr Stervcverstche rung:

Das Sterbegeld betrügt 300 Mk . und der Monatsbeitrag de
einem Eintrittsalter von 15—19J . Mk. 1 - , 20—24 I Mk 1. 10
25—29 I . Mk . 1.25, 30—34 I . Mk . 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70
40- 44 I . Mk . 2.- , 45- 49 I . Mk. 2.40.

Jndie Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin , Frau Ph . Meyer,

Walramstraße 13, die übrigen Vorstandsmitglieder , sowie die Vereins - '
dienerin , Frau C . Steuernagel , Frankenstraße 23, entgegen.

19312 Der Vorstand.

is Hel eine leuerMellig ie Mainz
für uesere WM in eMMr Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . .
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Sterbeurkunde 50 Pfg ., Leichenpaß mit

Stempel 6.50 . . . . . . . . .
Besorgung der Papiere n. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20.—, Einäscherung , Har¬

moniumspiel 70—, . . . .

m 40.-
. 48.- t.
. e.~ ;
„ 90.- '

Mk. 161.—

Erhöhte Kosten für Nichtmitgliederr
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse It. Statut 20.— . Mk. 50.— !
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „ 3.30

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen in Main,'
sind an die evang . Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Mk . zu zahlen , ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 18865

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins , Bären-
stratze 4 , erteilt

Verein iiir Feuerbeslatlena,t V, Wiesbaden.
Veränderungen im Familienstand

der Stadt Wiesbaden.
Gestorben:

Am 20. Sept . Hausbursche Robert
Lehmann, 17 Jahre.

Am 22. Sept . Rentner Georg
Bücher, 63 Jahre.

Am 22. Sept . Hauptmann und
Kontpagniechef Fritz Nitschmann,
37 Jahre.

Am 22. Sept . Witwe Katharina
Bartholomä gcb. Etz, 78 Jahre.

Am 22. Sept . Konrad, Sohn des
Taglöhners Philipp Stiehl , 4 | Ht.

Am 23. Sept. Emil, Sohn des
Taglöhners Erich Bubolz, 10 Mt.

Am 23. Sept. Christine gab. Wen!,
Ehefrau des Bäckers Valentin Maul,
37 Jahre.

Am 23. Sept. Thomas, Sohn des
Taglöhners Karl Stuckard, 7 Alt.

Am 23. Sept. Rentmeister a. D.
tzermann Jos. Eisensteckcr, 86 Jahre.

Am 24. Sept. Hermann, Sohn des
Scherenschleifers Heinrich Schuh¬
macher, 1 Mt.

Königliches Standesamt.

sdreiv ank.  Sonntag , morgens 7Uhr. minderwertiges
Fleisch von 2 Ochsen(50 Pf .), 1 Kuh (35 Pf ). Fleischhändlern,
M .tzgern, Wurstbcreiterit ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten,
Gastwirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde
gestattet Stadt . Schlachthos -Berwaltnng . (19410

Paul Rehm
Zahn-Praxis (18835

Wiesbaden Friedrichstr. 50.
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen und Plomben.

Anfertigung gutsitzenden
Zahnersatzes , selbst bei zahn¬

losem Kiefer ohne Federn.
Sprechstunden : 9 —6 Uhr.

=== == Telephon 3118. = =

Meine Ausstellung befindet sich Hauptlialle . Gruppe IX.,
Stand Nr. 115 der Wiesbadener Kunst ; u. Gewerbe-Ausstellung.

Standesamt Sonneuberg-Rambach.
Gehören:

Am 20. Sept . dem Maurer Karl
Bind in Rambach e.. T.

Am 18. Sept . dem Maurer Chri¬
stian Schmidt in Rambach e. T.

Am 8. Sept . dem Schreiner Josef
Braun in Sonnenberg t. T. Anna
Maria.

Am 14. Sept . dem Maurer Wilh.
Schneider in Stambach e. S . Otto.

Aufgevote « :
Der Tüncher Georg Brerhecker und

das DienstmädchenJohannette Rup-
pert, beide in Sonnenberg.

Der Eisenbahn-Werkmeister-An-
wärter Heinrich Karl Thielemann in
Siegen und Karola Wickel in Son¬
nenberg.

Der Parkettleger Heinrich Bern¬
hard Karl Preitzig in Somienberg
und die Büglerin Lina Margarete
MaOalene Auguste EchanS in Wies¬
baden.

Der Bildhauer Christian Wilhelm
Christ und Paulin « Emilie Sommer,
beide in Somienberg.

Berehellcht;

Am 4. Sept . der Tüncher Emil
Ludwig Joh . Fink mit dem Dienst¬
mädchen Wilhelmine Dewald, beide
in Stambach.

Am 16. Schi , der Schlosser Fer¬
dinand Braun und die Marie Louise '
Minor , ohne Beruf, beide in S « -
nenberg.

Gcftorhe » :

Am 16. Sept . der Schlosser Fritz Am 18. Schi. Walter, Sohn des
Beiz in Sonnenberg , 24 Jahre . I Tünchers August Pommarius tu

Am 18. Sept . Lehrerin Friederike I Stambach, 9
Wasem in Sonnender «, 87 N-br «, *

«4
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König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Samstag , 23 . September
Anfang 7 Uhr.

194. Vorstellung.
Erhöhte Preise.

Der Ring des Nibelungen.
Ein Bühnenfestspiel von Richard

Wagner.
Vorabend:

Das Rheingold.
In zwei Abteilungen.

Wotan H^ r Schütz
Donner Herr Geisse-Wrnkel.
Froh Herr Frederich
Loge Herr Hensel

(Götter.)
Fasolt Herr Braun
Fafner Herr Schwegler

(Riesen.)
Alberich
Mime

Herr Erwin.
Herr Henke.

(Nibelungen .)
Fricka Frau Brodmann
Freia Frau Müller -Weiß
Erda Frau Schröder-Kaminsky

(Göttinnen .)
Woglindc

Frau äs Lesnws -Baucr a. G.
Wellgunde Frl . Krämer
Floßhilde Frl . Schwartz.

(Rheintöchter.)
Nibelungen.

Schauplätze der Handlung:
1. Szene : In der Tiefe des
Rheines . — 2. Szene : Freie
Gegend auf Bergeshöhen, am
Rheine gelegen. — 3. Szene:
Die unterirdischen Klüfte Ni-
belheim's. — 4. Szene : Freie
Gegend auf Bergeshöhen, am

Rheine gelegen.
Musikalische Leitung:

Herr Professor S chl a r.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisscur Mcbus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Hofrat Raupp.
Nach der ersten Abteilung fin¬
det eine Pause von 15 Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr.

Ende nach 97s Uhr.

Sonntag , 26 . September
Anfang 6y 2 Uhr.
195. Vorstellung
Erhöhte Preise.

Der Ring des Nibelungen.
Ein Bühnenfestspielvon Richard

Wagner.
Erster Tag:

D i e W a l kü r -.
In drei Akten.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.

Samstag , 23 . September
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Der fesche Rudi.

Schwank in 4 Akten von
Alexander Engel u. Jul . Horst.
Spielleitung : Ernst Bertram,
von Zinkendorstf, Ministerial¬

rat Ernst Bertram
Baron Hans Traunstein , besten

Neffe Walter Tautz
Baronesse Lizzy Feldkirch

Stella Richter
Miß Truth , deren Gardcdame

Liddh Waldow
Frau Oberst Jsaibella von

Strambach Minna Agte
Rudolf Pimpfinger , Rendant

Theo Tachauer.
Langer , Steuereinnehmer

Reinhold Hager
Richter, Grundbuchftchrer

Max Ludwig
Hans Schulze, Geometer

Carl Winter
Müller , Kanzleibeamter

Willy Schäfer
Maier , Kanzlcibeamtcr

Friedrich Degener
Sommer , Kanzletdiener

Karl Feistmantel
Karoline , Pimpsingers Frau

Rosel van Born
Klara , beider Tochter

Elisabeth Mödlinger
Höflich, Gutsbesitzer

Rudolf Miltner -Schönau
Rasper , Wirt zum Kameel

Paul Free
Heinrich, Kellner Max Lipski
Frieda , Kellnerin

Theodora Porst
Ein Postbote Georg Albri
Ort der Handlung : Eine kleine

österreichische Provinzstadt.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen,
Kasscnöffnung 67, Uhr

Anfang 7 Uhr.
Ende 9 'U Uhr.

Sonntag , 26. September
Nachmittags 7,4 Uhr

Halbe Preise,
Der Befehl des Fürsten.
Ein Lustspiel in einem Vorspiel

und 3 Akten von Robert
Overweg.

Abends 7 Uhr.
Neuheit ! Neuheit!

„Der fesche Rudi".

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)
Direktion : Hans Wilhclmy.

Samstag . 23 . September
Abends 8.15 Uhr

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

Das Buschliesel.
Original -Volksstück in 4 Akten

von I . Willhardt.
Musik von Hans Salau.

Mgrtha Steiner , Besitzerin.
der Mühle im Edclgrund

Kuni Clement
Johanna , ihre Tochter,.

Helene Fräse
Robert Hain, Förster

Rudolf Bennewitz
Anton, fein Sohn,

Alfred Heinrichs
Lieschen, genannt „Busch-

Liesl" Margar . Hamm
Trine, Magd, Lina Töldte
Jakob, Mühlbursche

Willy Magier
(beide in der Edclgrundmühlc)

Lorenz, (Wild- Curt Röder
Kauz, sdiebe, Alfons Rück
Hans, sein Sohn Ludwig Joost
Ort der Handlung : In und bei

der Mühle im Edelgrund.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kastenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag , 26 . September
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Das Mädel ohne Geld.

abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male:

Königin Luise.
Historisches Lebensbild in 4 Akten

von P . Wilhelm».
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Luise, Königin von

Preußen Helene Fräse
Prinz Louis Ferdinand

Alfred Heinrichs
Frau von Voß, Obcr-

hofmcisterin Ottilie Grunert
Früdrich von Reichen¬

dorf, Adjutant Willy Waglcr
Elise von Wcrdcnfels,

Hofdame Helene Valois
Graf von Haugwitz,

Minister Curt Röder
von Lombard, Staats¬

sekretär Ludwig Joost
von Hardenberg, Staats-

nünistcr Rudols Bennewitz
Napoleon, Kaiser von

Frankreich Direktor Wilhelmy
Marschall Duros , sein

Adjutant Otto Werner
Conrad Storbeck, ein

alter Bauer Arthur Rhode
Ort der Handlung : 1. Akt Berlin,
2. und 3. Akt Tilsit, 4. Akt
Hohenzieritz. Zeit von 1806—10.

Montag , 27 . September
alieuds 8.15 Uhr.
Königin Luise.

Hl
Sonntag , 26.  Sept . :

Vorm. 11.30 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu
„Prometheus“

L , v. Beethoven
2. Noctumo J. W. Voigt
3. Die Werber, Walzer

Jos. Lanner
4. Amerikanische

Patrodille W. Meacbam
5. Potpourri aus der

Operette „Der
Bettelstudent “ C. Millöcker

6. Funiculi , Funicula,
italienischer Volks-
lieder-Marsel) J. Stasny.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne-
meatskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten,

Mail -coach- Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis. Hand—
Hahn —Bleidenstadt — Langen

schwalbacli und zurück
(Preis 5 Mk.).

Nachm. 4 Uhr:
Abonncmcnts -Konzcrt
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Die Felsenmühle“

G. Reissiger
i 2 . Ständchen F, Schüfe«®?

3. Einzug der Götter
in Walhall aus dem
Musikdrama „Rhein¬
gold“ R. Wagner

4. Weaner Madl’n,
Walzer C. Ziehrer

5. Entr ’acte aus der
Op. Mignon* A. Thomas

6. Danse slave E. Chabier
7. Fantasie aus der Op.

„La Traviata “ G. Verdi
8. Marche triumphale

V. Lyon.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouveriura z. Op.
„Si j’etais Roi “ A. Adam

2. Vorspiel z. Oper
„Loreley “ M. Bruch
„Tausend und eine
Nacht “, Walzer Joh . Strauss

4. Andante cantabile
für Streichorchester
aus dem Streichquartett,
D dur . op 11

P . Tschaikowsky
5. Rhapsodie Nr. 1,

F-dur (an Hans
von Biildis) F. Liszt

6. Peer Gynt -Suite
No. 1 Edw. Grieg
a) Frühlingsmorgenstimmung,
b) Ases Tod, c) Anitras Tanz,
d) In der Halle des Berg¬

königs.
7. Träumerei f. Streich¬

orchester Roh. Schumann
8. Hochzeitsmarsch

für grosses Orchester
und Orgel S. B Schlesinger.

Montag . 27 . Scpt . s
Vormitt . 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Durch Kampf zum

Sieg, Marsch F. v. Blon
2. Ouvertüre zu „Hamlet“

E . Bach
3. „Gedenke mein“,

Lied für Tromp ate
Kusche

4. „Das Leben für den
Zar", Mazurka M. Glinka

5. Straussiana . Pot¬
pourri J . Stasny

6. Valse militaire
E. Waldteufel.

Eintritt geg. Bruunen -Abonne-
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ausflag 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertnre z. Op.
„Feensee “ D. F. Auber

2. Finale aus der Op.
„Lohengrin * R. Wagner

3. Scöne de ballet
A. Czibulka

4. Erinnerungen an
A. Lortzing , Fantasie

A. Rosenkranz

5 Unsere Edelknaben,
Walzer C. Ziehrer

6. Ouvertüre z. Optte,
„Wanderers Ziel“

F . v. Suppe
7. Frühlingserwachen,

Romanze E. Bach
8. Soidatenchor aus

der Oper „Faust“
Ch. Gounod.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
.Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister,

1. Ouvertüre zu
„Prometheus“

L. v. Beethoven
2. Vorspiel z. Op.

„Kunihild “ C. Kistler
3. „Wo die Zitronen

blüh ’n“, Walzer
J . Strauss

4. Zorahayda , Legende
J . Svendsen

5. Fantasie aus der
Op. „Ein Masken¬
ball “ G. Verdi

6. Frühlingslied Cb. Gounod
7. Kriegsmarsch aus

der Oper „Rienzi“
R. Wagner.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla.
Spielplan 16—30. September.

Täglich 8 IJhr abends:
The4 Black

Biamonds
Hartmont
Akosta

Santanello
Sorenta
Roland

Hacker und Lester
Harry Sieiner
Schattenbilder.

Jeden Sonntag 2 "Vorstell¬
ungen . JedenFreitag : IIigln
Lite . — Tagesäasse 11—1 u.

von 6 Uhr ab. 19402

SKALA
Theater. 18822

Peter Prang ’s
Kölner Burlesken.

Letzte Woche.
Mn idealer Ehegatte.

Das untergeschobeneKind.

Uhren
repariert fachmäunisch gut und
billig 18877

Fr . Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgafse 32.

Täglich:

Humor -Abende
im

Friedriehsliof.
Oppermann ’sches Ensemble.

Ganz neues Programm.
Morgen Sonntag 6 Uhr Anfang.

Es ladet freundlichst ein
i88 23) K. Maralirens.

Wo trinken wir ein gutes
Glas Rauenfhaler?

Neu eröffnet. Neu eröffnet.

In der  Rauenfhaler Weinstube
Dotzbeimerstrasse 15 , Restaurant Kaisersaal.

Vorzügliche Küche,
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Diner ä 80, 120 und höher.
Spezialität : Rauenfhaler Weine eigener Kelterung.

Dieselben auch im Glas zu 35, 40 uf 50 Pf.
Ungenierter Aufenthalt.

Eingang durch das Tor oder durch das Restaurant.
Jacob Schraub

19SCf̂ Keller und Keltereien in Rauenthal.

25. September

Programm
für Sonntag , den 28. September : nachmittags 0,4 ru

abends 7,8 UhrKonzerte der Kapelle des
foergischenlTlanen -JReg . König Carl
nachmittags 5 Uhr:

Luffballonauffahrf
der Fräulein Kätchen Paulus . Krosse i *assaai »~
fahrt . Eintrittspreis bis mittags 2 Uhr 20 Pfp r’
2 Uhr ab 50 Pfg. g'’ Von

für Montag, den 27. September : nachmittags 7, 4 Uhr n a
abends 7,8 Uhr Konzerte der Kapelle des Württeni
bergisclien Ulanen Keg . König Carl Nr 9

für Dienstag , den 28. September : nachmittags 7,4 Uhr'
tärkonzerr , abends 7,8 Uhr:

WOrffember ^ ischer Abend
ansgeführt von der Kapelle des Württembergiseh,,,, I
Ulanen :Kog. König Carl Nr 19. Im Hanptrestaursnt !Benefiz des Komikers Herrn Kurt Riedel,

für Mittwoch , den 29. September :

Billiger Tag
nachmittag « 7,4 Uhr und abends 7,8 Uhr : Grossen
Militärlkonzert der Kapelle des Nass. Feld-
Artillerie -Reg. Nr. 27, „Uranien “. Eintrittspreis v,>,
7 Uhr abends 50 Pfg ., nach 7 Uhr 30 Pfg.

für Donnerstag , den 30. September : nachmittags >/,4 Uhr
Militärkonzert , 7,8 Uhr:

Grosses Doppelkonzerl
Aufführung des Sclilacbtcnpotpoarris
von 8 aro Eintrittspreis bis 7 Uhr abendsM. 1,_
nach 7 Uhr 50 Pfg.

für Freitag , den 1. Oktober : nachmittags 7,4 Uhr und
abends 7-8 Uhr : Grosse Militärkonzerte des Nass
Feld-ArtiÜerie-Reg. Nr. 27, . Oranten“. —Im Hanpt-
Bcstanrant Benfizabcnd des gesamter,
Quartetts der Hamburger Sänger .Eintrittsi
preis bis 7 Uhr abends M. 1.—, nach 7 Uhr 50 Pfg

für Samstag , den 2. Oktober:
Letzter Volkstag

Eintrittspreis 30 Pfg ., nachmittags 7,4 Uhr
und abends 1,8 Uhr : Grosse Militärkonzerte des Füs.-
R?g. von Gersdorff' (Kurhess . Nr. 80). Im Hanpt-
restanrant ab 9 Uhr:

Grosser festball.
für Sonntag den 3. Oktober :

Vorletzter Tag
nachmittags ’|,4 Uhr und abends ’|,8 Uhr : Militfir-
konzerte ; während des Abendkonzerts Aufführung
des Potpourris „ Zeppelins denkwürdige
Pahrt am 4 . August 1908 “ . Eintrittspreis
bis 7 Uhr abends 60 Pfg ., nach 7 Uhr 30 Pfg.

für Montag, 4. Oktober:
Letzter Tag

nachmittags stz4 Uhr und abends st,8 Uhr:

Doppel - Konzerte
nachmittags

3 Uhr offizieller Schluss
der Ausstellung . Ab 4 Uhr : Festessen im Haupts
Restaurant ; anschliessend

Ball
Eintrittspreis am ganzen Tag 50 Pfg.

Grosse Herbst -Ausstellung in der
Garten banhalle . 18815

Hofei „Wiesbadener Hof“.
Moritzstrasse 6.

Feinbürgerliches Familien -Bestaurant.
Sonntag, den 26. September:

■=  MENU.
0.85 Mk.

Königin-Suppe
Silberlachs mit Butter

Malta-Kartoffeln
oder

Blätterteig -Pasteten nach
Bordeauxer Art

oder
Mast-Kalbsrücken garniert

Pudding Nesselrode

1.25 Mk.
Königin-Suppe

Silberlachs mit Butter
Malta-Kartoffeln

oder 3
Blätterteig -Pasteten nach

Bordeauxer Art
Mast-Kalbsrücken garniert;

Pudding Nesselrode
1.75 Mk.

Königin-Suppe
Süberlachs mit Butter , Kartoffeln

Mast -Kalbsrücken garniert
Junge Enten mit Kompott

Pudding Nesselrode

Mittags von 12.30—2 Uhp u. abends von 7 Uhr: ab
Erstklassiges Künstler -Konzert. isM

Wirtschaft zur Lokomotive
DotzHcimerst ratze 110.

Der Arbeiterschaft zur Kenntnis, daß
schlich geeichte Glas Bier immer
10 und 12 Pfg. kostet. - Jeden

Frei Konzert . Es ladet freundlichst ein ,
_ Wilh . Schanss . Ga,tW»»L,

„Stadt Weihenburg"
Ä , Metzelsuppe

wozu freun dlichst einladct Hans Köhler . (
H„Zum Kochbrnnnen-

^ :SMetzelj«ppe. L-
Es ladet ein Carl Emmermann , isaatM ,
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V/issbadsner Fremdenbuch.
Höfel Adler BadHauB , - . /

Langgasse 42, 44 II. 48.
Wentorp , Ratzeburg.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 18.
«olseu , Zell — Weil, Köln — Talk, Br. m.

Fr. Hemelingen _ Jungermann m. Fr., Kassel
— 'Schulze, Fr ., Breitenstein — Stephani , Lyck
— Buehheim m. Farn., Asch.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Bolin, Kommerzienrat , Berlin — Kraus » m.

Farn., Indianopolis — Michaelis, Frl ., Newyork
_ Reissig, Fr . Dr ., Hamburg.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Schiesing van Drift , Haag — Wenzel m. Fr .,

Abo _ Peters , Dr ., Elberfeld — Hendel m. Fr .,
Oelsnitz — Surmann , Klingenthal — Homberg
m. Fr ., Remscheid _ Bartels , Hamburg — Pin-
tus, Hamburg.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
Müller m. Fr ., Offenbach — Pribik , Stranow.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Raueiser , Frl . Saarbrücken — Nebe, Wie-

gtrsdorf.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Liebenthal m. Fr., Marxloh — « ottbehüt,
Weiden _ Schweikel m. Fr ., Wriezen — Me-
heus m. Fr., Köln.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Siegenbeck van Henkel, Dr. m. Fr ., Rotter¬

dam — Reiser, Pittsburgh — Sprenger m. Fr .,
Leeuwarden — Jeffcoot , Londofn.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Simon m. Fr ., Kim — Bode, Dr., Bonn —

v. Holy und Ponicoitz , Leut ., Metz — Josten,
Fr., Vohwinkel.

Goldener Brunnen,  Goldgasse S—10.
Gabel, Mühlbach — Hasenkamp , Neviges .—

Müller , Köln — Lindner m. Fr ., Düsseldorf —
Findorff m. Fr., Norderney.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Adler m. Fr ., Warschau — Otten , Köln —
Warwey , Paris.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Waibel m. Fr ., Mannheim _ Posner , Breslau

_ August m. Fr ., Düsseldorf — Maul, Charlot¬
tenburg — Schweder m. Fr ., Düsseldorf — Wil-
kens, Dresden.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Laporte , Düsseldorf — Ehlinger, 2 Frl .,

Wetzlar.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Kamper m. Fr ., Krefeld — Kempter , Stutt¬

gart _ Ettinger , Schwabach — Schmidt, Düssel¬
dorf.

DIetenmühle (Kuranstalt )*
Parkstrasse 44.

' Kaufmann , Fr ., Köln — Milch, M.-Gladbach.
Kuranstalt Dr . Dornblüth,

Gartenstrasse 15.
Spangenberg, Fr ., Erfurt —- Moses, Dr .,

Newyork.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Schäfer, Kassel — Brandes , Mannheim —
ßennert , Berlin. •

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Raphaelsohn m. Fr ., Allenstein — Leistner

m. Fr ., Leipzig — Ginsberg, Fr . Warschau.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Müller m. Fr., Eibelshausen — Schüler, Fr.

m. Schwesver, Ludwigshafen — Cugaly m. Fr .,
Bonn.

Hotel Erbprinz,  MauritiuspTatz 1.
Bonath , Zürich _ Crevelius m. Fr ., Kassel

_ Weyel, Wehlbaeh — Schwarz m. Fr ., Hütte
— Fink, Scheidt — Sehaul, Hütte — Teuber,
Worms.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Müller m. Er., Stuttgart — Bruchmann,

Dresden _ Bickart , Saarbrücken — Cohen,
Göppingen.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Havenstein , Geh. Regierungsrat Dr ., Bonn.

Hotel Villa German  l a,
Sonnenbergerstrasse 25.

Hing , Fr ., Mülheim (Ruhr) — Lankhorst m.
Fr ., Mülheim (Ruhr ).

Hotel Grether,  Museumstr , 3.
Rettges m. Fr ., Magdeburg — Deiser m.

Tochter, Köln — Schnitzius, Frl ., Trarbach.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Weber, Regierungsrat m. Fr ., Elberfeld —
Veronese,' Dr ., Triest — Müller, Offizier Mül¬
hausen _ Heinz, Dir., Karlsruhe — Pfeiffer,
Landau.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Schäfer, Göttingen — Edelzscheid m. Fr .,

Warschau.
Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.

Rotmaler , Oberleut ., Berlin — v. Mattoni,
Gieshübl — Kräder , Gieshübl — Krawinkel m.
Fr ., Vollmerhausen — Müller, Franzensbad.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Dittert , Barmen — Gössler, Dresden —

Keil m. Fr ., Aachen.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.

Sonkoffkine m. Fr ., Voronege — Kessler in.
Fr ., Manchester _ de Graaff, Generalmajor
u. Kommandeur , Strassburg — Kopp m. Fr .,
Leer — Teppich, Kommerzienrat m. Farn., Kö¬
nigsberg __ Anhauch, Kommerzienrat m. Farn.,
Czernowitz.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Jay , Schönberg — v. Milz, Fr ., Stuttgart.
Hotel Impörial,  Sonnenbergerstrasse 16.

Espey, Er . m. Tächter , Elberfeld — Lebreeht
m. Fr., Ulm — Weihe) Herford.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Rawitz, Prof . m. Fr ., Berlin — Haag, Fr . m.

Farn., Oberwesel _ Ileepe , Frl ., London.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Woog, Grunewald —. v. Wittern m. Fr .,

Berlin — Schmidt-Polex m. Fr ., Frankfurt -—
Schnitzler m. Farn., Amsterdam — Klüssner m.
Fr ., Rotterdam —. Erdmann , Er., Amsterdam,

Kölnischer Hof,  Kl . Burgstr . 6.
Schleoifer, Dr. m. Fr ., Bremen — Linde¬

mann, Steele _ Mühlensiefen, Kommerzienrat
m. Fr ., Crengeldanz.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Bergfried, Singhofen — Lotz , Saarbrücken

_ Flohr m. Fr ., Barmen — Bohnhardt m. Fr .,
Eisenach.

Hotel Hehler,  Müblgasse 7.
Reiche, Hauptmann , Thorn — (Becker, Leut .,

St. Avold.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u . 8.
Schroeder, Landesrat Dr., Kassel — Creed,

London _ Bruch, Berlin — Kock, Utrecht —̂
Geisenheimer, Dr., Kattowitz —- Eich m. Fr .,
Bonn _ Berkmanns m. Fr ., Louvain — Rohn,
Nürnberg.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Kaysser , Geh. Regierungsrat , Oldenburg.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Rheins, Leut ., Strassburg — Derzewski, Ex¬

zell., Admiral, Charlottenburg — Ullmann, Kom¬
merzienrat , Bromberg — Devoldez, Staatsmi¬
nister m. Farn., Brüsse — Segelken, Dr. m. Fr .,
Stendal _ Bume m. Fr ., Hamburg — Lehn-
kering, Fr ., Duisburg.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—3i.

v. Seile, Major m. Fr ., Berlin — Meyer,
Eisenach _ Riehm, Neunkirchen — Klose m.
Fr ., (Berlin.

Hotel Nonnenhof,  Klrchgasse 15.
Junghans , Chemnitz — Zacharias m. Er .,

Plön — Gemünd, Dr. m. Fr ., Aachen — Lang,
Stuttgart.

Hotel Oranien,  Bierstadterstr . 2.
Guidotto Henkel v. Donnersmark , Graf u.

Gräfin, Berlin _ Kraft Henkel v. Donnersmark,
Graf, Berlin _ v. Görtz, Er. Gräfin, Schlitz.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 3 u. 0,
Schenk, Berlin — Heine, Leipzig — Bern-

heini _ v. Teylingen, Erl ., Arnheim.
Hotel ou Park u. Bristol^ __

Wilhelmstrasse 28-30.
Marrington m. Fam ., Manchester — v. Ro-

dionoff m. Er., Petersburg.
Hotel Post,  Rheinstr . 17.

Kosten Amsterdam — Barsh m. Fr ., Mün-
ben — Gill, Essen — Dooben, England —
Portner , Brecke — Rückert , England — Breck-
wolth m. Fr ., Bkuikanfer.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Nau , Nassau — Zoppa m. Fr ., Aachen.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7 9. 1). 11

Winkler , Dr., Oppenheim — v. Lekow, D.-O.-
Afrika — de Bordes, Bürgerin., Vlaardingen .—
Palmer London — Hellmers, London.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 18.
Frank m. Fr ., Hamburg — Detlefsen, Ham¬

burg _ Cassens, Hamburg — Behrens m. Fr .,
Delmenhorst _ Neuss, Langenfeld — Peters,
Köln _ Heini, Frl ., Strassburg.

Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse ,»
Siemon, Dr. jur . m. Fr ., Münster —

m. jy

Hamm — Derksen, Hannover _ Kulevi-n16̂**
Arlon — Wolf, Leut ., Colmar _ Netzer
— Blasius m. Fr ., Trier . ’

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse lg
Fallet m. Fr ., Eupen — Schmidt BerP

Hildebrandt , Dr., Kairo — Vale m. Pam ^
don — v. Walberg , Frl ., Strassburg . ’ "
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3

llsemann , Oldenburg — Crohn m. Fr. t,'  f-
— Sehloesser, Fr ., London. " ’’ ß€r*1f

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3
Berner, London — Kentorp , Ratzebur»

Deckelmann, Fr . m. 2 Töchter, Aschaffenburs
Kaiser , Fr ., Barmen. s >

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9
Heimann, Kommerzienrat Dr! j.ur ^ —a

Breslau — Witt , Fr ., Hannover — Fastvr
Düsseldorf — Rittscher , Fr ., Hamburg '0  /
qrist , Stockholm. 6 ~ ua

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28
Teeuwsen m. Fr ., Holland — Jones ni

Saratoga — Rosenhain m. Fr, . Brasilien_ v
Becke-Klüchtzner , Fr ., Strassburg _ Teeuwg’enLondon.
Sanatorium Dr. Schütz,  Parkstras.

Timmermann, Gelsenkirchen — Weesenfeld'
Dr. jur ., Barmen — Weintraud , Fr . m. TochterLondon.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Linnemann m. Fr ., Neubeckum _ p

Maedelkow — Demes m. Fr ., Stadtolm.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8

Winkler m. Fr ., Berlin — Potok m. Fam
Bendzin — List m. Fr ., Moskau.
Privat - Hotel Silvana,  Kapellenstr

Weinlig m. Fr ., Koblenz — Bienemann, D;;
seldorf.

V i k t o r I a - H o t e 1 u. Badhaus,
Wilhclmstrasse 1.

Friedländer m. Fr ., Schweden _ Betzel,
Hauptmann m. Fr ., Wtirzburg — Merlan m. Fr.',
Neumühl — Kiistner m. Fr ., Hanau _ Watten’
berg, Fr ., Güstrow.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Glaser, Ottigheim — Herr mann, Ottigheim

— Dissmann m. Fr ., Langenfeld.
Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Gehäusen, Königsberg — Gessler, Oberleut.,
Bayreuth — Luekwaldt , Prof . Dr., Danzig _
Bund m. Fr ., 'Hilden.
Westfälischer Hof.  Schützenhorstr . 3.

Josten . Köln — Schacke, Altenessen _ lam-
pertz , Köln — Schmidt, Kreistierarzt , Mülheim
(Ruhr ).

Wiesbadener  Ho f. Moritzstrasse 8,
Lindenberg, Salzwedel — Branstetter m. Fr.,

IBockenhausen.
Hotel Wilhelm  a, Sonnenbergerstrasse 1.

Moog m. Fr ., Mülheim (Ruhr ).

Gepikte Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen.

Willi. RuppertsCo.
Gr. mT b . fl . 18900

Büro : Mauritiusstrasse 3 . Telephon 38.

Kmkheschule,Offenbacha.M.
Militärbcrechtigte Privat-Real- und Handelsschule , verbunden mit
Borschule und Pensionat . Pensionspreis incl.Schulgeld 900—1000 Di.^ H. 18

Ho ch v or der
§tener -£ )rhöSiiiiis

die aml .Okt. d. J .eintritt,rate ich meinen mertgeschätztenKunden,
sich mit Vorräten zu versehen-Ich verkaufe bis l .Okt. alleSorten:
Lognac- Liqueme- Steinhäger ic.Schweden

10 Pak. (100 Schachteln)M. 1.30

Echte Jönköping
10 Pak.(100 Schachteln) M.1.75

Küchenhölzer
10 Pak. (10 große Schachteln)

' M. 1.20Füniiiiilenliner
10 Schachteln M. 0.90

Prima Glisiriiige
10 Stück M. 2.50, 3.- , 3.50
Solange der Vorrat

reicht!

Mundwasser
Kopfwasser
Eau de Cologne
Zimmerparfüms
Toiiettewasser
Franzbranntwein
Weingeist
Tinkturen

zu meinen bisherigen
billigen Preisen.

Die Spiritussteuer wird
55 Pfg. pro Liter betragen.

10 Liter 100 prozentiger
Spiritusfabrikate (zirka 15
Liter fertiger Präparate) sind
steuerfrei gelassen.

Die Zündholzsteuer wird pro
Paketä 10 Schachteln— 15 Pfg.
und.die Steuer auf Glühkörper

10 Pfg. pro Stück betragen.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

f erd. Alexi
Micliclsbersr 9 . — Telephon 658 . 19137

Spezial-Bilder-SinrahmegeschSst
Jean Trost,. Bleichstratze 35 , Hth. p.

Empfehle mich im Kinrahme » von Bildern, Spiegeln,
Diplomen, Brautkränzen re. Bleiche« von verfportcn Bildern unter
Garantie, Ausschneiden von Passepartouts fowie Vtnziehen von
Fensterscheiben und Anfertigung sämtl. Buchbinder-Arbeiten

Durch langjährige Tätigkeit im ersten Bilder-Eiurahmc-
geschäft hier, bin ich in der Lage, sämtliche Arbeiten unter schnellster
und billigster Bedienung zu erledigen.

Spezial-Bilder-Einrahinegeschiift
6061 Jean Trost , Bleichstraße 35, Hth. p.

Allgemeine Gewerbeschule.
Beginn des Wintersemesters: Montag , LI. Oktober.

Obligatorischer Zeichenunterricht.
Derselbe findet statt: für die Schueiderlehrlinge des

jüngsten Jahrganges Montags vormittags8—10 Uhr, für die
Buchdrucker- und Schriftsetzerlehrlinge des jüngsten Jahr¬
ganges Montags nachm, von 6—8 Uhr, für die Schuhmacher¬
lehrlinge Dienstags vorm. 8—10 Uhr, für die Konditor¬
lehrlinge' Freitags nachm, von 2—4 Uhr, für alle anderen
Berufe Sonntags vorm, von 8—11 Uhr. Im Anschluß hieran
Schnlgottcsdienst. Auf die Bestimmungen des Ortsstatuts
für die gewerbl. Fortbildungsschule wird Bezug genommen.
Fachschule für Ban- und Kunstgewerbetreibende.

Tagesunterricht von 8 —L2 und 2—6 Uhr.
Drei aufsteigendc Klassen in Halbjahrskursen. Der Be¬

such dieser Abteilung befreit vom obligatorischen
Fortbildnngsuntcrricht.

Lehrfächeru. a. r
Deutsch, Schönschreiben, Rund- und Zicrschriftcn,

Rechnen, Veransch lagen, Physik,Chemie, Algebra, Geometrie,
Baukonstruktionslchrc, Baukunde, Formenlehre, Festigkcits-
Ichrc, Baupolizei, Freihandzeichnen, Bauzeichncn, Berechnen
von Ba ukonstruktioncn usw., Kunst ge werbl. Zeichnen'
S chriften- und Wappcnzcichncn, Modellieren

Das Belegen einzelner Unterrichtsfächer ist gestattet.
Fachzeichenknrse

für Bauschlosser, Mechaniker, Schreiner, Maler, Bildhauer,
Gärtner, Bautcchcr, Tapezierer usw.

Fachliches Zeichnen für Kunstschlosserei.
Modellier-llnterricht.

Unterrichtsgclegenheit: Sonntags von8—11, Diens¬
tags. Mittwochs und Freitags abends von 8—10 Uhr.

Buchfüyrungsimterricht für Gewerbetreibende
insbesondere auch für Frauen und Töchter von solchen, an drei
Abenden in der Woche von 8—10 Uhr.

Zeichen- und Malschule für Damen
Dienstags und Freitags nachm, von 2—5 Uhr.

Zeichenunterricht für schulpflichtige Knaben
Mittwochs und SamstagS nachmittags.

Handfertigkeitsnnterricht für schulpflichtige Knaben
in Holz- und Papparbeiten

Mittwochs und Samstags nachmittags.
Anmeldungen sind baldigst im Bureau der Gewerbeschule,

Zimmer Nr. 11, zu bewirken, auch sind dort ausführliche
Lehrpläne zu haben. Nähere Auskunft durch den Unterzeichneten
Direktor der Schule.

Der Schulvorstand:
Lokal-Gewerbevcrcin Wiesbaven E. B.

H. Schneider.  Vorsitzender.
Der Direktor der Gewerbeschule :

19403 Z i t el m a n n.

Viktoria zu Berlin!
Meine Bureaus sind ab 1. Oktober 1909 von Mainz
nach hier, Rheittstratzc 26 verlegt und halte ich
mich zu Abschlüssen aller Art bestens empfohlen.
Tüchtige Akquisiteure finden gegen Fixum oder Pro¬
vision lohnende Beschäftigung.

Hochachtungsvoll!

3. hl. ©CIS, General-Ageut,
Rheinstratze 26 .19673

Retzeil Hilst nichts,
Tatsachen brimsen

daß Sic Herren -, Damen-und Kinder-

Schuhwaren
aller Art gut und billig kaufen bei

J . Sandei.

22
Lelefon 1894. 18796

Essige

Prinzen-Essi je,
sind echte Naturprodukte!

einer über40jähr . Erfahrung
u. Praxis in der Essig-Fabn*
kation und meines Eigen-

Verfahrens . (18°. j
Alleinig. Fabrikant . Martin»

Prinz , Schiersteini. Rhg. s
Ueberall zu verlangen zu 6, “i

12, 18 Pf. per '/, Ltr.
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WieSdavener Generar-AnzergerSamstag

Blasse Barnen und Herren
erhalten durch Anwendung von

_ A ■ n vormals wo>

Groliqhs Rydyol
sart angehauchte Wangenröte . Man giesst davon einige
Tropfen auf einen kleinen Schwamm und verreibt ihn auf den
Wangen. Nach einmaliger Anwendung erscheint ein zarter,

bell rosa Ton . Nach mehrmaligem Aufträgen wird derselbe

oder dunklere Wangenröte geben, ohne im mindesten
befürchten zu müssen, dass Grolichs Bydyol die Haut
angreift , weil es absolut unschädlich ist. GroIlChs
Bydyol ist festhaltend, nur durch Waschen zu entfernen
und sparsam im Gebrauch . Beim Ankauf achte , man auf
meine Firma , da es schon wertlose Nachahmungen gibt . Preis
einer grün gesiegelten Originalflasche Mk. 1.80 (Porto extra).

Versandstelle , wohin Bestellungen zu adressieren sind:
ehemifdi-kosmefirdies Laboratorium„Zum weiten Engel"

Johann Grolich In Brünn. H57
Haupt -Depots in Wiesbaden : J . Ban , Viktoria-
Apotheke , Eheinstrasse 40 ; B . Backe , Drogerie , Taunus¬
strasse 5 ; 8 . Blnm , Drogerie , Gr. Burgstr . 5 ; A . Cratz,
Drogerie , Langgasse 29 ; E . Moebus , Drog., Taunnsstr . 2o;

F . Altstaetter Wwe ., Parfümerie, Wehergasse 29.

imäfitenb der Umzugszeit im Juli d. ^s . wurde ich zur
, -»„na einer 14tägigen Landwehrübung nach Darmstadt

Me 'stuuS gjjcine  Reklamation war erfolglos und ich mfolge-
einfcerufe• j,je jj 0tt  meiner Kundschaft bestellten
#J « n versprochenen Termine zu liefern , bitte

um Nachsicht, und mir das bisher erwiesene Vertrauen
d-sha ° um §ren  wollen . Jeden nur übertragenen

«erde ich unter persönlicher Mitwirkung stets punkt-
billigster Berechnung zur Ausführung bringen und

lich? mick im Bedarfsfälle auch den geehrten Herren Bau-
Hotel- und Hausbesitzern für alle in mein Fach em-

Mgenden Arbeiten bestens empfohlen . b98^

r Mil
Möbel

Anzahlung

Anzahlung

Anzahlung

AnzahlungLudwigstrasse 14
Komplette

Wohnungs -Einrichtungen,
Einzelne Mobei

k Sdufinke , Vertikos, Büfetts, flicke, A
W . Waschkommoden, Betten , Solas, dg

Diwans, Ehaiielongues , JtM

| | | | k Crumeaux , Spiegel. |
Anzahlung von fl

nöbel, Betten , = =-—=  l ?ols &erwaren
Komplett« Brautausstattung en

Mpfiehü zu billigen Preisen in großer Auswahl

ü. helchse, l>» WL6, lie J.fflieinslr.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

Bruehbänder
Herren-flnzüge’ (mit und ohne Feder)

bieten auch in den schwersten Fällen Hilfe und Erleichterunj
Durch die der Bruchpforte entsprechend angefertigte Pelotte wird der Bruch uni

dingt zurückgehalten und garantiere ich für tadellosen Sitz.
dnmmigtrünipfe und Leibbinden aller Systeme,

MT Für Damen weibl . Bedienung,

Serie I Anzahlung Mb. 0 «—
Serie II Anzahlung Mk. 8 '—
Serie III Anzahlung Mk. 10 ,—

Wen eingetroifcn!

Damen-Konfektion
Kostüme Anzahlung Mk,

PäißtOtS Anzahlung Mk.

K Mäiltel Anzahlg. Mk. 4

Röcke Anz.Mk.3r
mk  Binsennnv2.-^

Taunusstrasse 2. Telephon 227
Lieferant der Ortskrankenkafle und kalt aller übrigen Krankenkallen. 19667

Jetzt sind die Kohlen trocken!
Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht, da ohne Nässe!

Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität: Koks für Zentralheizungen

Billige preisePrima Qualitäten

Telephon 2353Am Rümertor 2

Wiesbaden
friedridiilr. 33.

k Größtes Unternehmen
Hk dieser Art A

prima Belgische Anthrazit!bP  Bedarfsartikel . NeuesLKataÜ
« •brnplvieLAerzio u.Prof/grat, ti.fr,
' - “ • ®?ier , Gmnmiwarenlabrlk . %
öerlln NW,. Friedricfcstraefl ©9178SL«

ß 58

J 3 H , iisaräßti

für Herbst und WinterBüsten - Fabrik
G r .-L Ichterf elde

Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:
Wiesbaden

Eiedsl.r 13 bei Fr .A.
Gomolla.d.Waldstr]
Süstcn

Platze.

empfiehlt in grösster Auswahl

in allen For¬
men und Grossen, sowie
verstellbare u. nach Blass,
die das Anprobieren er¬
sparen. Wie nebenstehend
sohonv. 7 .— Han ; ohne
Ständer von 1. 5Ö SSsn.
gy  Katalog gr?.tis .-H3-F

X Kohlen SBr.1.1.28  Xin besten Qualitäten zn  wirklich billigen Preisen

Telefon
896.

Marktstr.

§ack - Leipzigs
und Verwertung.

' Trr:.i33» --irs!.roP33t "w?

Wellritzstr.
i ».

«fr Hygienische



Heute Samstag Crökmmg
zweier Verkaufsstellen-er

Kölner Konium - Geschäfte
Hellmudstraße 31 und Nnostraße 23.

Verkauf zu außerordentlich billigen Preifeu bei anerkannt guten und besten Qualitäten , möglich durch enormen Umfaß, durch Groß¬
einkäufe der Waren beim Produzenten und Fabrikanten im In - wie im Anslande , durch fast vollständige Ausschaltung des

verteuernden Zwischenhandels.

Weitere Verkaufsstellen an hiesigem Platze:

Schwalbacherstratze 33, Dotzheimerstratze SS, Westendstraße 1.

Varen-prtift. *9%
Gebrannte Kaffees

Pfd. IO« , UV, 120 , »3«, 140 Pf.
Dieselben sind von unübertroffener Qualität, hoch

aromatisch und fein im Geschmack.Zucker.
Prima gemahlener Zucker . . Psd. 21 Pf.
Prima egaler Würfelzucker. . Pfd. 23 Pf.

in sehr vorteilhaften Mischungen
letzter Ernte

- in PaketenL '/» Pfd. 2V, 25 , 30 Pf.
in Paketens >/. Pfd. 40 , 50 , 60 Pf.

garantiert rein
miMIV , und leicht löslich

Pfd. 88, . 100, 125. 150 Pf.

Suppengerste,
grobe 12 , mittel 15, feine Psd. 18 Pf.

Müllerbrot,
bestes, große Laibe . ä. 47 Pf.

Mehl.
Weizenmehl . . Pfd. 17 Pf.
Kuchenmehl . . . - l • • Pfd . 19 Pf.
Konfektmehl . . . . . . . Pfd . 21 Pf.

Die Mehle sind von ganz hervorragender BackfShigkeit.
Kartoffelmehl. Pfd. 17 Pf-
Paniermehl .Pfd - 23 Pf-

kalifornische Pflaumen,
großstückig und schön schwarz . . . Pfd. 25 Pf-

wurflwaren rc.
Frankfurter Würstchen . . . Paar 27 Pf.
Braunschweiger Mettwurst, Stück za. 30 Pf.
la Mettwurst zum Kochen. . . Pfd. 79 Pf.
la Zervelatwurst . . * . • • Pfd . 140 Pf.
la Salamiwurst . . . . Psd. 140 Pf.
Dörrsteisch, sehr schön. . . * Pfd. 97 Pf.

Velibatetz-Sauerkraut
Pfund 7 Pf.

Kartoffeln und Zwiebeln.
Kartoffeln, gesund und gutkochend, Kumpf 21 Pf.
Mäuschen-Kartoffel« . . . . . Pfd . 6 Pf.
la Zwiebeln , mittelgroß! . . . Pfd. 5 Ps.

Schokolade,
Prima Blockschokolade : . . Pfd. 65 Pf
Tafelschokoladenä 5, 10, 20, 25 Pf. per Tafel.

Reis.
Bruchreis Pfd. 12 Pf.
Rangoon -ReisPfd.  15 Pf.'
BaffeimReis . Psd. 18 Pf.
Zava -Rois . | . i , ; . J Psd. 22 Pf.
Patna -Reis . . . Pfd. 26 Pf.

haferflocken, Gries rc.
Prima Haferstocken. Pfd- 20 Pf.
Kaiser-Gries Pfd. 19 Pf.
Gelber Hartgries , fein . . . . Pfd . 21 Pf.
Gelber Hartgries , grob. . . . Pfd . 23 Pf.
Gemahlener Grünkern . ° . Pfd. 28 Pf»
Perlfago . 2 Pfd. 21 Pf.
Tapioka-Sago . . . . . . . Pfd . 39 Pf.
Julienne (Dörrgemüse) . . . . Pfd . 55 Pf.

hülsenfrüchte(«utf«« .
Linsen» mittelgroße. . . . . . Pfd . 13 Pf.
Linsen» große » . » . » . » Pfd- 16 Pt-
Katserlinsen . . . { ! I S » Pfd. 19 Pf.
Pikt Erbse« , halbe . . . . . Pfd . 18 Pf.
Bikt -Erbse«, ganze . !! ! . . Pfd . 22 Pf.
Riesenerbsen, gelbe » , • * Pfd . 17 Pf.
Grüne holl. Erbsen « » » » Pfd. 17 Pf.
Mittelbahnen Pfd. 16 Pf.
Perlbohnen . . . . • • 2 . Pfd. 19 Pf.
Wachtelbohnen Pfd. 18 Pf.Nudeln.
Gemüse- und Euppeu-Nudcln Pfd. 24 Pf.
Alphabete» Sternchen re. . . . Psd. 24 Pf.
Hausmacher Nudeln . . . . Psd . 29 Pf.
Hausmacher Eier-Nudeln . . Pfd. 39 Pf.
Stangen -Makkaroni, lose . . . Pfd. 28 Pf.

Südfrüchte.
Korinthen» entstielt und gereinigt. Pfd. 30 Pf.
Rofinen, entstielt und gereinigt. . Pfd. 35 Pf.
Sultanien , entstielt und gereinigt. . Psd. 43 Pf.

Konserven.
1 Pfd.-Dose 2 Pfd.-Dosc

Junge Schnittbohnen . — 28 Pf.
Junge Brechbohnen . . — 29 Ps.
Gemüse-Erbsen . . . 24 37 Pf.
Junge Erbsen . . . . 29 48 Pf.
Stangenspargel . . . 64 118 Pf.
Brechspargel mit Köpfen. 45 79 Pf.
Mirabellen . . . . . 39 78 Pf.

Marmelade, ausgewogen.
Rübenkraut . . . . . . . . Pfd . 14 Pf.
Zwetschenlatwerg . . i • • • Pfd. 19 Pf.
Gemischte Marmelade . . « . Pfd. 22 Pf.
Apfelgelee, versüßt, . , » » » Pfd . 2o Pf.
Aprikosenmarmelade . . . . Pfd . 35 Pf.

harth'r Nuhbutier.
sst. 100 % Pflanzenfett. Pfd. 52 Pf.

vorzüglich zu allen Brat- und Backzwecken.

Margarine.
Marke Solo und Bitello : . Psd. 8V Pf.
Margarine vom Block . . . . Pfd . 68 Pf.

bei3 Pfd. Abnahme per Pfd. 5 Pf. billiger.

Schmalz.
Reines Schweineschmalz . ♦ . Pfd. 69 Pf.

Käse.
Schweizer Käse» saftig . . I 5 Pfd. 95 Pf
Edamer Käse, vollfett . , ! . Pfd. 85 Pf
Tilsiter, voll fett . Pfd. 80 Pf
Limburger Käse, im Stein . . Pfd. 42 Pf

I». holl. Vollheringe
Stück5 Pf., bei 10 Stück 45 Pf.

Petroleum
prima raffiniertes . Ltr. 13 Pf.

Speise-Gele, Essig.
Rüböl . ; . . rj, Ltr. 31 Ps.
Salatöl , sein . . ; . . . 1, Ltr. 37 Ps-
Salatöl , feinst . J . . I . *1 , 2tt. 45
Essig • . . • • # • « * • *1* 8tr. 6 u. 9
Essigessenz . 4 . * • « Flasche 35 Pf.

Seise, Soda rc. ..
Schmierseife, gelbe. i « . $ • Psd. 16 Ps.
Schmierseife, weißePsd . 18 Ps.
Kernseife, pr. hellgelbe. * » » ,» Pfd . 24 Pf.
Kernseife, prima weiße. T • i . Psd . 25 Pf.
Soda . ; : : 3 Pfd. 10 Pf.
Stärke, lose . . . ^ . Pfd. 28 Pf.
Seifenpnlver zum Putzen . 1 . Paket 5 Pf.
Thompson-» Salmiak - Terpentin . Seifen-

Pulver 9&r  billigst.
Aufnehmer Stück 18, 25, 30 Pf.

Stearin -Kerzen in 1-Psd.-Paketen (6 u. 8 Stück)
55 Pf., leichtere Packungen entsprechend billiger.

Schwedisches ßeuerzeug
Za. 30 Pf.

kostet ab 1. Oktober das Paket infolge der an diesem
Tage in Kraft tretenden Streichholzsteuer.

Aus einer letzt cingetroffencn Waggonladung verkaufen,
solange Borrat

padkt 12 Jlf., bri 100 itoltfltnä ll ‘|a{lf.

=Alle hier nicht angeführten Artikel zu gleich billigen preisen. 19070
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